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Lethaea geognostica 



oder 



Beschreibung und Abbildung 



der 



für die Gebirgs-Formationen bezeichnendsten Versteinerungen. 



Herausgegeben 

von einer Vereinigung von Paläontologen. 



"s. ■*_ ■* x^>. 



L Theil. 



Lethaea palaeozoica 



Ton 

Ferd. Roemer. 



-A^tlas. 



Mit zweiviidseehzig Tafeln. 
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STUTTGART. 

E. Schweizerbart'scbe Yerlagshandlung (E. Eocb). 

1876. 



Lethaea palaeozoica 



oder 



Beschreibung und Abbildung 



der 



für die einzelnen Abtheilungen der palaeozoischen Formation 

bezeichnendsten Versteinerungen. 



Von 



Ferd. Roemer. 



Mit zweiviidsechzlg Tafeln. 



STUTTGART. 

E. Schw«izerbart'8che YerUgshandlmig (E. Koch). 

1876. 



Vorwort. 



Die nachstehende Beihe von Tafeln bildet den Atlas zu einem Handbucbe der 
Fossilreste der palaeozoischen Formation, dessen Herausgabe ich vorbereite. Dasselbe 
wird zugleich als die erste Abtheilung einer nach einem bedeutend erweiterten Plane be- 
arbeiteten neuen Auflage von Bronn's Lethaea geognostica erscheinen. 

Da die mit einer vollständigen Erklärung der Figuren versehenen Tafeln auch 
ohne den Text des Handbuches schon eine gewisse Benützung zulassen, so werden die- 
selben schon jetzt der Öffentlichkeit übergeben. Mancherlei feinere Formverhältnisse der 
auf den Tafeln dargestellten Gegenstände sollen durch Holzschnitte in dem Texte des 
Handbuches noch näher erläutert werden. 

Auf den Tafeln des Atlas sind die bezeichnenden Thiere tmd Pflanzen jeder ein- 
zelnen allgemein nachweisbaren Hauptabtheilung der palaeozoischen Formation gesondert 
dargesteUt worden. Es besteht darin der Unterschied dieses Atlas gegen denjenigen der 
bisherigen Auflagen von Bbonn's Lethaea geognostica, da in diesem wohl die Leitfossilien 
der verschiedenen Formationen, aber nicht diejenigen der einzelnen Abtheilungen der For- 
mationen gesondert abgebildet wurden. 

Ein vollständig zusammenhängendes Bild des Thier- und Pflanzenlebens, wie es 
in ununterbrochener Aufeinanderfolge und in enger Verknüpfung in den einzelnen Epochen 
der palaeozoischen Periode sich entwickelt hat, wird freilich deshalb durch unsere Tafeln 
noch keineswegs geliefert. Es sind vielmehr auf denselben nur die durch mehr oder 
weniger grosse Zwischenräuma getrennten Hauptstufen der Entwicklung dargestellt wor- 
den und die verbindenden Zwischenstufen fehlen. So fehlt z. B. zwischen der untersilu- 
rischen Fauna, als deren typisches Glied und Mittelpunkt im nördlichen Europa der 
Schwedische Orthoceren-Ealk erscheint, und der obersilurischen Fauna, welche in dem 
Englischen Wenlock-Ealke und in den Ealkschichten der Insel Gotland ihre Hauptent- 
faltung zeigt, die Fauna der ziemlich mächtigen Zwischenschichten zwischen beiden, 
welche in England als «Llandovery rocks* durch Murchison zusammengefasst wurden und 
zu denen in Ehstland die durch Friedr. Schmidt als »Wesenbergsche Schicht"^ und als 
^Lyckholmsche Schicht" bezeichneten kalkigen Schichtenreihen gehören. Es fehlt fer- 
ner zwischen der obersilurischen Fauna und der unterdevonischen die jedenfalls bedeutend 



mächtige Reihenfolge von Schichten, welche jünger als der Englische Wenlock-Ealk und 
älter als die untere Rheinische Grauwacke oder Coblenzer Grauwacke namentlich am öst- 
lichen Harz und in Böhmen entwickelt sind, mid denen in Nord-America die von den 
New-Yorker Staatsgeologen als „Lower Helderberg group** und „Waterlime group* be- 
zeichneten Ablagerungen zum Theil entsprechen. 

Erst mit den Einschlüssen dieser und ähnlicher Zwischenschichten würden die 
auf den Tafeln dargestellten Faunen ein ununterbrochen fortlaufendes Bild der allmäh- 
lichen Entwicklung des organischen Lebens während der paläozoischen Periode darstellen. 
Sie wurden fortgelassen, weil die Identität vieler Arten in diesen Zwischenschichten mit 
solchen der angrenzenden Hauptstufen eine wiederholte Abbildung dieser Arten nöthig 
gemacht haben würde. Zum Theil auch weil gerade die Faunen dieser verbindenden 
Zwischenbildungen bisher nur unvollständig gekannt sind. 



Breslan, im Mai 1876. 



Ferd. Itotmer. 



Nachtrag 



zum 



Vorworte des Atlas. 



Der Mitte der siebziger Jahre gezeichnete, im Jahre 1S76 erschienene Atlas 
der Lethaea palaeozoica enthält besonders aus den Grenzschichten von Silur und 
Devon, sowie aus dem oberen Theile des Palaeozoicum eine Anzahl von stratigra- 
phischen Angaben und palaeontologischen Namen, die von den Fortschritten der 
letzten 30 Jahre überholt sind. 

Durch die folgenden Zusätze (zum Überkleben) und die wenig zahlreichen 
neuen Tafelerklärungen soll die notwendige Übereinstimmung zwischen dem 
Text von Bd. 2 der Lethaea palaeozoica und dem F. RoEMER'schen Atlas berge- 
stellt werden; doch sind nur die wichtigeren Änderungen der Gattungsnamen in 
Betracht gezogen.^ 

Der Verfasser ist insbesondere Herrn Professor STEUZEL-Chemnitz für wert- 
volle Mittheilungen über die Revision der Pflanzennamen zu aufrichtigem Danke 
verpflichtet. 



' ü. a. sind bekannte Synonyma, wie Calamopora = Favoaites ebensowenig erwähnt wie die an 
sich levisionsbedflrftigen neueren Gattangsnamen (z. B. die der Strophomeniden). Die Ersetzung 
einiger technisch wenig gelongener Zeichnungen (z. B. auf Taf. 7 und 8 wird demnächst erfolgen). 



Roemer, lelhaeapalaeoz. 




Tafel la. 

Versteinerungen des Unfsrcambrlin. 

Unteroambrlfloher Sandstein und (über demeelben) Olenellne-Stnfe. 



Tiefstes 
üntercambrianL 



Fig. 1. Medusites radiatus Lks. Lngn&s-Sandstein. Lng^n&s', 
Schweden. Nach Liknabsson. 
2 a, 2 b. Medusites Lindstrami Lns. Ebendaher. 5- nnd 
4 strahlige Ausgüsse des EOrperhohlranms. Nach Lm- 

KARB80N. 

3a. Linnarssotiia sagittalis Salt. Grosse Schale. 02eneSt(9-Stafe. St. John, 
Nen-Brannschweig. 

3 b. var. transversa Hartt. Inneres der kleinen Schale. Ebendaher. (Ver- 
breitung der Art bis zur unteren Grenze des Silur.) 

4 a, 4 b. Lakhmina linguloides Waag. ^eo&o^ttö-Schichten. Kiura. Indische 
Salzkette. 

4 a. Inneres der grossen Schale. 

4 b. Inneres der kleinen Schale. Nach Waagen. 
n a, 5 b. Neoholus Warthi ^kkQ. Innen- und Aussenseite der grossen Schale. 

Ebendaher. Nach Waaobn. 
Ua, Ob. Kutorgina cingulata Billings sp. Kalk mit CHendtus Thompsonl Swan- 

ton, Vermont. 
7. OlvnvUus ThafnpsoniHALh, Parkers Steinbruch. Georgia, Vermont. Nach 

ili<r Abbildung Walcott's etwas verkleinert. 
H, iilvmllus (Mesonacis) Mickwüzi Fr. Schmidt. Zone des Olendlus Mickwitzi, 

liHval, Ksthland. Restauration nach Fb. Schmidt. Etwas verkleinert. 
U. lliiIhfßHolus holopyge Hall. Parkers Farm. Georgia, Vermont. 
\\\ MivfoilisviiH hvllimarginatus Shaler & Forste. North Attleboro'ugh, 
MiittMUobUMottH. Kopfschild mit gekörntem Rande von oben nnd von der Seite. 
U. Mu'i'iiilisniH sprciosus Ford. Washington County, New York. 
|ü />i»M//H/(yfJ dt'sidirataVfkhO. Glabella mit festen Wangen, Pygidium und ver- 

HiOhNorlP Houlptur des Kopfschildes. Highgate Springs, Vermont. 
1 *\ OL iit IhiM ( tlolmia) Kjvrulfi Lns. sp. Zone des CHendlus Ejendfi. Schweden. 

UmmhHiniotlou nach Holm. 
\\ /V(/(/»i'^MtMi« mistrn Billings sp. Glabella mit festen Wangen. Anse au 
\a\\\\\ HlruMut» von IWIe Isle. 



\\\\y \\\\\\\\\m^s^\\ ^\\\y\x >vu niohti anderes bemerkt ist, dem Werke Walcott's „Fauna 
Ol Hin (»loiii»!!«« V.uiio** outMommtMi. 



Lethaea paUcojoica. Bd. 




Tafel Ib. 

Trilobiten des Untersten Silur. Fig. i— 15. 

SymphysuruS'Stxde = Ceratopyge-Kaüi = Trepiadoc = Pogonip-Kalk. 



Trilobiten aus dem Oberen Cambrium. Fig. 16—22. 



Fig. 1 a. Niobe Wirthi Babr. sp. Ganzes Exemplar. 

Ib. Mitteltheil des Eopfschildes. Schiefer von Leimitz bei Hof, Fichtel- 
gebirge. Copie nach Babbande, N. Jahrbuch 1868. t. VI — VII f. 27. 

2. Niobe Maccoyi Walc. sp. {Barranäeia? Walc). Mitteltheil des Kopfes. 
HambargRidge, Eoreka District, Keyada. Copie nach Walcott, Paleont. 
of the Enreka district. t. XII f. 5. 

3a o. b. Eulotna orncUum Asq. Ceratapyge-KsAk {3sLy), Vestfossen bei Chri- 
stiania. Mitteltheil des Kopfstückes und Fygidinm. Copie nach Bbögqeb, 
Siluretagen, t. UI f. 5, 6. 

4. Megalaspis heroides BbOgg. Ceratopyge-KdAk (3ay) und PJ^Uagraptus-Schiefer 
(3b). K rekling, Norwegen. Pygidium. Copie nach Bböqgeb 1. c. t. IV f. 4. 

5 a. Symphysurus incipiens Bhögg. Schiefer mit S. incipiens (3aa). Kopf- 
schild von Väkkerö, Fygidinm von Töien bei Christiania. Copie nach 
Bböooeb 1. c. t. I f. 1, 3. 

6. Symphysurus eurekensis Walc. sp. {Illaenurus Walc). Fogonip-Kalk des 
Eureka-Districtes , Nevada. Copie nach Walcott, Faleont. of the Eureka 
district (1884). t. XH f. 4. 

7. Symphysurus innotatus Salt. {PsilocepJuäus Salt.). Unterer Tremadoc- 
Schiefer. Fenmorfa bei Tremadoc, Nord- Wales. Copie nach Saltee, British 
TrUobites. t. XX f. 14. 

8. Refiwpleurides duMus Lns. Ceratopyge-Scihiefer und -Kalk {3a,ß und y). 
Christiania. Copie nach Bböggeb 1. c. t. III f. 14. 

9. Cyclognathus micropygus Lns. Mittelstück des Kopfschildes (versehentlich 
verkehrt gestellt). Z. d. Symph. incipiens (3aa). Väkkerö. 

10. Parabolinella limitis Brögg. Cerofopy^e-Schiefer (3a/?). Christiania. 

Mitteltheil und Wange. Copie nach Bböggeb 1. c. t. III f. 2. 
IIa u. b. Ceratopyge forficula Sars. Cfero^op^^re-Schiefer (3a/!y). Christiania. 

Kopf und Schwanzschild. Nach Bböggeb 1. c. t. UI f. 17 u. 19. Leitform 

des tiefsten Untersilur in Skandinavien. 



Fig. 12. DiceUocephalus serratus Boeck. Ceratopi/ge-KsXk (3ay). Christ iania. 
Pygidinm. Copie nach Brögger 1. c. t. lU f. 8. Die Gattung ist in Amerika 
im Obercambrinm, in Europa im tiefsten Silur zu Hause. 

13. Shumardia pusilla Sars sp. (^ Conoxihrys salopiensis Calla way). Ccrahr 
^^e-Schiefer und -Kalk (3a/!?, 3ay). Töien, Norwegen. Eopfschild. Copie 
nach Bröggsr 1. c. t. XII f. 3. 

14. Triarthrm Angelmi IjSS, Cera^c^^e-Kalk (3a^). Vestfossen, Norwegen. 
Copie nach Bröqger 1. c. t. XU f. 1. 

15. Lichapyge primula Barr. sp. Schiefer von Leimitz bei Ho£. Copie nacli 
Babrandb, N. Jahrbuch 1868. t. VI— -VII f. 34. 

Obercambrium. 

16. Enrpcare latum Boeck. Mittlerer 0?e«us-Schiefer (2 c). Osla, Norwegen. 
Kopfschild restaurirt nach Brögger 1. c. t. XII f. 2. 

17. DiceUocephalus pepinensis D. D. Owen. Obercambrium (Potsdam-Sandstein). 
Minnesota. Restauration nach Hall, 16. Bep. on the State Cab. of Nat. 
history Albany. t. X f. 14. 

18a u. b. DiceUocephalus nmynificus Billings. Obercambrische Kalkgerölle im 
Untersilur von Point Levis, Quebec. Copie nach Billings' Palaeozoic 
Fossils p. 400. 

19 a u. b. Agnostus reticulatus Ano. Unterster O^ius-Schiefer (2 a). Ringsaker 
bei Mjösen. Copie nach Brögger 1. c. t. I f. 11 a, IIb. 

20a u. b. Sjyhaerophthahniis alatus Boeck. Mittlerer 0/enMs-Schiefer (2 d). Schwe- 
den. Nach LiNNARSsoN und Brögger 1. c. t. II f. 14, 14 a. 

21. Ctenopyge flagelUfera Ang. Mittlerer 0/ei?MS-Schiefer (2d). Slemmestad, 
Norwegen. Copie nach Brögger 1. c. t. II f. 15. 

22a — c. Cyclognathis costatus Brögg. Mittlerer 0?e;iiis-Schiefer (2d). Vestfossen, 
- Norwegen, a. Kopf, b. Glied des Thorax, c. Pygidium 2:1. Copie nach 
Brögger 1. c. t. I f. 5 a, 5 b, 5d. 



Lctliaea palacojoica, Bd. II. 
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Tafel 2. 

Cambrisch (Protozoisch). 

Braohlopoden, Fteropoden, Graptolithinen etc. 



Fig. 1. PcUaeopht/cus Beverleyensis Billinqs von Beverley in Canada. 

2 a. Ärchaeocyathua Minganensis Billinos (? Spongiarum genus) von den Min gan- 

in sein an der Mündung des Lorenz-Flasses in Canada. Kopie nach Billinos. 

2 b. Ein Stück der porösen Innenwand des trichterförmigen Körpers. 

3 a. Dictyonema sociale Salteb (Farn, der Graptolithiden) aus schwarzen Thon- 

schiefern (»uppermost Lingula flags«) der Dachschieferbrüche Ton Bron Foel, 
SW. von Tremadoc in Nord-Wales. Kopie nach Salteb. 

3 b. Ein Stück der netzförmigen Ausbreitung vergrössert. 

4 a. Orthis lenticularis Salter (Anomites lenticularis Wahlenbebo). Ein Stück 

Thonschiefur mit mehreren Exemplaren aus »Upper Lingula flags« von Pen- 
morfa Church bei Tremadoc in Nord- Wal es. Kopie nach Salteb. 

4 b. Vergrösserte Ansicht der kleineren nicht durchbohrten Klappe. 

4 c. Vergrösserte Ansicht der grösseren durchbohrten Klappe. 

5 a. Lingulella Davisii Salter {Lingula Davisii M'Coy) aus den »Lingula flags« 

der Dachschieferbrüche von Bron Foel bei Tremadoc in Nord-Wales. Ansicht 
der kleineren Klappe. 

5 b. Ansicht eines auf einem Schieferstücke liegenden Exemplars. Die Area 
unter dem Schnabel der grösseren Klappe ist sichtbar. 

5 c. Vergrösserte Ansicht der Area unter dem Schnabel der grösseren Klappe 
mit der für die Gattung Lingulella bezeichnenden Kinne. Kopien nach M'Coy. 

6 a. Obolellus? PhillipsiiUoiL aus den »middle Lingula beds« des Mal vorn 
District in England. 

6 b. Die kleinere Klappe vergrössert. Der überragende Theil der grösseren 
Klappe ist punktirt angf^dnutet. 

6c. Vergrösserte Anwiclit der vereinigten Klappen im Profil. 
6d. Vergrösserte AiiHicht der kleineren Klappe. Kopien nach Davidson. 
7a. Obolus ApoUinis l^ANDKH aus dem sogenannten Unguliten-Sandstein von Eeval 
in Khstland. Aumhi niim unvollständigen Exemplars der grösseren »Klappe 
von aussen. 

7 b. Ansicht der InnenHoite desselben Exemplars. 

7 c. Ansicht nineH unvoIlHtÄndigen Exemplars der kleineren Klappe von innen. 
8a. Uyolithes parena JJabkande, aus Thonschiefern von Mleschitz in Böhmen. 
Ansicht eines an der Spitze unvollständigen Exemplars. 

Die überwiegende Mehrzahl der Abbildungen geluirt dem Obepcambpium 
(Lingula Flags) an. 
Fig. 8 u. 9 sind mlttelcambrlsch, 

2. Untercambrisoh. 

11. Untersilurisch (unterstes Silur). Vergl. L ^b. IV zu p. 77. 



Pv.eTi' ;ethaöa pala0O2. 
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Fig. 8 b. 



9. 



10. 



11. 



12. 



13. 



Dasselbe Exemplar im Profil. 
8 c. Querschnitt des Gehäuses. 

Hyolithes maximus Babrande aus Thonschiefem (vom Alter derjenigen von 
8krej) Ton Mleschitz in Böhmen. Ansicht eines unvollständigen Exemplars 
mit dem Deckel im Profil gesehen. 

Protichnites odonotatus Owen (Fussspuren eines Crustaceum?) aus dem »Pots- 
dam sandstonec von Beauharnois anl St. Louis Flusse in Ganada. 
Scolühus linearis Hall (Bohrlöcher von Anneliden?) der »S tiper 8 ton esc 
d. i. einem aus kieseligen Sandsteinen bestehenden felsigen Bücken, welcher sich 
aus der Gegend von Shrewsbury 10 engl. Meilen weit gegen Südwest bis Snead 
unweit Bishop's Castle erstreckt. 

Cruziana aemipUcata Salter (Anneliden-Spuren?) aus »Lower Lingula bedsc 
von Bangor in Nord-Wales. Kopie nach Salteb. 

Hymenocaris vermicauda Salter aus »Lower Lingula flags« von Gwern-y- 
barcud in Nord- Wales. Kopie nach Salteb. 



Tafel 3. 

Unter-Silur. 

Korallen, Graptolithen, Crinoiden etc. 



Fig. la. Manticulipora Pefropolitana M. Edwards et Haime. Ansicht eines mittel- 
grossen Exemplars Yon St. Petersburg, von der Seite. 
Ib. Ansicht der Hälfte des senkrechten Durchschnitts mit den feinen aus- 
strahlenden Bdhrenzellen. 

2 a. Syringophyllum Organum Edwards et Haime. Stück der Oberfläche eines 

Exemplars aus Diluvial-Geschieben von Sadewitz in Schlesien. 

2 b. Ansicht eines StQcks von der Seite, die innere Struktur des Korallenstocks 
zeigend. 

3 a. Streptelasma Eurapaeum Ferd. Boemer. Ansicht eines jungen Exemplars Yon 

Sadewitz bei Oels in Schlesien von der Seite. 

3 b. Ansicht des Kelches von oben. 

4. Monoprion Nüssoni Barr, aus Alaunschiefer von Gräfenwarth bei Schleiz 
Kopie nach GEnorz. 

5. Didymograpsus Murchisani Salter aus »Llandeilo flagsc in Radnorshire. 
Kopie nach Salteb. 

6. Reticiites Geinitzianus Barrande Ton Bonneburg im Altenburgschen. 

7. Betiolites venosus Hall von Bochester im Staate New-Tork. Ein Stück 
der Oberfläche 9fach Tergrössert. 

8. Bastrites peregrinus Barrande aus Dumfriesshire. Kopie nach Saltee. 

9. Graptolithus Logani Hall aus West-Ganada. Kopie nach Hall. 

10. Diplograpsus folium Geinitz von Christiania. 

11. Didymograpsus hirundo Salter von Ty-obry (Wales). Kopie nach Salteb. 

12. Graptolühus bryonoides Hall aus West-Canada. Kopie nach Hall. 

13. Echinosphaerites aurantium Wahlenberg von St. Petersburg. Kopie nach 
L. V. Buch. 

14a. Echinoencrinus Senkenbergii H. v. Meyer von St. Petersburg. Der Kelch 
von der Seite gesehen. 
14 b. yon oben. Kopien nach L. v. Buch. 

15. Caryocystites granatum L. v. Buch von der Insel Oeland. Der Kelch von 
der Seite. Kopie nach L. v. Buch. 

16. Agelacrinus Cincinnatiensis Ferd. Boemer, auf Leptaena aUemaia Conb. 
aufgewachsen, etwas von oben zusammengedrückt, von Gincinnati im Staate 
Ohio. 

Fig. 4, 6—8 sind obersilurische Arten. 
4 ist als IMMiograptm colouus Bass. 
9 als Dirhof/rnpttfs Lofjani Hau.. 
10 als PhyUfMfraptus 
12 als Trfragrapttis hryonio'nhs zu bez(Mi'hnen. 
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Fig. 17a. Cryptocrinus laevis M. V. K. von St. Petersburg; der Kelch von der Seite. 
17 b. Von unten. Kopien nach L. v. Buch. 

18. Hemtcosmües pyriformis L. v. Buch von St. Petersburg. Kopie nach L. 
V. Buch. 

19. Glyptocrinus decadactylus Hall. Exemplar des Kelches mit den Armen von 
Gincinnati; von der Seite. 

20a. Palaeaster asperrimus Saxter von Welshpool (Nord-Wales). Kopie nach 
Salteb. 

20 b. Querschnitt eines Arm's. 

21a. Cyclocrinus SpuskWEiCEWALD (Familie der Receptaculiden) von Wesenberg 
in Ehstland. 

21b. Yergrösserte Ansicht eines Stücks der Oberfläche mit der zierlichen stern- 
förmigen Zeichnung der Täfelchen, welche bei etwas abgeriebener Oberfläche 
sichtbar wird. 

21c. Ansicht des Durchschnitts der kugeligen Schale, die Dicke der Schale 
zeigend. 

21 d. Yergrösserte Ansicht eines Stücks des kugeligen Schalenrings von der Seite 
bei einem als Steinkem erhaltenen Exemplare von Bromberg. Die weissen kelch- 
förmigen Partien sind die Ausfüllungen der unter den sechsseitigen Feldern der 
Oberfläche befindlichen Hohlräume. 

21 e. Yergrösserte Ansicht des Abdrucks eines Stücks von der Innenfläche des 
Schalenrings. Die centralen weissen Punkte der sechsseitigen Höhlungen ent- 
sprechen dem unteren Ende der kelchförmigen Ausfüllungen in Fig. 21 d. 

22a. Coscinium proavum EiCHW. von Pallokülla in Ehstland. 

22 b. Ein Stück der netzförmigen Ausbreitung vergrössert. 

22 c. Yergrösserte Ansicht eines Stücks im Querschnitt, die Doppel-Lage der 
Zellen zeigend. 



Tafel 4 



Unter-Silur. 

Braohiopoden und Lamellibnuiohiaten. 



Fig. la. Siphonotr eta unguiculata EiCEW khV Ton Reval. Ansicht der Schale gegen dk 
kleinere Klappe gesehen. 
1 b. Ansicht gegen die grösspre, durchbohrte Klappe. 

1 c. Ansicht der Innenseite der grösseren Klappe. Kopien nach Davidson. 
2a. Pseudocrania antiquissima Eichwald von Reval; von oben gesehen. 

2 b. Ansicht der vereinigten Klappen von der Seite. 

3 a. Acrotreta (?) Nicholsoni Davidson von Moffart in Dumfriesshire; die grössere 
Klappe in natürlicher Grösse von oben gesehen. 

3 b. Yergrösserte Ansicht derselben Klappe. 
3 c. Vergrflsserte Ansicht der Innenfläche, 

4. Orthis caUigramma DklMAif ans dem Orthoceren-Kalke von St. Petersburg; 

Ansicht eines grossen Exemplares gegen die kleinere Klappe. 
5a* Orthia extensa M. V. K. von St. Petersburg. Ansicht gegen die kleinere 

Klappe. 

5 b. Ansicht von der Seite. Kopien nach M. V. K. Russia Vol. II PI. XIII, fig. 11. 
6. Orthisina anomala d'Orbigny von Reval. Schief gegen die Area gesehen. 
7 a. Phüystrophia lynx KiNG {Spirifer lynx Eichwald) von Cincinnati; gegen 

die kleinere Klappe gesehen. 

7 b. Profil-Ansicht.^ Kopien nach M. V. K. 

8a. Strophomena deltoidea Conrad von Garadoc; gegen die konkave kleinere 
Klappe gesehen. Kopie nach Davidson. 

8 b. Gegen die konvexe grössere Klappe gesehen. 

8 c. Senkrechter mittlerer Schnitt darch die vereinigten Klappen. 

9 a. Leptaena sericea Sow. von Garadoc, gegen die grössere Klappe gesehen. Ko- 
pie nach Davidson. 

9 b. Ein StQck der Oberfläche vergrössert. 

9 c. Senkrechter mittlerer Schnitt durch die vereinigten Klappen. 

10 a. Porambonües aequirostris d'Orbigny {Terebratulites aequirostris Schlotheim) 
von St. Petersburg; Ansicht von der Seite. 

10 b. Gegen den Schnabel gesehen. 

10 c. Ein Stück der Schalenoberfläche vergrössert. 
IIa. Orthis solaris L. v. Buch aus Diluvial-Geschieben von Sadewitz bei Oels. 
Ansicht der grösseren Klappe. 

Fig. 12. Statt Orthis: DalmaneUa iestudinaria Dalm. sp. 
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Fig. IIb. Ansicht im Profil gegen den Schnabel. 

12a. Orthis testudinaria Dalbc. Ton Caradoc; gegen die kleinere Klappe gesehen. 

12 b. yergrösserte Ansicht. Kopien nach Davidson. 

13a. Bhynchonella capax Billings (Atrypa increbescms Hall) von Cincinnati. 
Seiten-Ansicht. 

13 b. Stirn- Ansicht. 

14. Orthis Actoniae Sow. Ton Caradoc. Kopie nach Davidson. 

15a.* Ctenodonta nastUa Salter aus Ganada. Ansicht von der Seite gegen die 

rechte Klappe. Kopie nach Salteb. 

15 b. Yergrösserte Ansicht des Schlosses. 

16. Megalomus (?) Deshayeaianus m. {Oypricardia Deshayesiana M. V. E.) von 
Beval; Ansicht des Steinkorns von der Seite. Kopie nach M. V. K. Bussia 
Vol. II, PI. 20, Fig. la. 

17. Ambanychia radiaia Hall aus der »Hudson river gronp« von Boonville 
im Staate New-Tork. 

18 a. Ambonychia incrassata m. (Modiolopais incrtissata EiCHW.). Dilavial-Ge- 
schiebe bei Bostock. Gegen die linke Klappe gesehen. 
18 b. Vorder- Ansicht. 

19. Modiolopsis modiolaris Hall (Pterinea modiolaris Conrad) aas der »Hudson 
river group« von Boonville im Staate New-Tork. 



Tafel 5. 

Unter-Silur. 

Gktftropoden und Pteropoden. 

Fig. 1. Statt Pleurotomaria : Baphistoma obvallatum Wahlenk. sp. 

— **. 

Fig. la. Pleuratoniaria obvaUata m. {UeUciU» obvalUUus Wahlenb.; HeUcües quäl- 

teriatus Schlothsim) aus Orthoceren-Ealk Ton Beyal in Ehstland Ton oln^n 

gesehen. Die Schale mit den stark nach rflckwärta gebogenen Anwachsringen 

ist znm Theil erhalten. Der Schlitz liegt auf der Aussenkante der Umgänge. 

Ib. Ansicht yon der Seite gegen die Mündung. 

2. Turbo rupestris EiCHW. aus Orthoceren-Ealk von Hohenholm auf der Insel 
Dago vor dem Meerbusen Ton Riga. Nach einem durch Eichwald selbst er- 
haltenen Exemplare. 

3. Pleurotomaria dliptica Friedr. Schmidt (Trochus eUiptioua Hisinger) aus 
Orthoceren-Ealk bei Lyck in Ostpreussen. (Nordisches Diluyial-Qeschiebe.) Ein 
Theil der Schale mit den schief nach rückwärts gewendeten Anwachsringen ist 
erhalten. Der Schlitz lag nahe der Eante der Umgänge. 

4. Subulites planatus n. sp., aus einem Dilnyial-Geschiebe Yon Orthoceren-Ealk 
bei Rostock. 

5 a. EcculiomphcUus alatiis n. sp. , aus einem Dilnvial-Geschiebe von Orthoceren- 
Ealk bei Rostock. Ansicht von oben. 

5 b. Ansicht Ton der Seite. Auf dem letzten Umgänge fehlt ein Stück der Schale. 
5 c. Querschnitt des letzten Umgangs. 

6. Maclurea Logani Salter vom Ottawa- Flusse in Canada. Eleines Exem- 
plar mit dem Deckel. Eopie nach S alter. 

7. Murchisonia beUicinda Hall von Wesenberg in Ehstland. 

8a. Cyrtolites omatus Conrad von Boonville im Staate New- York von der Seite. 

8 b. Gegen den Rücken gesehen. 

9 a. Contdaria orthoceratophäa n. sp. aus einem Düuvial-Geschiebe von Orthoceren- 
Ealk von Sorau im Regierungsbezirk Frankfurt a/0. Nach einem im Berliner 
Museum befindlichen Exemplare. 

9 b. Ein Stück der Oberfläche vergrössert. 

10 a. Bdlerophon cuUrijugatus n. sp., aus einem Diluvial-Geschiebe von Orthoceren- 
Ealk von Rostock. Rückenansicht. 

10 b. Seitenansicht. 

IIa. Hyolühes acutus EiCHW. {Pugiunculus vaginati Quenstedt), aus einem Di- 
luvial-Geschiebe von Orthoceren-Ealk bei Rostock mit theil weise erhaltener 
Schale. Rückenansicht. 



Fig. IIb. Seitenansicht. 

11c. Ansicht der konkav gekrfimmten Seite; wo die obere Schaischicht fehlt, 
wird eine Längsstreifung sichtbar. 

lld. Querschnitt des Gehäuses; der nach oben gerichtete stumpfe Winkel des 
Querschnitts entspricht der konkaven Krümmung des Gehäuses. 
12. ScUpingosioma megcdostoma m. (BMerophan tnegalostoma Eichwald), aus 
einem Diluvial-Geschiebe von Orthoceren-Kalk bei Lyck in Ost-Preussen. BQcken- 
ansicht des Steinkems. Die mittlere Leiste ist die Ausfüllung des kurzen mitt^ 
leren Längsspaltes. Die neue Gattung Salpmgostama begreift die Bellerophon- 
Arten mit plötzlich erweiterter kreisrunder oder ovaler oben nicht geschlitzter 
nach aussen umgebogener MQndung, welche von dem vorletzten Umgänge nicht 
durchbrochen wird, sondern sich an diesen anlehnt. Statt des Schlitzes auf 
dem Bücken der Umgänge war ein kurzer Schlitz auf dem letzten Umgänge 
vor der Erweiterung desselben. 
12 b. Seitenansicht. 
13. Pteroiheca transversa Salter von Desertcreat in der Grafschaft Tyrone in 
Irland. Kopie nach Salteb. 



Tafel 6. 

Unter-Silur. 

Cephalopoden, 



Fi^. 1 a. OHhoceras reguläre Schlotueim. Ansicht eines anvollstandigen Exemplares von 
der Insel Oeland. Der obere Theil ist nach der Mittelebene getheilt und 
zeigt den Durchschnitt der Kanunerw&nde nnd den 8ipho. 

1 b. Die als Steinkern erhaltene Wohnkammer eines Exemplares von der Insel Oe- 
land mit erhaltenem Mündungsrand und einer der drei longitudinalen Depres- 
sionen. 

Ic. Querschnitt der Wohnkammern durch die Mitte der drei symmetrisch ge- 
stellten L&ngs-Depressionen. 
2a. OrthoceriM duplex Wahlexbero von Oeland. Ansicht eines Fragments im 
Längsschnitt durch die Kammerwände und die Mitte des Sipho. 

2 b. Querschnitt der Schale, Lage und Grösse des Sipho zeigend. 

3a. Orthoceras (Endoceras) longissimum Hall vonWatertown im Staate New- 
York. Idealer Längsdurcbschnitt eines jungen Exemplares durch die Mitte des 
Sipho und der Kammerwände. Im Sipho die Durchschnitte der dütenförmigeo 
Scheidewände sichtbar. Kopie nach Babbande. 

3b. Querschnitt desselben Exemplares, die in einander steckenden Düten des 
Sipho erscheinen als concentrische Ringe. 

4. Orthoceras vnginatum Schlotheim von Reval. Ein Fragment mit theilweis^" 
erhaltener Schale und unten vorragendem Sipho. 

5 a. Gonioceras ancepsHkiL von Watertown im Staate New-York. Unvollständi- 
ges Exemplar, gegen die breite Seitenfläche gesehen. Um die Hälfte verkleinert, 
in der unteren Hälfte in der Mittelebene durchschnitten. 
5 b. Ansicht gegen das obere, durch eine Kammerwand begrenzte Ende. 

6. Lituites Odini M. Y. K. von der Insel Odinsholm in Ehstland. 

7. Lituites lituus MoNTFORT aus einem diluvialen Kalkgeschiebe der norddeutschen 
Ebene. Der gestreckte Theil oben unvollständig. Kopie nach Lossen. 

An einigen Stellen fehlt die Schale, s« dass die Nähte der Kammerwände 
j^iditbar werden. 

Fig. 2. Statt Orthovmts daphx: luidoccnis Wahhuhenfi 
4. Statt (hihoaras: Kmhvrras V(9ifin(itfou Sc HL. sp. 
ü. Statt Lituih'fi: Ihsioaras (klim M. V. K. sp. 
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Tafel 7. 

Unter-Silur. 

Trilobiten, 



Fig. la. Asaphus (Basäicus) tyrannus Murchison von Llandeilo in Wales. Kopie 
nach £. Forbes. 
Ib. Das Hjpostoma. 
2a. Asaphus expansus Dalman aas Orthoceren -Kalk von Husbyfjöl in Ost- 
Gothland. 

2 b. Die Unterseite des Kopfschildes mit dem Hjpostoma in der natürlichen 
Lage nach einem Exemplare aus einem Diluvial-Geschiebe von Orthoceren-Kalk 
bei Rostock. 

3 a. iUaenus crcksskauda Dalbian aus Orthoceren-Kalk von Husbyfjöl in Ost- 

Gothland. 

3 b. Dieselbe Art eingerollt, von der Seite gesehen. 

4 a. Chasmops conicophthalma Angelin (Trilohites conicopkthalmus Boeck) aus 

Orthoceren-Kalk von Böda auf Oeland. Kopie nach Anqelin. 

4 b. Das Kopfschild eines grossen Exemplars aus einem nordischen Dilavial-Ge- 
schiebe von Rostock; von der Seite. 

5a. Amphian Fischeri Eichwald aus Orthoceren-Kalk von Hubyfjöl in Ost- 
Gothland. Kopie nach Anoelin. 

5 b. Dieselbe Art eingerollt, von vorn gesehen. 

6 a. Harpides hospes Betrigh. Unvollständiges Exemplar aus einem diluvialen 
Kalk-Geschiebe von Neu-Strelitz. Kopie nach Beyrich. 
6b. Harpides rugosus Anoelin von Opslo in Norwegen; das Kopfschild. 
Kopie nach Angklik. 
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Tafel 8. 

Unter-Silur. 

Trilobiten. 



Fig. 1. Dionide formosa Bariunpe aas schwarzen den Quarziten von Babiunde's 
Stockwerk D untergeordneten Schiefern bei Beraun in Böhmen. Kopie nach 
Babrande. 

2. Trinacletis Ooldfussi Barrande aus den Sandsteinen (Barbande's Stockwerk D) 
von Wesel a in Böhmen. Kopie nach Baebande. 

3. Nileus Armadillo Dalbian aus Orthoceren - Kalk von Husbyfjöl in Ost- 
Gothland. Kopie nach Anoelin. 

4. Niobe frontalis Anqelin (Asaphus frontalis Dalbian) aus Orthoceren-Kalk 
von Husbyfjöl in Ost-Qothland. Kopie nach Anoelin. 

5. Atnpyx tetragonus Angelin aus schiefrigen Schichten (Angelinas Regio D) 
von Bestorp auf dem Mösseberg in West-Qothland. Kopie nach Angelin. 

6 a. Ogygia Biichii Goldfuss (Asaphus de Buchii Brongnurt) aus Sandstein- 

platten (»Llandeilo flags«) von Builth in Wales. Kopie nach £. Fobbes. 

6 b. Das Hypostoma. 

7 a. Dindymene Haidingeri Barrande aus graugelben Schiefem (oberste Abthei- 

lung von Babbande's Stockwerk D) von Karlshütte in Böhmen; vergrössert. 
Kopie nach Babbande. 

7 b. Natürliche Länge. 

Sa. Betnopleurides radians Barrande aus gelblichen Schiefem (obere Abtheilung 

von Babbande*s Stockwerk D) von Beraun in Böhmen. Ansicht eines jungen 

Exemplars. 

8b. Vergrösserte Ansicht der Glabella im Profil, welche das rechte Auge in 

seiner ganzen Länge zeigt. 
9 a. Aeglina redivioa Babrande aus Thonschiofern (Babbande*s Stockwerk D) bei 

Beraun in Böhmen. Kopie nach Babbande. 

9 b. Natürliche Länge. 

9 c. Vergrösserte Ansicht des Kopfschildes mit den grossen Augen. 

10 a. Placoparia Zippei Barrande aus Quarziten (Babbande*s Stockwerk D) der 
Gegend von Beraun in Buhmen; vergrössert. 

10 b. Natürliche Länge. 

11. Conodonten (nach Pandeb sehr kleine Zähne von Fischen nicht näher bekannter 
Stellung; nach Habley (Quart. Journ. Geol. Soc. XVIl, 1861. p. 542 ff.) als 
Crustacecu-Beste gedeutet nnd mit anderen ähnlichen Körpern unter der Be- 
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nennung Astacoderma znsammengefaszt; aus dem Orflnsande unter dem Ortho- 
ceren-Ealke bei St. Petersburg; vielfach vergrössert. Kopien nach Pandbb. 
IIa. Drepanodus armcUus Pandeb. 
IIb. Cordylodus angiUatus Pandeb. 
11c. Prianiodus degans Pandeb. 
Fig. 12. Nereites Cambrensis Mubchison (Fährten eines nicht näher bekannten Glieder- 
thiers?) auf Thonschiefer der >LIandeilo rocks« von Llampeter in Süd- Wales. 
Kopie nach Mubchison. 



Tafel 9. 



Ober-Silur. 

Spongien und Korallen. 



Fig. 1 a. Astylospongia praeinorsa Ferd. Eoemer (Siphonia praemorsa Goldf.) von 
der Insel Gotland. Ansicht von der Seite. 
Ib. Von oben. 

Ic. Ein Stück des angeschliffenen Querschnitts vergrössert, die sechsstrahligen 
Sterne des inneren Gewebes zeigend. 
2 a. Astraeospongium tneniscus Ferd. Boemer aus Kalkschichten vom Alter des 
Wenlock-Kalks vonPerryville (Decatur County) im westlichen Theile de^ Staates 
Tennessee in Nord- America; Ansicht von oben. 
2 b. Ansicht von der Seite. 

2 c. Ein einzelner der sechsstrahligen Sterne vergrössert. 

3a. Heliolües interstincta M. Edwards et Haihe von Dudle y in England. Ein 
kleines Exemplar von der Seite. Kopie nach M. Edwards et Haihe. 

3 b. Ein Stück der Oberfläche vergrössert. 

3 c. Ein Stück des Korallenstocks im senkrechten Durchschnitt. Die wagerechten 
Striche sind die Querschnitte der Böden oder Querscheidewände der Böhren- 
zellen. 

4 a. Calamopora GoÜandka Goldfuss (Favosites Gothlandica Lamarck) von 
Groningen in Holland. Diluvial-Geschiebe. Keilförmiges Bruchstück ans einem 
grossen Korallenstock. 

4b. Ein Fragment von der Seite gesehen, vergrössert. Die Doppelreihen von 
Poren auf den Zellenwänden sind sichtbar; in der einen Zelle, deren eine Wand 
fehlt, auch die Querscheidewände oder Böden. 

5a. Calamopora Färbest m. {Favosites Forbesi M. Edwards et Haime) von Dudley. 
Ein junges Exemplar von der Seite. 
5 b. Ansicht von oben. 
5 c. Ansicht von unten. Kopie nach M. Edwards et Haihe. 

6 a. Halysües catenularia M. Edwards et Haime (Catenipora labyrinthica Gold- 
fuss) von Dudley in England. Ein Stück eines Korallenstocks schief von der 
Seite gesehen. Eine einzelne der Länge nach geöffnete Böhrenzelle zeigt die 
Querscheidewände oder Böden. 

6b. Die Mündungen einiger ßöhrenzellen vergrössert, um die 12 wenig ent- 
wickelten Stern-Lamellen zu zeigen. 
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Fig. 7. Halysites eacharoides Fischer (Catenipora escharoides Lam.) von der Insel 
Gotland. Ein Stück der Oberfläche des Eorallenstocks. Kopie nach M. £d- 
WABDs et Haimb. 
8a. Thecia Swifiderenana M. Edwards et Haime von Dudley in England. Ein 
Stück der Oberfläche des Eorallenstocks (der rundliche Fleck in der linken 
Hälfte des Stücks ist eine zufällige Verletzung des Stücks). 

8 b. Vergrösserte Ansicht eines Stücks der Oberfläche. Kopien nach M. Edwards 
et Haime. 

9 a. Syringopora cancellata M. Edwards et Haime aus einem Diluvial-Geschiebe 
von Groningen in Holland. Ein Stück des Korallenstocks von der Seite. 
Kopie nach M. Edwards 'et Haime. 

9 b. Vergrösserte Ansicht einiger Böhrenzellen. Die eine der Länge nach geöff- 
nete Böhrenzelle zeigt die dütenförmig in einander steckenden Querscheidewände. 

10. Fletcheria tabifera M. Edwards et Haime von der Insel Gotland. Eine 
der Länge nach geöflEhete BOhrenzelle zeigt di» horizontalen Querscheidewände 
oder Böden. Kopie nach M. Edwards et Haime. 

11. Monoprion priodon Geinitz von Dworetz in Böhmen. 



Tafel 10. 

Ober-Silur. 

Korallen. 



Fig. la. Strombodes Murchiaani M. Edwards et Haime von Dudley in Englani 
Ein Stück der Oberfläche des Eorallenstocks. 

« 

Ib. Verticaler Darchschnitt durch eine Zelle und deren UmgAbung. 
2. Cyathaphyüum artiaUatum Hisinoer von der Insel Gotland. Ein Stock 

eines grösseren Eorallenstocks. 
3a. Stauria astraeformis M. Edwards et Haime von der Insel Gotland. 

3 b. Einige Kelche des Eorallenstocks, vergrössert. Die vier primären Stern-La- 
mellen deutlich hervortretend. Kopien nach M. Edwards et Haimb. 

4 a. Omphyma subturbinata M. Edwards et Haime von der Insel Stora Carl so 

bei der Insel Gotland. 

4 b. Ansicht des Eelches von oben. 

5 a. Acervularia luxurians M. Edwards et Haime (Madrepora ananas Linke 

pars) von Dudley in England. Ansicht eines kleinen Exemplars von oben. 

5 b. Ansicht einer einzelnen Zelle, aus deren Eelche zwei neue hervorsprossen, 
von denen die eine schon wieder vier neue Zellen trägt. 

6a. Cyathaxonia DoHmani M. Edwards et Haime von der Insel Gotland. 
Vergrösserte Ansicht von der Seite. Die eine Seite der Eelchwand ist fort- 
gebrochen. Eopie nach M. Edwards et Haime. 

6 b. Natürliche Länge. 

7 a. Palaeocyclus porpüa M. Edwards et Haime (Madrepora porpita Linne) 
von Dudley in England. Ansicht von oben. 

7 b. Ansicht von unten. 

7 c. Ansicht von der Seite. 

Sa. GoniophyUum pyramidale M. Edwards et Haime von der Insel Gotland. 
Ansicht von der Seite. 

8 b. Ansicht von oben gegen den Eelch. Eopien nach M. Edwards et Haiue. 
9 a. Ooniophyüum Fletcheri M. Edwards et Haime von Dudley. 

9 b. Ansicht des Eelches. 

10 a. Rhizophyllum Gotlandicum Lindström {Calceola GoÜandica Perd. Boemer) 
von der Insel Gotland. Gegen die flache Seite gesehen. An den beiden 
Bändern dieser Fläche die Narben der abgebrochenen wurzeiförmigen Anhänge. 

10 b, Ein anderes Exemplar schief von oben gegen den Deckel gesehen. 



Fig. 1. Statt Strombodes: Amchnophyllum diffluens M. Edw. et H. sp. 
6. Statt Cyathaxonia: Lhidstroemia Dalmani M. Edw. et H. sp. 



-: 



Ropiner.lethaen palaeoz. 



Taf.lO. 




Tafel 11 



Ober-Silur. 

Crinoiden tuid Asteriden. 



Fig. la. Pseudocrinus magnificm Forbes von Dudley in England. Durch ein Ver- 
sehen des Zeichners erscheinen die gegliederten Anhänge oder Pinnulae in dem 
oheren Theile vom Kelche gelöst, während sie in Wirklichkeit wie unten dem- 
selben aufgewachsen sind. 
Ib. Eine einzelne Pinnula des Kelchs vergrössert. 

2 a. Gomphocystites glans Hall aus Kalksteinschichten vom Alter des Wenlock- 
Kalks (»Niagara Group« der New-Torker Staatsgeologen) von Bacine im Staate 
Wisconsin in Nord-America. Ansicht des Kelches von der Seite. Die Grenzen 
der sehr zahlreichen Täfelchen undeutlich und nur an einzelnen Stellen er- 
kennbar. 

2 b. Skizze der Scheitelansicht mit den bogenförmig gekrümmten Armfurchen. 
Kopie nach Hall. 

3. Gomphocystites tenax Hall aus Kalkschichten vom Alter des Wenlock-Kalks 
(»Niagara Group« der New-Torker Staatsgeologen) von Lockport im Staate 
New-Tork. Ansicht des oberen Theils des Kelchs, etwas vergrössert. Kopie 
nach Hall. 

4a. Caryocrinus ornatus Sat aus Schichten vom Alter des Wenlock-Kalks (»Nia- 
gara Group« der New-Torker Staatsgeologen) von Lockport im Staate New- 
Tork. Ansicht des Kelches von der Seite. Die die kleine Pyramide am Bande 
der Scheitelfläche bildenden Täfelchen sind ausgefallen. 

4 b. Ansicht des Kelches von oben. Die Pyramide am Bande der Scheitelfläche 
ist erhalten. 

5 a. Stephanocrinus angulatus Conrad aus Schichten vom Alter des Wenlock- 
Kalks (»Niagara-Group« der New-Torker Staatsgeologen) von Lockport im 
Staate New-Tork. Ansicht des Kelchs von der Seite. 

5 b. Vergrösserte Ansicht eines Kelches, an welchem die fünf domförmigeh Fortsätze 
abgebrochen sind, von oben. Kopien nach Febd. Boemeb. (Über Stephanocrinus 
u. s. w. in Tboschel's Archiv für Naturgeschichte, Jahrgang XVL Bd. 1. 
Taf. V. 1850.) 

6. Pleurocystites squamosus Billings von Ottawa in Canada. Diese Figur ist 
irrthfimlich auf diese Tafel gesteUt worden und gehört auf Taf. 3, da das hf- 
treffende Fossil in untersilurischen Schichten (»Trenton limestone«) vorkommt. 
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Fig. 7a. Pseudocrinus quadrif(i8ciattts'PEkRCi& von Du die y in England. Nach einem 
im Breslaaer Museum befindlichen Exemplare. Die Säule weicht in L&nge und 
Form von der Beschreibung und Abbildung bei Fobbes ab. 
7 b. Vergrösserte Ansicht des quergestreiften in der Mitte getheilten rhombischen 
Feldes in der obem Hälfte des Kelches. 

8. Ichthyocrinus pyrifarmis Morris (Cyaihacrinus pyrifarmis PmLLffs) von 
Dudley in England. Ansicht eines Exemplars des Breslauer Museums in na- 
türlicher Grösse. 

9. Marsupiocrinus cadcUus Phillips von Dudley. Nach einem Exemplar des 
Breslauer Museums. 

10. Änthocrinus Laveni JoH. Müller von der Insel Gotland. Ansicht dos 

Kelches mit den Armen von der Seite. Der obere Theil der Arme ist quer 

durchschnitten, so dass die Einrollung der Arme ersichtlich wird. Kopie nach 

Job. Mülleb. 
IIa. CroicUocrinus rtigrosi4S Austin (Cyathocrinus rugosus Millkr) von Dudley. 

Ansicht des Kelches von der Seite. Die Täfelchen der Kelchdecke fehlen 

zum Theil. 

IIb. Ansicht des Kelches von oben, gegen die flache Kelchdecke. Kopien nach 

Salteb. 

12. Eticalyptocrinus caelatus Hall aus Decatur County im westlichen Theile 
des Staates Tennessee. Ein kleiner Kelch von der Seite. 

13. Lampterocrinus Tennesseensis Ferd. Boemer aus Decatur County im 
westlichen Theile des Staates Tennessee. Ansicht des Kelchs von der Seite. 
Die Arme sind abgebrochen. 

14. Taxocrinus tuberculatus Phillips (Cyathocrinites tuberculatus Miller) von 
Dudley. Der Kelch mit den Armen. Nach einem Exemplare des Bonner Museums. 

15. PentatrematUes Reinwar dt ii Troost von Brownsport im westlichen Theile 
des Staates Tennessee. 

16. Palaeocoma Marstoni Salter aus grauen Sandsteinschichten (»Lower Ludlow 
rocks«) von Church Hill bei Ludlow in England. 

17. Palaeocoma Colvini Salter von derselben Stelle wie die vorhergehende Art. 
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Ober-Silur. 

BryoBoen und Braohiopoden. 



Fig. 1 a. Ptüodidya {anreoJa^a Lonsdale von Wisbj auf der Insel Gotland. Ansicht eines 
grossen Exemplars. Dasselbe ist wie gewöhnlich nach der die beiden Zellen- 
lagen trennenden blätterigen dünnen Mittelschicht der Länge nach getheilt und 
man sieht gegen die BQckseite der einen Zellonlage. Die Zellen stehen in ge- 
raden parallelen Längsreihen and, erscheinen, weil sie in den angrenzenden 
Längsreihen altemirend stehen, zugleich in schiefen von der Mittellinie nacli 
den Rändern verlaufenden Querlinien angeordnet. In der Mitte sieht man nach 
oben konvexe bogenförmige Linien. Es sind dies Anwachsringe der die beiden 
Zellenlagen trennenden mittleren Zwischenschicht. 
Ib. Der Querschnitt des vollständigen Bryozoen-Stocks. 

1 c. Vergrösserte Ansicht desselben Querschnitts. 
Id. Ein Stück von la vergrössert. 

2 a. Pseudohomera diffusa mihi (Betepora diffusa Hall) aus der »Niagara- 
Group« (= Wenlock-Kalk) von Lockport im Staate New- York. Ein Stück 
des ästig verzweigten Korallenstocks in natürlicher Grösse. 

2 b. Ein kleineres Stück vergrössert. Ansicht der zellentragenden Seite. 

da. Fenestdla nohilis Barrande ined. von Eonieprus in Böhmen. Ansicht des 
trichterförmigen Bryozoen-Stocks von der Seite. 

3 b. Fenesteüa subantiqua d*ORB. {Fenest antiqua Lonsdale in Mubghison s 
Sil.-Syst. 1. 15, f. 16; non Gorgonia antiqua Goldf.) aus dem Wenlock-Kalk? 
von Dudley. Ein Fragment des trichterförmigen Bryozoen-Stocks in natür- 
licher Grösse. 

Sc. Dasselbe Fragment vergrössert. 
4a. Ptilodictya fenestrata n. sp. von der Insel Gotland. In der unteren Hälfte 
ist der papierdünne blattförmige Bryozoen-Stock nach der die beiden Zellon- 
Lagen trennenden Mittelebene (wie gewöhnlich bei Ptilodictya lanceolata) ge- 
theilt, so dass man gegen die Bückseite der unteren Zellenlage sieht. In der 
oberen Hälfte ist die Aussenfläche der oberen Zellenlage erhalten. Nach einem 
Exemplare des Breslauer Museums. 

4 b. Ein Stück der oberen Hälfte vergrössert. Die Zellenöflfhungen sind nur 
ungenau in der Zeichnung angegeben. 

4 c. Ein Stück der unteren Hälfte von Fig. 4 a. Die bogenförmigen Anwachsringe 
der die beiden Zellenlagen trennenden dünnen Zwischenschicht lassen die dl« 

Fig, 12. Statt Orthis: Dalmauella (Bihbites) biloba L. sp. 
15. Statt Orthts: üalmxnella eleyantHla Dalm. 
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ovalen Maschen umfassenden Flächen gewölbt erscheinen, während sie in Wirk- 
lichkeit völlig oben sind. 
Fig. 5 a. Penniretepora disticha d'ORBiöXY (Olauconome disticha Goldfüss) von D n d- 
ley in England. Ein Stück des Bryozoen-Stocks in natürlicher Grösse. 
5 b. Dasselbe vergrössert. 
6. Strophomena depressa Vanuxem (Producta depressa Sow.; Producta rugosa 
Hisingee) von Dudley. Ansicht gegen die grössere Klappe. 

7 a. Orbiculoidea Forbesii Davidson aus dem Wonlock -Kalke der Malvern Hills. 

Ansicht der durchbohrten Klappe. 

7 b. Vergrösserte Ansicht des Schlitzes. Kopien nach Davidson. 

8 a. Lingula Leicesii ^yiwblwi aus dem Aymoslry-Kalk von Sedgley. Ansicht der 

grösseren Klappe. 

8 b. Innenseite derselben. Kopien nach Davidson. 

9a. Leptaena transversalis DkLUA^ won Dudley. Ansicht gegen die kleinere kon- 
kave Klappe. 

9 b. Senkrechter Querschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. Kopien 
nach Davidson. 

10 a. Strophomena euglypha M'COY {Leptaena ewjr/y/jAa Hisinger) aus dem Wen- 
lock-Kalke von Dudley. Ansicht gegen die konkave durchbohrte Klappe (Ven- 
tral-Klappe). 

10 b. Senkrechter Durchschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. Kopien 
nach Davidson. 

IIa. Strophomena pecten Phillips et Salter {Anomia pecten Linne) aus den 

»Wenlock shales« der Pontland Hills in Schottland. 

IIb. Senkrechter Durchschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. Kopien 

nach Davidson. 
12 a. Orthis biloba Davidson {Anomia biloba LiNNfe; Terebratula cardiospermi- 

formis Hisingee) von Dudley. 

12 b. Vergrössert. Kopien nach Davidson. 

13a. Orthis (Platystrophia) lynx {Orthis biforata Davidson) var. von Dudley. 
Ansicht gegen die nicht durchbohrte gewölbtere Klappe. 

13 b. Ansicht im Profil. 

14 a. Chonetes striateÜa De Koninck {Orthis striateUa Dalman; Leptaena lata L. 

V. Buch) von der Insel Gotland. Ansicht gegen die grössere Klappe. 

14 b. Durchschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. 

14 c. Grosses Exemplar von Ludlow. Ansicht gegen die kleinere konkave 
Klappe. Kopie nach Davidson. 

15 a. Orthis elegantula Dalman von der Insel Gotland. Ansicht gegen die grös- 

sere Klappe. 

15 b. Ansicht gegen die kleinere Klappe. 
15 c. Die Innenseite der grösseren Klappe. 
15 d. Die Innenseite der kleineren Klappe. 
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Braohiopoden. 



Fig. la. MeriateUa tumida Hall (Ätrypa tumida Dalman) von Dndley. 

Ib. Merista herctdea SuESS (Terebratula herculea Babrandb) von Konie 
prus bei Beraun in Böhmen; von vorn gesehen; der sogen. Schuhheber, d. i. 
die gekrümmte Lamelle im Inneren der grösseren Klappe ist sichtbar, indfn 
das darüber liegende Stück Gesteinsmasse und Schale durch Herausspalten ent- 
fernt ist. 

1 c. Ein anderes Exemplar derselben Art vom abgeschnitten, so dass die Zahn- 
leisten und der Schuhheber im Durchschnitt sichtbar werden. 

2 a. Airypa reticularis Dalman von Da die y. Ansicht von der Seite. 

2 b. Ansicht gegen die kleinere Klappe. 

3 a. Pentatnerus Kni(jliti% So werbt aus dem »Aymestry-Kalke« von Aymestrv 

in England. Ansicht von der Seite. 

3 b. Ansicht eines nach der medianen Längsscheidewand der grösseren Klap(H 
gespaltenen Exemplars. 

4. Pentatnerus galeatus Conrad {Ätrypa galeata Dalman) von Dudley, 

5 a. Pentatnerus conchidiutn Brononiart (Oypidia cotichidium Dalman) von Elin- 

teberg auf der Insel Gotland. Ansicht von der Seite. 

5 b. Ansicht der Innenseite der grösseren Klappe. 

6 a. Ehytichonella Wilsoni Tikymso^ {Terebratula TTifeoni Sowerbt ; Terebratuh> 

lacunosa Dalman) von Dudley; Ansicht von der Seite. 

6 b. Ansicht gegen die Stirn. 

7. RhynchoneUa borealis Salter {Terebratula plicateUa Dalman; Terebrattda 
borealis Schlotheim) aus dem Wenlock-Kalke von Longhop e. Kopie nadi 
Davidson. 

8. Ätrypa prutiutn Dalman von der Insel Gotland. Kleines Exemplar. 

9 a. Bhytichotiella cutieata 'EiCBYfALD {Terebratula cutieata Daluxs) von Dudlej. 
Ansicht gegen die kleinere (Dorsal-) Klappe. 

9 b. Ansicht von der Seite. Kopien nach Davidson. 

lOa. Eichweddia CapeweUi Davidson von Dudley. Ansicht gegen die grossen 
durchbohrte Klappe. 
lOb. Senkrechter mittlerer Durchschnitt. 

10 c. Ein Stück der Oberfläche der Schale vergrössert. Kopien nach Davidson 

Zum ITnterdcvon gehört: 
Fig. Ib. Mcrisfu hrrcuhv Sukss. ^ 

Fig. 1 a. Statt (Meristella) : Mmstim fnmda Dalm. sp. 
8. Statt (Ätrypa): Whitfirldella prioifim Dalm. sp. 
11. Statt Sinrifer cyrtaena Salt.: Spirlfer plkatvUa His. 



ÜDfiii.'r. lfl!i<i"<T jialapoz. 







m^ '-' 



Fig. 11. Spirifer cyriaena Salteb {Delthyris cyrtaena Dalman; Spivifer inierlinea- 
tu8 Sowebby) von Du die y. Kopie nach Davidson. 



12 a. TriniereUa sp. von Farö bei der Insel Gotland. Steinkern der [grösseren Klappe. 

12 b. Ansicht der Innenseite der grösseren Klappe. Kopien nach Lindsthöm. 
13. Spirifer (Cyrtia) exporrediis Dalman (Cyrtia trapezoidalis Hisinger) von 

Dudley. 
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Ober-Silur. 

liamellibranohiaten und Gastropoden. 



Fig. 1. Pterinea retroflexa (Avictda retrofiexa Hisinger) von BursYik am Südende 
der Insel Gotland; Ansicht der linken Klappe. 

2 a. Lucina prisca Bronn {TeUina prisca Hisinger) von der Insel Gotlazid. 

Steinkem; Ansicht gegen die linke Klappe. 

2 b. Im Profil von oben gesehen. 

3 a. Grammy sia dngvlata Salter (Ntictda cingulata Hisinger) von Dndley. 

3 b. Von oben gegen die Wirbel gesehen. Kopien nach Salteb. 

4. Äciinodonta cuneata Phillips von Marloes Bay in England. Kopie nach 
Phillips. 

5. Pterinea retictdata (Avictda reticulata Hisinger) von der Insel Gotland. 
Ansicht der rechten Klappe. 

6 a. Cardiola interrupta Sov^erbt von Branik bei Prag; von vom gesehen. 
6 b. Die rechte Klappe von der Seite. 

7. Pterinea (?) planulaia Conrad von Dudley. Kopie nach Phillips. 

8. Euompfuüus catentdatus Hisinger von der Insel Gotland. 

9 a. Euofnphalopterus alatus mihi (Et$omphalu8 alatus Hisinger) von Wisby 
auf der Insel Gotland; von der Seite gegen die Mündung gesehen. 
9 b. Von unten gesehen. Die hier zunächst für diese Art errichtete Gattung 
Euomphalopterus ist durch einen schneidig zusammengedrückten Saum am Aus- 
senrande der Umgänge ausgezeichnet, welcher auf der scharfen Kante von feineu 
Poren durchbohrt ist. Die Poren sind, wie man sich durch Anschleifen über- 
zeugt, die Mündungen von rückwärts gewendeten in die Höhlung der Umgänge 
•inmündenden Kanälen. 

10. Acroctdia anguis (Captdus anguis Barr.) von Lochkow in Böhmen. 

11. Murchisonia cingtdata M'CoY (Turritella cingulata /Risuhqeb) von der Insel 
Gotland; Steinkern mit aufgewachsener Aulopora. 

12. Euotnphalus funatns Sowerby von der Insel Gotland. 

13. Euomphalus centrifngus Bronn (Turbinites centrifugus Wahlenb.) von Gro- 
garn auf der Insel Gotland. 

14. Cyclonema brevispira n. sp. von Wisby auf der Insel Gotland. Nach einem 
Exemplare des Breslauer Museums. 

15 a. Gastropod. genus. Deckel (operculum) von der Insel Gotland; im Profil ge- 
sehen. 
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15 b. Innenfläche. 
15 c. Aussenfläche. 
Flg. 16. Cornulites serpularius Schlotheim von Dudloy 

'''' eZIT"""' 7f^« Sowerby von Dudley. Ein Kalkstück n,it zahlreichen 
Memplaren auf der Oberfläche. 

17 b. Ein einzelnes Exemplar in natürlicher Grösse. 
17 c. Dasselbe vergrössert. 

Fig. 2. Statt Liicina: Ilimtia prisca'His. sp. 

5 ist Avicula reüculata Goldf. sp. non Hisinger. Ob. Mitteldevon. Eifel. 
Copie nach Goldf. Petr. Gekm. t. 120, f. 2 und nach Hisinger, Leth, 
suec. t. 17, f. 13. 

(Über die von Hisinger nach Goldfuss copirte und auf eine Got- 
länder Art bezogene Abb. vergl. E. Philippi, Zeitschr. d. geolog. Ges. 
1900, p. 559 und Frech, devonische Aviculiden, p. 34.) 

7. Statt Pterinea: Gypricardinia jdanulata Conr. sp. 

8. ., Euomphülus catenulatus: Polytropis discors var. rugosa Sow. sp. 

9. ^ Euotnphahpierus alatus: Pkurotomaria aUkta Wahlenb. sp. 
10. „ AcrociAia: PlcUyceras anguis Barr. sp. 

12. „ Euomphalm funattis Sow.: Pohftropis Roenieri Lindstr. sp. 

13. „ ^Euoniphdlus centrifugus Sow.: Pleiirotomaria planorhis Hik, 

14. ^ Cyclont^nia brcvispira: Plaiyceras prototypum Phill. sp. 

15 ist ein Deckel v. Polytropis^ wahrscheinlich v. Polytropis coronata Lindstr. sp. 
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Fig. la. Ct/rtoeeras corbulatum Bakrande von Dworotz 1>«m Prag*. Aus Barraxde's 
Stockwerk E. Ansicbt von der Seite. Am duiiiiereii oberen Ende fehlt du 
Schale und cd sind deshalb hier die Nähte der Kammerwände sichtbar. 
1 a. Ansicht der konkaven Fläche einer Kammorwaud mit dem fast randlichcii 
Sipho. Kopien nach Barrande. 
2 a. Fhragmoceras rentricosum SotVERBY von der Insel Gotland. Ansicht eiiits 
jungen Exemplars von der Seite. 

2b. Skizze des mittleren Durchschnitts durch einen Theil der Kammern, um 
die der konkaven Seite der KrQmmung genäherte Lage des Sipho zu zeigen. 

3. Phragmoceras Broderipi Barrande voii Lochkow in Böhmen. Aus Bae- 
rande's Stockwerk £. Ansicht gegen die zweitheilige Mündung. 

4. Gyroceras cdatum Barkande aus weissem Kalk (Bahuande's Stockwerk F.) von 
Konieprus in Böhmen. An einer Stelle des letzten Umgangs fehlt die Schalo, 
wodurch die beiden letzten Kammerwände sichtbar werden. 

5 a. I/Uuites (Ophiodioceras) simplex Barrande aus Schichten von Barrande's 

Stockwerk E bei Prag. 

5 b. Ansicht der dreilappigen Mündung. Kopien nach Baurande. 
6. Trochoceras placidum Barrande aus Schichten von Barbande's Stockwerk E 

von Butowitz bei Prag. Ansicht eines kleineren Exemplars von der Seit^-. 

Kopie nach Bakrande. 
7 a. Nothoceraa Bohemicum Barrande von Hlubocep bei Prag. Aus Barranl^eV 

Schichtenfolge Gg^. Ansicht eines kleineren als Steinkern erhaltenen Exemplare 

gegen die Mündung. 

7 b. Querschnitt des letzten Umgangs mit dem fast randlichen Sipho. Kopi«>D 
nach Barrande. 

8a. Hercoceras mirum Barrande von Klukowitz bei Prag. Aus Barkandk's 
Schichtenfolge Gg^ Ansicht eines Exemplars mittlerer Grösse von der Seite- 
Die Stacheln sind abgebrochen und nur die Bruchstellen sichtbar. 

8 b. Ansicht eines als Steinkern erhaltenen Exemplars gegen die konvexe Aus- 
senfläche des letzten Umgangs. Die Nähte der Kammerwände und der Sipho 
sind sichtbar. Der letztere nur weil der Steinkern etwas abgerieben ist. 

8c. Der Querschnitt des letzten Umgangs in der Nähe der Mündung von einem 
anderen Exemplar. Kopien nach Barrande. 

Fig. 4 ist unterdevonisch. 
7, 8 ist mitteldevonisch. 

(Die Revision der Gattungsnamen der Nautileen ist noch nicht durchgeführt. 
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Fig. la. Orihoceraa Ariel Barranbe von Grossknchol boi Prag:. Bahrande's Stock- 
werk E. 

Ib. Ansicht der Eammprwand des nntoren Endos mit dem Sipho. Kopien nach 
Barrande. 
2a. Orthoreras aunulatvm Sowebby (Orthoceras undnlafum Hisinger) von dor 
Insel Gotland. 
2 b. Die Kammerwand des unteren Endes mit dem Sipho. 

3. Huronia vertebralis Stokes von der Drummond-Insel im Huronen-See in 
Nord-America. Ein ans zwei Gliedern bestehendes Stück des Sipho. Die Aus- 
sen wand des oberen Gliedes ist 7.nm Theil zerbrochen. 

4. Orthoreras repetiiinn Barrande von Butowitz in Böhmen. Aus Barrande's 
Stockwerk E. Der Sipho und die Kammern mit Ausnahme der letzten od^r 
Wohnkammer sind zum Theil mit Kalkspath ausgefüllt. 

5. OHhoceras cochleatum Scht.otheim {Orihoceratites crassheiüris Wahlen- 
BERO) von der Insel Gotland. Ansicht eines unvollständigen Exemplars, an 
welchem durch Entfernung der halben Aussenwand des Gehäuses der aus depri- 
mirten Sphaeroiden bestehende Sipho sichtbar geworden ist. Nach einem Ex- 
emplare des Bonner Museums. 

6a. Gomphoceras Boliefnictim Barr, von Dworetz in Böhmen. Ansicht eines 
kleinen als Steinkern erhaltenen Exemplars von der Seite. Die auf dem Scheitel 
der Wohnkammer sichtbare OeflFnnng ist der kleinere der Lage des Sipho ent- 
sprechende Theil der Mündung. 

6 b. Scheitelansicht der Wohnkammer mit der dreilappigen Mündung. Der rechts 
gelegene Theil der Mündung ist die kleinere Oeffnung. 

7. Orthoreras (Actinoceras) Bigshyi Bronn von Thessalon Island im Huronen- 
See in Nord-America. Ein Stück des Sipho mit dem in der Mitte desselben 
IteUndlichen mit radialen Ausläufern besetzten spitz konischen Körper. Nach 
Haruandr ist der letztere lediglich die Gesteinsausfüllung des im Centrnm des 
Sipho nach theilweiser Ausfüllung verbleibenden Kanals und die radialen Fort- 
Hiitne (lesteinsausfOllungen der seitlichen kleinen Kanäle, welche von dem cen- 
trnlen Hohlräume ausliefen. Kopie nach Saemakn. 

8, IhlhomiHrras praeposterum Barrande von Vosek in Böhmen. Ein Stück 
den GehAu{«eH mit den winkelig nach vorwärts gerichteten Kammerwänden und 
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einem der dQten- oder trichterförmig in einander steckenden Elemente des Sipho. 
Kopie nach Barbande. 
Fig. 9 a. AscocercM Bohemicum Barrande von Lochkow in Böhmen. Aus Babbandk*8 
Etage E. Ein mit der Schale erhaltenes Exemplar von der Seite. 
9b. Ansicht eines Exemplars ohne Schale von der Seite. Die Nähte der Luft- 
kammem sind sichtbar. 

9 c. Ansicht der Wohnkammer von der Seite. Die Luftkammern fehlen. 
9d. Querschnitt durch die Mitte des Gehäuses. Der dunkel schrafßrte Theil 
ist der Querschnitt der Wohnkammer. 



Tafel 17. 

Ober-Silur. 

Trilobiten. 



Fig. la. Acidaspis Prevosiü Bakrande von Batowitz bei Prag. Babbavdk's Stock- 
werk E. Etwas vergrössert. Kopie Dach Babrakdk. 

1 b. YergrOsserte Ansicht eines Rumpf-Segments mit den Dornen-tragendi? 
Stacheln. 

2. Harpes ungula Burmeister von Berann in Böhmen. Barrande's Stock- 
werk £. Vollständiges Exemplar mit 26 Bumpf-Segmenten. Kopie nach Bii- 

RAKDE. 

3. Harpes venulosus Gorda von Konieprns in BOhmen. Barbande's Stockwerk F- 
Kopie nach Barbande. 

4. Bronteus Haidingeri Barrande von Dlanha Bora bei Prag. Fast voll- 
ständig, nur anf der linken Hälfte des Schwanzschildes fehlt die Schale. E'^pi^ 
nach Barrande. 

5 a. Dalmania caudata Emmrich {Äaaphus caudatm Brononiart) tor Dadl^y 
5 b. Ein Stück der Sehfläche des Auges mit den zum Theil ausgefallenen Lin- 
sen, vergrössert. 

6. Lichas scabra Betrich von St. Iwan in Böhmen. Barrande's Stockwerk £ 
Die fehlenden Randschilder des Kopfes mit den verlängerten Hinterecken sinl 
im Umriss ergänzt dargestellt. Auf der linken Aussenseite fehlt die äa^r-' 
Schalschicht, so dass die feine Streifung der unteren Fläche sichtbar wird. Er- 
gänzte Figur nach Barrande. 

7 a. Cromus inier costcUus Barrande von Butowitz bei Prag. Barr anders Stock- 
werk E. Kopfschild. 

7 b. Schwanzschild. 

8. Encrinurus pundatus Emmrich (Entomostracites pundaius WAHLENBEBCi 
von der Insel Gotland. 

8 b. Das Pygidium vergrössert. 

9. Sphaerexochus mirus Betrich aus dem »Wenlock shale« des Malvern-Tnn- 
nel in England. Kopie nach Salter. 

10. Ceraurus insignis Ferd. Roemer {Cheirurus insignis Betrich) von Berann is 
Böhmen. Babbande's Stockwerk E. Kopie nach Barrande. 

IIa. Deiphon Forhesi Barrande von St. Iwan in Böhmen. Barrande's Stock- 
werk E. Das Kopfschild stark vergrössert. Kopien nach Barrande. 
Hb. Natürliche Länge des Kopfschildes. 

Fig. 3 ist unterdevonisch. 

6 gehört zum Subgenus Trachylichas. 
10. Statt Ceraurus lies: Cheiruriis insignis Beyk, 
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Fig. 12. Ärethtmna Konincki Barrande von Beraun in Böhmen. Basis von Bar- 
KANDE^s Stockwerk £. Kopie nach Bab&ande. 

13. Cyphaspis Burmeisteri Barrande von St. Iwan in Böhmen. Babbande's Stock- 
werk £. Ein ausgewachs'jnes Exemplar mit 15 Bumpf-Segmenten. Kopie nach 
Babbande. 

14 a. StaurocephaliAs Murchisoni Barrande von B er an n in Böhmen. Babranbe's 
Stockwerk E.; lV2fach vergrössert. 
14 b. Natürliche Länge. 

15. Calymene BlumenhcLchii Brononiart von Dndley. 



Tafel 18. 



Ober-Silur. 

MeroBtomata d. i. Limulus-ftlmliohe Craataoeen. 



Fig. la. Plerygctus Äfiglicus Agassiz aus dem Old red von Forfarshire. Bestaa- 
rirte Figur des Körpers in Vs natürlicher Grösse. (Das grösste bekannte Ex- 
emplar ist 4 Fuss lang). Kopie nach H. Woodwabd. Diese Figur ist wie die 
beiden folgenden Figuren 1 b. und 1 c, obgleich die betreffende Art im Old m 
vorkommt, auf diese Tafel gesteUt, um die verschiedenen Formen der Merosto- 
tnata oder XimM^iM-ähnlichen Grustaceen bequemer vergleichen zu können. 
Ib. Die Scheere der Scheeren-Antenne mit dem vorhergehenden Gliede in 
natürlicher Grösse. Nach einem Exemplare aus Forfarshire. Kopie nah 
HüXLET und Salteb. 

Ic. Das fünfte Rumpf-Segment eines jungen Exemplars von Ballrudery Den 
in Pertbshire. Kopie nach Huxley und Salteb. Die Figur ist irrthfimlich um- 
gedreht. Der konkave Rand ist der Hinterrand des Segments. 

2 a. Neolimulus falctUus H. Woodwabd (Geol. Magazine Vol. V, 1868, p. 1, PI. 1, 
Fig. 1) aus den obersten Silurischen Schiefem (»uppermost Ludlow rocks«) von 
Lesmahagow in Lanarkshire. In natürlicher Grösse. 
2 b. Das KopfschUd vergrössert. Kopien nach H. Woodwabd. 

3. Slimonia acuminata Salteb aus obersten Silurischen Schichten (>uppermo>t 
Ludlow rocks«) in Lanarkshire. Hinteres Endglied des Körpers in V, natür- 
licher Grösse. Kopie nach Salteb und H. Woodwabd. 

4 a. Eurypterus remipes Dekay aus dünn geschichtetem feinkörnigen Dolomit h^i 
Wita unweit Rootziküll auf der Insel Oesel vor der Mündung des Rigaer Meer- 
busens. Die linke Hälfte des vorderen Theils des Körpers in natürlicher GrOs.<i\ 
4 b. Skizze des Endgliedes des Unterleibes mit dem Stachel. Kopien nach 

NiESZKOWSKI. 

5. Hemiaspis limuloides H. Woodwabd aus obersilurischen Schiefem in Shrop- 
shire. Kopie nach Salteb und Woodwabd. 
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Tafel 19. , 

Ober-Silur. 

Cmstaoeen und Fisohe. 



Fig. 1. Serpuläes langissimus Mubchison ans den »npper Ladlow rocks« von Ab- 
berley. Eine Kusammengedrückte Anneliden-Röhre von ursprünglich leder- 
artiger Beschaffenheit. Ein Stück der oft 20 Zoll langen Bohre. 

2. Trachffderma coriacea Phillips aus »upper Ladlow beds« der Abberlej 
Hills in England. Die zusammengedrückte qaer gerunzelte Bohre auf einem 
Schieferstück aufliegend. Kopie nach Phillips. 

3 a. Aptychopsis primus BABHiLNPE yon Borek bei Prag. Bassakde's Schichten- 
folge Ee. Kleines Exemplar auf einem Schieferstück liegend. 
3 b. Ein grösseres Exemplar ebendaher. Kopie nach Barbande. 

4. CeraÜocaris papüio Salteb aus den »upper Ludlow rocks« von Lesmahagow 
in Lanarkshire. 

5. Ceratiocaris Scharyi Barrande von Wohrada in Böhmen. Die drei End- 
stacheln des Hinterleibes an den Enden abgebrochen. Skizze. Kopie nach Salter. 

6. CeraÜocaris Scharyi Barrande von Wohrada in Böhmen. Barbahde's 
Schichtenfolge Ee*. Die Segmente des Hinterleibes; die drei Endstacheln sind 
unvoUstilndig. Kopie nach Basbande. 

7 a. LeperdUia BaÜica R. Jones (Oiftherina BaUica Hisinqer) von der Insel 

Gotland. Ansicht gegen den Bücken der vereinigten Klappen. 

7 b. Ansicht gegen die linke Klappe. Der übergreifende Band der rechten 

Klappe ist sichtbar. 

7 c. Ansicht der rechten Klappe. 
8. LeperdUia (hochüina) gigantea Ferd. Boemer aus einem DiluTial-Geschiebe 

bei Lyck in Ost-Preussen. Die linke Klappe. Der Augenhöcker gross und 

deutlich. Kopie nach Babbands. 
9a. Beyrichia tuberculata Boll. Ein als Diluvial-Geschiebe bei Berlin gefundenes 

Kalksteinstück mit regellos eingestreuten Exemplaren in natürlicher Grösse. 

Dasselbe Kalksteinstück enthält auch unvollständige Exemplare von O$onet^ 

etriateUa. 
' 9 b. Ein grosses Exemplar in natürlicher Grösse. 

9 c Dasselbe vergrössert. 

9d. Vergrösserte Ansicht gegen die Bauchseite der vereinigten Klappen. 
10a. Cryptocaris ptdchra Barrande von Borek in Böhmen. Babbandb*s Stock- 
werk E. Exemplar mit der Schale in natürlicher Grösse. 
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10 b. Ein anderes als Steinkern erhaltenes Exemplar mit einzelnen Stücken der 
Schale. 

10 c. Vergrösserung von 10 a. 

lOd. Vergrösserang von 10 b. Kopie nach Babrands. 
10 e. Vergrösserte Ansicht der Innenseite einer Klappe. 
Fig. Ha. Änatifqpsis prima Babkande von Wosek in Böhmen. Auf einem Schiefer- 
stück. 

IIb. Yergrössert. Kopien nach Barrandb. Da die Art in Babbande*s Stock- 
werk D vorkommt, so gehören die Figuren eigentlich auf Taf. 8. 
12 a. Ptumutites Wrightii Barrande (TurrUepas Wrightii H. Woodward) Genus 
Cirripediorum aus dem „Wenlock shale** von Dudley. Kopie nach H. WoOD- 

WARD. 

12 b, 12 c, 12d. Einzelne Schalstüske verschiedener Form vergrössert. 
13. Lophosieus superbus P ander von Ohhesaar auf der Insel OeseL Eine ein- 

zelnOc Schuppe vergrössert. Kopie nach Pander 
I4a. Onchus curvcUus Pander aus den obersten Silurischen Schichten der Insel 

e s e 1. Flossenstache] . 

14b. Querschnitt desselben. Kopien nach Pander. 

15. OnchtiS tenuirostratus Agassiz aus dem „bone bed'' (dünne Knochen-Breccien- 
Schicht) der n^^pper Ludlow rocks' bei Ludlow. Flossenstachel. 

16. T%festesverrii4U)sus'EäiCHVfKUD2L\iA obersten Silurischen Schichten von Bootsikülle 
auf der Insel Oesel vor der Mündung des Bigaer Meerbusens. Der mittlere Teil 
des Kopfes. Kopie nach Pander. 

17 a. Thelodus parvidens Aoassiz aus dem „bone bed'' der upper Ludlow rocks** 
bei Ludlow. Knochenstückchen der chagrin-artigen Hautbedeckung von On- 
ehu8, (?). In natürlicher Grösse und vergrössert. 

17 b und 17 c. Dessgleichen in natürlicher Grösse und vergrössert. Kopien 
nach Agassiz. 



Tafel 19 a. 

Kalkiges Unterdevon des Harzes, des Urals und des Loire-Gebietes. 



Fig. 1, la. Karpinskia conjugula Tschern. Unteres ünterdevon. Hüttenwerk Sin- 
jatscliichinsk, O.-Ural. (Tschbbn. t. 14 f. 5a, c.) 

2, 2 a. BhynchoneUa püa Schnür var. irbitensis Tsghern. Unteres Ünterdevon 

Trifonowa, O.-Üral. (Tschern. t. 9 f. 14a, 14c.) 

3, Schmidtella uralicaTscnEUV, ünterdevon. Fl. Tschernuschka, O.-Ural. 
(Tschbbn. t. 1 f. 6.) 

4, Youngia uralica Tschern. Unterdevon. Nicola je-Pawdinsk, O.-Ural. 
(Tschern. t. 1 f. 5.) 

5, 5a. Pentamerus Sieberi v. B. var. redifroiis Base. Joachimskopf bei 

Zorge. (Kaysbb t. 27 f. 13, 13 c.) 

6, 6a. Spirifer rohustus Barr. Unteres Unterdevon. Zwischen Bogosslawsk 

und Pawdinsk. (Tschern. t. 6 f. 3b, d.) 

7, 7a. RhtfnchoneUa nympha Barr. Klosterholz. (Kaysbr t. 15 f. 2, 7.) 
8— 8b. Spirifer infirmus Barr. Unteres Unterdevon. Fl. Iwdeli O.-Ural. 

(Tschern. t. 6 f. 13 a, b, d.) 
9. Pentamerus costatus Gieb. Klosterholz bei Bsenburg. (Kayser t. 27 f. la.) 

10. Pentamerus vogulicus Arch. Vern. Unteres Unterdevon. Bogosslawsk, 
O.-Ural. (Tschern. t. 11 f. la; 1/2 nat. Gr.) 

11. IIa. Platyceras muUipUcatum Gieb. Scheerenstieg. (Kaysbb t. 16 

f. 7, 7 a.) 

12. Meristeüa Circe Barrande. Unterer nnd mittlerer Kalk von Erbray (ünter- 
devon). (Barrois t. 6 f. 5e.) 

13. MeristeUa biplicata Barrois. Unterer Kalk von Erbray (ünterdevon). 
(Barrois t. 6 f. 8 a.) 

14. Athyris ferronesensis Arch. Vern. Unterer nnd mittlerer Kalk von Erbray. 
(Barrois t. 7 f. 8 b.) 

15. Athyris Ezquerra Arch. Vern. Unterer und mittlerer Kalk von Erbray. 
(Barrois t. 7 f. 11 a.) 

16. Platyostoma disjunctum Gieb. Scheerenstieg. (Kaysbb t. 16 f. 6a.) 

17. Platyceras selcanum Gieb. (= maus Barr.). Unterer nnd mittlerer Kalk 
von Erbray. (Barrois t. 12 f. 7b.) Verbreitet in Böhmen, dem Harz 
und den Ostalpen. 

18. Spirifer sericeus A.RoEM, Unterer Kalk von Erbray. (Barrois t 9 f. 10a.) 
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Tafel 19b. 

Versteinerungen des unterdevonischen RifFkallces von Konieprus. 

Mit Ausnahme von Fig. 7 Copien nach Babsande, Systeme Silnrien. VoL I, V, VL 



Fig. 1 a — 1 c. PefUamerus procerulus Barr. (P. aaUolobatus Sdb. var. procerula B^si: 
Unterdevon. Bi£fkalk. Konieprus. (Bab&ande Vol. V. t. 21 f.W 
14 c, 17e.) 
2 a, b. Strophomena Stephani Barr. Riff kalk. Konieprus. (Babbaitde VoL V 

t. 40 f. 23, 27.) 
3a, b. Merista hercülea Barr. Biffkalk. Konieprus. (Babbande VoL V 
t. 10 f. 8a, IIb, 12c.) (Vergl. Taf. 13 Fig. Ib, 1 c.) 

4, 4a. Chonetes Verneuüi Barr. Biffkalk. Konieprus. (BABBAin>E VcLV, 

t. 46 f. la, b.) 

5, Strophomena Boiiei Barr. Biffkalk. Konieprus. (B abbände VoL V 
t. 45 f. 24.) 

6, 6a. Spirifer secafis Barr, ünterdevon. Biffkalk. Konieprus. (Babbasdi 

Vol. V. t. 6 f. 16 c, 17 b.) 
7a — 7c. Aristojsoe regina Barr, em, ^OY&K, Unterdevon. Riffkalk. Konieprni 
Fig. 7 a. Linke Klappe. Fig. 7 b. Vorletztes Segment des Abdomi:>i>^ 

(= Bactropus longipes Barr.). Fig. 7 c. Mittelrippe des Steuerruders (= Gry 

tiocaris dehüis Babb.). Fig. 7 b und 7 c in natürlicher Verbindung. Na^^ 

Nov&K. 
8a, b. TerebrcUula (?) melonica Barr. Unterdevon. Riffkalk. Koniepro 

(Babbandb Vol. V. t. 13 f. 3 b.) 
9 a — 9 c. Ehynchonella (Wüsonia) princeps Barr. Riff kalk. Konieprus. (Bai- 

BANDE Vol. V. t. 25 f. 2 a, b, d.) 

10. Bronteusf palifer Barr. Glabella. Riff kalk. Konieprus. (Babbande VöL 
t. 45 f. 8.) 

11. Conocardium hohemicum var. depressa Barr. Konieprus. (Babeasc: 
Vol. VI. t. 197 f. 14.) 

Abgesehen von den auf dieser Tafel zusammengestellten Leitformen des unterdevonisclie: 
weissen Riffkalkes sind anderwärts abgebildet: 
Taf. 19 c (Gastropoden) und 

a. Gyroceras alatum Bahr. Taf. 15 Fig. 4. Unterdevon. Riffkalk. Konieprns. 

b. Uarpes venulosus Baus., Taf. 17 Fig. 3. Unterdevon. Riffkalk. Konieprus. 
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Tafel 19 c. 

Unterdevon. 

a. Gastropoden des böhmisohen und kamisohen Biffkalkes (Fig. 1—9). 

b. Ergänsung zu den Zweisohalern des rheinischen IJnterdeTon (Fig. 10, 11, 
vergl. Taf. 24 a). 

Fig. la — Ic. Triangularia paradoxa Frecb. Schwarzer Gastropodenkalk des Wolayer 
Thor 1b (Earnische Alpen). 2/1. (Fbegh, Zeitschr. deutsch, geol. Ges. 1894, 
t 34 f. 6c, 6d, 6e.) 

2 a, 2b. Trematonotus fortisBABS.. Weisser Riffkalk. Konieprus. 1/1. Seiten- 
nnd Räckenansicht desselben Exemplars. (Fbech 1. c. t. 23 f. 2 a, 2 b.) 

3. TremcUonotus insectus Frech. Grauer Riffkalk des Wolayer Sees. 1/-. 
(Fkbch 1. c. t. 33 f. Ic.) 

4 a, 4 b. OxydiscUrS Geyeri Frech. Schwarzer Gastropodenkalk des Wolayer 
Thörls. 1/1. (Frech 1. c. t. 34 f. 2a, 2c.) 

5. Trochus presstdus Tschern. var. alpina Frech. Grauer Riffkalk des Wo- 
layer Thörls. 1/1. (Frech 1. c. t. 34 f. la.) 

6 a. Fclytropis Gtiilleri Barr. sp. Weisser Riff kalk. Konieprus. 6 b. Des- 
gleichen. Wolayer Thörl. (Frech 1. c. t. 35 f. la, 1 c.) 

7. PorcelUa aberr ans KoKEV. Weisser Riff kalk. Konieprus. (Koken, N. Jahrb. 
BeU.-Bd. VI. t. 12 f. 6.) 

8. Tubina spinosa Barr. Weisser Riffkalk. Konieprus. (Koken, N. Jahrb. 
Beil.-Bd. VI. t. 13 f. 8. Versehentlich verkehrt gestellt.) 

9. Platyostotna naticoides A. Roem. sp. 2/3. In der Pfeilrichtung zusammen- 
gedrückt. Roth er Kalk des Pasterkriffes bei Vellach, Karawanken (= ^^atica 
höhemica Barr). Überall verbreitet. (Frech t. 36 f. 4 a.) 

b. Zweifiohaler des rheinischen Unterdevon. 

10. Limoptera seiniradiata¥RECE. Oberer Theil der Stufe Aes Spitifer Herc^iHV 

Schichten von Zendscheid, Eifel. (Frj:ch, Aviculiden. t. 5 f. 8.) 
IIa, IIb. Pterinaea laevis Gf. emend. Obere Coblenzschichten. 

IIa. Steinkern der convexen linken Klappe, Laubach bei Coblenz. 
IIb. Steinkern eines zweiklappigen Exemplars; von der Seite der flachen 
rechten Klappe, Ems. Der hintere Flügel ist an dem Seitenzahn ab- 
gebrochen und ergänzt. Vergl. Taf. 24b Fig. 4. 
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Tafel 19 d. 

ireifensteiner Kalk (oberes Unterdevon, Zone des Aphyllites fldelis) 

aus Nassau und Böhmen. 

MitteldeTonlsohe Superatiten. 



Fig. 1 . Bronteus (Thysanopeliis) speciosas Corda. Unteres Mitteldevon (Gtinteröder 
Kalk). Wahrscheinlich Güntere d. (NoväK t. 3 f. 16.) 
1 a. Derselbe. Oberes Unterdevon (Zone des Aphyüites fiddis). Pjgidium 
der breiten Form. (Noy&k t. 3 f. 14.) Eonieprus. Aach im Kalk bei 
Greifenstein. 
2 a, 2 b. Profus eremita Barr. Oberes Unterdevon (Zone des Aph, fiddis), Glabella 
und freie Wange. Greifenstein. (NoväK t. 1, f. 3, 4.) 
2c. Derselbe, Pygidium. Konieprus. (NoväK t. 1 f. 6.) 
3. Proetus (PhaetoneUus) planicauda. Unteres Mitteldevon (Stufe des Aph. 
occultus). Günter od. (NoväK t. 4 f. 8.) Auch im Greifensteiner Kalk. 
4 a. Proettis arbitatiis Barr. Kopf. Oberes Unterdevon (Zone des Aph. fiddis), 
Konieprus. (NoväK t. 1 f. 14.) 
4b. Derselbe. Pygidium. Greifenstein. (NoväK t. 1 f. 19.) 

5. Dalmania (Odontochile) rugosa Barr. Oberes Unterdevon (Gj). Karlstein. 
(Barbandb Vol. I. t. 24 f. 17.) 

6. Dalniania (Odontochile) Hausmanni Brongn. sp. Oberes Unterdevon (G,). 
Dworetz. (Bahrandb Vol. I. t. 24 f. 10.) 

7. Cheirurus (Crotalocephahis) gibhus Betr. Oberes Unterdevon. Mnenian. 
(Barbande t. 41 f. 19.)* 

8. Cheirurus (Crotalocephalus) Sternbergi Boegk. sp. Oberes Unterdevon. 
Mnenian. (Barbandb t. 41 f. 29.)* 

9a — 9c. Lepta&iia tenuissima Barr. sp. Greifensteiner Kalk. Konieprus. 
(Barbandb Vol. V t. 69 f. VII 2 c, e, 3 a.) 

10. Aciddspis (Trapelocera) vesictdosa Betr. Oberes Unterdevon. Greifen- 
stein. (NoväK t. 1 f. 9.) 

11. Phacops fecundfis major Baelel Steinkern. Oberes Unterdevon. gBicken.** 
(NoväK t. 3 f. 6.) 

* Die feine, in der Längsrichtung verlaufende Strichelang ist keine Eigenthümlichkeit der 
Stmctur, sondern die Schraffiir der mechanisch reproducirten Zeichnung. 



Fig. 12 a, 12 b. Phacops breviceps Babr. typ. Schalenexemplar. Oberes Unterdevon 
Greifensteiner Kalk. (Schon im Eoniepmser Kalk beobachtet.) Mnenian. 
(Nach Barbandb L t. 22 f. 24, 25.)^ 

13. Brofiteus DomiUzeriBABB,. Oberes Unterdevon (Greifensteiner Kalk). Mnenian. 
(Babbande t 48 f. 41.)^ 

14. Bronteus Dormiizeri Barr. mat. applanaJta NoväK. Unteres Mitteldevon 
(GiinterSder Kalk). Wahrscheinlich Güntere d. Glabella mit Schale. (NoväK 
t. 5 f. 2.) Jüngere Mutation des nnterdevonischen typischen B, Z>ormiü:€rL 

loa — 15c. Rhynchonella Baucis Barr. sp. Greifensteiner Kalk. Eonieprns. 

(Barbande Vol. V. t. 17, f. IV 10 a, c, d.) 
16 a, 16 b. Spirifer indifferens Barr. Greifensteiner Kalk (oberes Unterdevon). 

Konieprns. (Babbande Vol. V. t. 3 f. 5 a, 6c.)^ 
17. Mcrista passer Hkba. Greifensteiner Kalk (oberes Unterdevon). Konieprns. 

(Babbande Vol. V. t. 14 f. 12 a.) 



^ Die feine, in der Längsrichtang verlaufende Strichelung ist keine Eigenthtlml ichkeit der 
Structur, sondern die Schraffur der mechanisch reproducirten Zeichnung. 
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Tafel 20. 

Unter-Devon. 

(Old red sandstone) 
PiBohe. 



Fig. la. Coecasieus det^piens Agassiz von den Orkney-Inseln. Der ans einzelnen 

durch Nähte verbundenen Knochenschildem zusammengeseilte Panier, wie er 
durch Pander rekonstruirt worden ist Ansicht Ton oben. Wie die fibrigen 
Figuren der Tafel Kopien nach Pandke. 

1 b. Das mittlere Schild der unteren Fläche des Panzers (Pandeb's os ventrale 
medium). 

Ic. Ein Stück der Oberfläche eines Knochenschildes vergrössert. 
1 d. Der Unteraugenhöhlenknochen (os infraorbitale), 
le. Ein Kiefer. 

If. Das mittlere Rfickenschild (os dorsale medium), 
lg. Das Gelenkstuck des Rückens (os articulare dorsi).' 
Ih. Verkleinerte Ansicht des Panzers und der Wirbelsäule in der von Pandsb 
ausgeführten Bestauration. 
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Tafel 22. 

Devon. 

(Old red sandstone.) 
Fische. 



Fig. 1. Dipterus Valenciennesii Sedowick et MuRCmsON von Caithness in Schott- 
land. Bestaurirte Figur in V^ nat. Grösse. Kopie nach Pandsb. 

2. Osteolepis nMcrolepidotus Val. et Pentl. von den Orkney-Inseln. Be- 
staurirte Figur nach Pakdeb verkleinert. 

3. Glifptolaemus Kinncdrdn Huxlet von Dura Den. Bestaurirte Figur is 
verkleinertem Maasstabe nach Hüxlet. 

db. Eine einzelne Schuppe vergrössert. 

4 a. Holoptifchius nobilissitnus Agassiz von Elgin in Schottland. Bestaurirte 

Figur in verkleinertem Maasstabe. Kopie nach Huxlet. 

4 b. Eine einzelne Schuppe in natürlicher Grösse. Kopie nach Agassiz. 

5 a. Diplctcanthus gracilis Egerton von Farn eil in Forfarshire (Schottland). 

5 b. Einige Schuppen vorgrössert. Kopien nach Egeston. 

6a. Dendrodus hiporcatus Owen vom Aa-Flusse in Livland. Ein Zahn von der 
Seite gesehen. 

6 b. Querschnitt des Zahns. 

6 c. Yergrösserter Querschnitt des Zahns in der Nähe der Basis mit der feine- 
ren Skulptur. Kopien nach Pandee. 

7a. Pclyplocodus incurvus Pander aus Livland. Ein Zahn von der Seite. 

7 b. Ein Zahn von unten. 

8 b. Ein Stück des vergrösserten Querschnitts des Zahns. Kopien nach Pandek. 
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Tafel 23. 



Unter-Devon. 

(Goblenzer Grauwacke.) 
Xrinoiden« Korallen und Braohiopoden. 



Fig. 1. Pleurodidyum problemaiicum Goldfuss von Daun in der Eifel. Ansicht 
des Steinkerns von nnten. In der Mitte der gekrümmte Serputa-ähuHche Kör- 
per, an welchen sich der Korallenstock meistens zaerst befestigte und welchen er 
nachher flberwuehs. 
2a. Pleurodictyum Ämericanum n. sp. ans sandig thonigen Schichten (»Hamil- 
ton Gronpc der New-Torker Staats-Oeologen). Ansicht in natürlicher Grösse 
Yon oben. 

2 b. Von der Seite. Nach einem von dem Verfasser selbst gesammelten Ex- 
emplar des Breslaaer Museums. Die generische Identität mit der Rheinischen 
Art ist zweifellos und der Gattungs-Gharacter von Pleurodictj^um wird aUen 
anderen bis in die jüngste Zeit von vielen Seiten aufrecht erhaltenen Deutungen 
von der angeblich wunderbaren Natur dieser Körper gegenüber durch diese Art 
noch bestimmter dahin festgestellt, dass Pteurodietyum in die nächste Verwandt- 
schaft Yon Calamcpora (Favosües) gehört. Mit solchen kleinen Formen wie 
z. B. CkUamapara Forbeai (vergl. Taf. 9, Fig. 5 a— c) ist Pleurodictyum zunächst 
zu vergleichen. Der Mangel von Querscheidewänden oder Böden in den Zeilen 
und die unregelmässig (nicht in geraden Längsreihen!) stehenden Verbindungs- 
poren zwischen den angrenzenden Zellen sind allein von Ccdamopora (Favasäes) 
unterscheidend. 

8 a. Elaeacrinus Vemeuüii Ferd. Boemer von Louisville im Staate Kentucky, 
Nord-America. Ansicht des Kelchs von der Seite. 

3 b. Scheitelansicht. 

4. Melocrinus typus L. Sghultzb (Ctmocrinus typus Bbonn) von Daun in der 
Eifel. Ansicht des Kelchs mit dem oberen Ende der Säule. Nach einem Gutta- 
percha-Abgüsse des Hohldrucks im Breslauer Museum. 

5. Rensadaeria strigiceps Ejltseb {TerebraUda strigiceps Ferd. Boemer) aus 
Grauwackensandstein vom Haigerseelbachskopf im Siegen'schen. 

6. Meganteris Ärchiaci SuESS von Prüm in der Eifel. Durch Aufbrechen der 
kleineren Klappe ist das Armgerüst sichtbar geworden. Kopie nach Suess. 

7. Bhynchondla Daleidmm Ferd. Boemer von D aleiden unweit Prüm in der 
Eifel. Ansicht des Steinkerns von der Seite. 
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Tafel 23 a. 

Die geologisch wichtigen Brachlopoden des rheinischen Unterdevon. 



Fig. la, Ib. Spirifer paraäoxus Sohl. s. str. Obere Coblenzschichten. 

la. Steinkern mit abgebrochenen FlügeliL Krebsbachthal b. Ehren- 

breitstein. 
Ib. Vollständiges Schalenezemplar. Bastenmühleb. Wittlich. (Beide gesammelt 
von F. Fb£Ch.) 
2. Spirifer carinatus Schnür. Obere Coblenzschichten. Daleiden. Steinkern voa 

der Seite. Moseom Breslau. Vergl. Taf. 24b. 
3 a, 3 b. Orthis dorsoplana Frech. Oberste Coblenzschichten (Zone des *SpiT\ia 
speciosus), Papiermühle bei Haiger. Schalenexemplar nnd Steinkeme der Stiel- 
klappe. (Beide gesammelt von F. Frech.) 
4. Änoplotheca venusta 6f. sp. (= lamellosa Sandb.). Obere Coblenzschichten 
(schon im Untercoblenz beginnend). 2/1. Lanbachthal bei Coblenz. Nach 
Sandbeeoer. 

4 a, 4 b. Innen- und Anssenseite der Stielklappe. ^' Schlossfortsatz, Oj o, ohertr 
und unterer Theil des Schliessmuskeleindmckes , $ mittlere Wandplatte. 
X unbekannter Eindruck. 
4 c. Steinkern der Brachialklappe, d Schlosszähne, c Schliessmuskel, v Gef^s- 
eindrücke. 
Öa. Spirifer Hercyniae Gieb. Steinkern. Untere Coblenzschichten (Stufe des 
Sp, Hercyniae), Oberstadt feld, Eifel. Museum Breslau, 
ob. Schalenexemplar aus dem mittleren Kalk von Erbray. (Copie nach Bab- 
R0I8, Erbray. t. 9 f. 16.) 
6 a — 6 c. Spirifer primaevus Steining. Siegener Grauwacke (Stufe des Sp. primacvus'^' 
6 a. Steinkern der Brachialklappe und Ansicht des Schlosses derselben (6 b). 
6 c. Steinkern der Stielklappe. Beide vom Kohlenbacher Stollen bei Siegen 
Museum Breslau. 

7. Spirifer Mercuri Gössel. Brachialklappe. Stufe des Sp. Mercuri (Gedinnien'. 
Mondrepuits. Tiefstes Unterdevon. Collection Frech. 

8. Be^isselaeria strigiceps F. Koem. Steinkern. Porphyroidschiefer. Singhofen 
(untere Zone der Stufe des Sp. Hercyniae). Museum Breslau. (Vergl. die nicht 
gelungene Abbildung auf Taf. 23 Fig. 5.) 

9. TropidolepUis rhenanus Frech nov. nom. (= Trop. hticosta auct). Abgu^^ 
der Stielklappe. Stufe des Sp. Hercyniae (untere Coblenzschichten s. str.). 
Oberstadt feld, Eifel. Museum Breslau. 

NB. Die älteren Ai*ten stehen in dem unteren, die jüngeren in dem oberen TbeiK- 
der Tafel. 



Fi'T 3. Statt Orthis lies Dalmanella dorsoplana Frkch, 



Lethaca palaeozoica. Bd. 




Tafel 23 b. 



Crinoiden und Seesterne des HunsrOckschiefers. 



Fig. 1. Acanthocrinus rex Jaek. Von Caub am Rhein, unten Tropiddepius rhemm 
nov. uom. (Orig. GeoL L.-Anstalt Berlin.) 1/2 nat. Gr. (Jaekel t. 1.) 

2. Agriocrinus Frechi Jaek. Von Bnndenbach. Nat. Gr. (Original im 
Masenm far Naturkunde, Berlin.) (Nach Jaekel t. 9.) 

3. Codiacrinus SchuUsei Follm. Von Bundenbach. Nat. Gr. (Follmas^- 
t. 2 f. Ib.) 

4. Ccdycanthocrinus decadadylus Follm. Von Gemünden, Hansrück. 2/3. 
Nat. Gr. (Pollmann t. 1 f. 2.) 

5a, 5b. Triacrinus elongatus Follm. Von Gemünden. Kelch (nat. Gr.) and 
Diagramm (ver^r.). (Follmann t. 1 f. 1, la.) IB. Infrabasalia. PB. Para- 
basalia. B. Kadialia. 

6. Ophiurella primigenia Stürtz. Bundenbach. Nat. Gr. (Stübtz t. I 
f. 1, la.) Fig. 6b. Vergrössertes Armstück mit Stacheln. 

7. Aspidosmna Tischbeinianum F. Roem. Von Bundenbach. A. Snbcentraler 
After. Stübtz t. 12 f. 1. (1/2. Nat. Gr.) 

Copien nach: 

1. Jaekel, Palaeozoische Crinoiden Deutschlands. 

2. Follmann, ünterdevonische Crinoiden. 

3. Stübtz, Palaeozoische Seesteme. Palaeontogr. XXXTT. 
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Fig. 8. Orthis ariatüla d'OEBiGKT {HyOeroUtes vulvarius ScHLOTHBm) Ton Cob- 
lenz. Ansicht des Steinkerns. 

9. OoneUa sarcinvlata De Koninck (OrOUs dOatata Fbbd. Roembe) von Cob- 
lenz. ^ 

10. Vergrösserte Ansicht des Steinkerns. 

11. Chcmites dOatata De Koninck (Orthis dOatata Pebd. Bobmr) von Dalei- 
den bei Prüm in der Eifel. Kopie nach Db Konihck. 

• 12. Leptaena laticosta Conrad yon Dann in der Eifel. 

13. Spirifer mcropterus Goldfüss (Spirifer paradoxus Schlotheim) von Lahn- 
eck am Bhein. Ansicht des Steinkems. 



Fig. 1 stammt aus den unteren Coblenzschichten. 

2 stammt aus dem oberen Mitteldevon des Staates New- York. 

3 Ton der Grenze des unteren und mittleren Devon (Corniferous limestone). 

4 ist Melocrinus adcularis Follm., untere Coblenzschicbten. 
6 u. 7 stammt aus den oberen Coblenzscbicbten. 

8 wird als Dahfuinella hysteriki UMETi. sp. (Stielklappe, vergl. Taf. 24 b, Fig. 7) 

bezeichnet und stammt ebenso wie 
9 — 11 aus den oberen Coblenzschicbten.' 

1 2. Tropidokptus rhemnus Frech nov. nom. Vergl. Taf. 23 a, Fig. 9. 
13 ist Spirifer Hercyniae 6i£B. (vergl. Taf. 23 a, Fig. 5 h) und stammt aus den 
unteren Coblenzschicbten von Oberstadtfeld bei Dann. 



Tafel 24. 



Unter-Devon. 

(Coblenzer Graawacke.) 
Lamellibranohiaten. 



Fig. la. Pterinea lineata Goldfüss aas der Grauwacke von Ems. Ansicht der ünleD 
Klappe. 

Ib. Ansicht der rechten Klappe. 
2. Pterinea fascicukUa Goldfüss aas der Graowacke yon Ems. Ansicht der 
linken Klappe. Nur in der anteren Hälfte ist die Schale selbst erhalten, das 
Übrige als Steinkem. 

3 a. OucuJlella sdenoides m. {Nucula solenaides Goldfüss) aas dem Grauwacken- 

sandstein des Kahleberges bei Claasthal. Ansicht des Steinkems der linken 
Klappe. 

3 b. Yerg^össerte Ansicht des als Steinkem erhaltenen Schlosses der rechten 
Klappe. 

4 a. Crrammysia Hamiltonensis De Yerneuil aas der »Hamilton Oroap« Ton Ca- 

zenovia im Staate New-Tork. Ansicht der rechten Klappe. 

4 b. Ansicht der Tereinigten Klappen von oben. 

5. Mecynodon bipartüus Eeferstein {Megalodon bipariitus Ferd. Boemer) aus 
der Graawacke von ünkel am Bhein. Ansicht des als Steinkem erhaltenen 
Schlossrandes der rechten Klappe. Yergl. Kefbbstein in: Zeitschr. d. Deutsch, 
geol. Ges. Vol. IX, p. 160, 

6a. Prosocoelus priscus Keferstein aus der Grauwacke des Kahleberges bei 
Clausthal. Ansicht des Steinkems der rechten Klappe. 
6 b. Das Schloss der rechten Klappe nach einem Guttapercha- Abgüsse. 
6 c. Das Schloss der linken Klappe. Kopien ^ach Kefebstein. 

Fig. 1 — 3, 6 stammen aus dem oberen Unterdevon (obere Coblenzschichten 
und Coblcnzquarzit des Harzes). 

4 aus dem oberen Mitteldevon (Hamiltonschichten, faciell der rheinischen 
Grauwacke ähnlich. 

5. Statt Mecynodus lies Goniophora bipartüa Ferd. Roemer sp. aus der Sie- 
gener Grauwacke (tief. Unterdevon). 



Roemer, lethaea 
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Tafel 24 a. 

Die geologisch wichtigen Zweischaier des rheinischen Unterdevon. 

Hierzu noch Taf. 19 d Fig. 10, 11. 



Fig. 1. Ctenodanta crassa Beush. Steinkern der rechten Klappe. Der Wirbel ist 
entfernt, so dass die nicht nnterbrochene Zahnreihe frei liegt. Coblenzqnarzit. 
Ehens. 

2. Ctenodanta unioniformis Sdb. sp. Linke Klappe. Untere Coblenzschichten. 
Nellenköpfchen bei Coblenz. 

3. LeptodamtiS straiulus F. Roem. Obere Coblenzschichten. Daleiden, Eifel. 
4a — c. Cypricardella ehngata Bbush. Untere •Coblenzschichten. Oberstadt- 
feld, Eifel. 

a. Steinkern der rechten Klappe. 

b. Schloss der linken, c. Schloss der rechten Klappe nach Wachsabdrücken. 

5. a. Myophoria circularis Beush. Steinkern der linken Klappe. 

B. Schloss derselben, vergrössert, nach einem Wachsabdrnck von 5 a. Coblenz- 
qnarzit. Oberlahnstein. 

6. Madiomarpha bilsteinensis Beush. Steinkern der rechten Klappe. Siegener 
Granwacke. Bilstein bei Olpe. 

7. Palaeosolen costatus Sandb. Linke Klappe, nach einem zweiten Exemplar er- 
gänzt. Untere Coblenzschichten. (Untere Zone, Porphyroid.) Singhof en, 
Nassau. 2/3. Nat. Gr. 

8. Ädinodesma vespertüio Maur. Junges Exemplar. Abguss der rechten Klappe. 
Obere Coblenzschichten. Müllers Bruch bei Coblenz. 

9. Gossdetia securiformis Follm. Obere Coblenzschichten. Steinbruch ober- 
halb der Bastenmühle, Lieserthal bei Wittlich. 

a. Ein doppelklappiges Exemplar, auf der einen Hälfte mit Schale versehen, 
auf der anderen Steinkern. 

b. Schlosszähne, undeutlich erhalten. 

10. Gosseldia truncata F. Boem. Steinkern mit Zähnen. Obere Coblenzschichten. 

Coblenz. 
^1. Gosseletia trigona GoLDT. Steinkern von etwas abweichendem Umriss. Obere 

Coblenzschichten. Daleiden. 
12. Gosseldia (Cyrtodontopsis) Kayseri Frech. Steinkern der linken Klappe 

von Niederlahnstein. Obere Coblenzschichten. Mi eilen bei Ems. 



Fig. 13. Cyrtodanta declivis A. Roem. Oberes TJnterdevon, Hauptspiiiferensandsteii 
des Bammelsberges im Harz. 

a. Steinkem. 

b. Schlossabdmck desselben. 
14. Kochia captdiformis C. Koch. Stufe des Spirtfer primaevus. Siegener Grao- 

wacke und Tannnsquarzit. 

a. Ein mit beiden Klappen erhaltener grosser Steinkem. Untere Coblenz^ 
schichten, untere Zone = Porphyroidschiefer. Singhofen. 

b. Steinkem eines jungen, ^mVru^-ähnlichen Exemplars, linke Klappe. Tannns- 
quarzit. Steinkopf bei Leisel. 

Fig. 1 — 7 sind Copien nach Bsushausen, Lamellibranchiaten des rheinischen Devon. 

Fig. 8 — 14 nach Fbech, Aviculiden des deutschen Devon. (Zu letzteren nocb 

Taf. 19 d Flg. 10, 11.) 



Tafel 24 b. 

Ein grosser Block von braunem Sandstein mit den Leitformen di 

oberen Coblenzstufe. 

Niederlahnstem (Breslaaer Museum). 6/6. Nat. Grösse. 



Fig. 1. Grammy sia marginata Goldf. 

2. Spirifer carinatus Schnur (= ignoratus Maur). Abdrücke und Steinkerne 
beider Klappen, am zablreicbBten auf der Tafel vertreten. (Vergrl. Taf. 23 a 
Fig. 2.) 

3. Pterinea fascicfdaia Goldf. Theil des Abdrucks nnd Steinkem der conTexen 
(linken) Klappe. (Vergl. Taf. 24 Fig. 2.) 

4. Pterinea laevis Goldf. Steinkem der flachen (rechten) Klappe, mit dem 
grossen hinteren Mnskeleindrnck, Mantelsaom und Seitenzahnen. Der Wirbel 
ist weggebrochen. (Vergl. Taf. 19c Fig. IIa.) 

5. Strophofnena (Strophodanta) piligera Sandb. Steinkem der rechten oder 
Stielklappe. 

6. Rhynchonella (Wilsonia) pila Schnur. Steinkem der Stielklappe. 

7. Orthis hysterita Gmel. Steinkern der Brachial- oder Armklappe. 

8. Orthis circularis Sow. mut. nov. postuma Frech. Steinkem der Stielklappe. 

9. Chanetes sarcinulaius Sohl. Oben: Steinkem der Stielklappe; unten: Abdmck 
der Aussenseite. 

NB. Dnrch ein Versehen des Photographen ist rechts und links vertauscht, so dass 
die Zweischaler scheinbar umgekehrte Bezeichnungen der Klappen tragen. 

Fig. 7. Statt Orthis: DahmncUa hysterita Gmkl. sp. (Bracbialklappe zu Taf. 23, Fig. 8). 
8. Statt Orthis: Dalnmnella circularis mut. postuma. _ .. 



Zum tieferen Unterdevon (Siegener Grauwacke) gehört 
Fig. 5. Patellostium macrosUmia Fekd. Boemek sp. 

J, 2, 4, 9, 10 gehören zu den oberen Coblenzschichten. 
3, 6, 7, 8 gehören zum Mltteldevon. 

6. Statt (GoMotitrs) : Änarcestes siAtiautilinus. 

7. Statt (Goniatiksgradlis) : Gyroceras campressum H. v. Mky er. ' ( Vergl. Taf. 30a.) 
10. Cryph. Leikaeae E. Kayseb. (Ungenaue Abbildung nach einem wenig deut- 
lichen Exemplar.) 

1 Die Revision der bisher als Gyroceras bezeichneten Naatiliden (z. B. Taf. 80; ist noch nicht 
dorchgeftthrt. 

Tafel 25. 

Unter-Devon. 

(Goblenzer Grauwacke.) 
T^ilobiten» Pteropoden und Ooniatiten. 



Fig. 1. TentactdUes Scolaris Schlothbim aus der Grauwacke von Ems. Gesteinaatück 
mit Steinkemen und Abdrücken. 

2. Cdeoprion graeüis Sandbkrger aus der Grauwacke von Nieder-Lahnstein. 

2 a. Das Geh&use von der Seite. 

2 b. Ein Stfick des Geh&uses mit den wechselsweise in einander greifenden An- 

wachsringen. 

2 c. Querschnitt des Geh&uses. 

2d. Vergrösserte Ansicht der Seite des Geh&uses, an welcher die Anwachs- 
ringe wechselsweise in einander greifen. Kopien nach Sandbkbgsb. 

3. Canularia grandis Ferd. Roemer aus Grauwacken-Sandstein (»Hamilton 
Group« der New-Yorker Staats-Geologen) von Cazenovia im Staate New-York. 

4. BeOerophon trilobatus Sow. var. iumidus Sandberoer aas der Grauwacke ton 
Nieder-Lahnstein. Steinkem. 

5. Salpingostoma macrosUma Ferd. Boemer (vergl. fftr den Gattungsnamen 
Taf. 5, Fig. 12) (BeOerophon macrosUma Ferd. Roemer) aus der Grauwacke 
von ünkel am Bhein. 

5 a. Ansicht eines Steinkems von oben. 

5 b. Ansicht desselben von der Seite. 

6 a, Oomatites subnautüinus Arch. et Vern. {Ammonäes subnatOUinus Schlot- 

heim) aus dem Dachschiefer von Wissenbach in Nassau. Von der Seite. 

6 b. Im Profil. 

6 c. Suturen oder Eammerwandsn&hte. 

7 a. OoniaJtUes gracüis Quenst. aus dem Dachschiefer von Wissen b ach. Ansicht 

von der Seite. 

7 b. Suturen. Kopie nach Sandbeboeb. 

Sa. Dipleura Dekayi Green von Gazenovia im Staate New-Tork. 

8 b. Ansicht des Kopfes von der Unterseite. 

9. Homalonotus crassicauda Sandberoer aus der Grauwacke von Nieder-Lahn- 
stein. Schwanzschild (Pjgidium). 
10. Crtfphaeus lacinioUus Ferd. Boemer von D aleiden in der Eifel. 



Tafel 25 a. 

Helderberg-Versteinerungen aus dem Osten von Nordamerika. 

Nach J. Hall (and J. H. Glabke). 

Die untere Helderberggrnppe entspricht dem europäischen Unterdevon, die oberen Helder- 
bergschichten sind z. Th. schon Aequivalente des enropäischen Mitteldevon. 



Fig. 1 a, Ib. Spirifer arredus Hall. Steinkem and Schalenexemplar der Stielklappe. 
Oriskany-Sandstein. Schoharie, N. Y. 1/1. 

2. Spirifer macropleura Conrad. Unter-Helderberg. Helderberg, Mt. N. Y. 1/1. 

3. Bensselaeria avoides Eaton sp. Vergrösserte Schlossplatte der Stielklappe. 
Oriskany-Sandstein, Helderberg, Mt. N. Y. 2/1. 

4 a, 4 b. Refisselaeria Marylandica Hall. 4 a. Schalenexemplar. 4 b. Inneres 

der Brachialklappe mit der getheilten Schlossplatte nnd der Schleife. Comber- 
land, Maryland. 1/1. 

5 a, 5 b. Spirifer perlamellosus Hall. 5 a. Schalenexemplar. 5 b. Stielklappe 

von innen. Unter-Helderberg. Helderberg, Mt. N. Y. 1/1. 

6 a — 6 c. LeptocoeliaflabellitesCoviK. 6 a. Stielklappe von innen. 6 b, 6 c. Schalen- 

exemplar von verschiedenen Seiten. Oriskany-Sandstein , Cumberland, Mary- 
land. 1/1. 

7 a, 7 b. Lichas (Terataspis) granäxs Hall et Clarke. Ober-Helderberg-Kalk. 

Von oben und von der Seite. Glabella mit festen Wangen. Cajrnga, Provinz 
Ontario. 1/2. 

8. Pliacops cristata var. pipa Hall et Clarke. Eopfschild, Oriskany-Sand- 
stein, Cayuga, Ontario. 1/1. 

9. Orthostrophia straphomenoides Hall. Steinkern der Brachialklappe mit Ein- 
drücken des Schlossfortsatzes, der vier Addactoren, Ovarialeindrnck und den 
Gefässeindrücken des Mantels. Ünter-Helderberg, Clarksville, N. Y. 2/3. 

10. Meristella beUa Hall. Stielklappe von innen. Unter-Helderberg, Schoharie, 
N. Y. 1/1. 

11. Meristella Walcotti Hall, Aufgebrochen, mit den Schleifen und Spiralkegeln. 
Oriskany-Sandstein, Cayuga, Ontario. 1/1. 

12. Metaplasia pyxidaia Hall (Spirifer), Steinkern der Stielklappe. Oriskany- 
Sandstein, Cayuga, Ontario. 1/1. 

13a, 13b. Coelospira concava Hall. 13a Stielklappe von innen, 13b Schalen- 
exemplar von unten. ünter-Helderberg, Clarksville, N. Y. 1/1. 

14 a, 14 b. Dalmania (Corycephaliis) dentatus Barrett. Kopf und Pygidium. 
Unter-Helderberg, Port Jervis, Orange Cy., N. Y. 1/1. 

15. Dalniania (Coronura) aspectans Hall et Clarke. Pygidium. Homstein- 
kalk des Ober-Helderberg, Columbus, Ohio. 2/3. 

16. Dalmania (Odontocephalus) bifida Hall et Clarke. Pygidium. Ober-Helder- 
berg (Hornstein-)Kalk. Schoharie, N. Y. 1/1. 



I,othaca palaeojoica. Bd. 







Fig. 3 gehört zur Gattung StromatoporeUa u. ist wahrscheinlich Str. eifelmisis Nichols, 
„ 6 ist CyaÜwpl^jiflum ceraiiks Guldv. eni. Eeech. 



Tafel 26. 



Mittel-Devon. 

Korallen des Bifler-KalkB. 



Fig. 1. Calamopora Goldfussi m. (FavosUes Goldfussi M. Edwards et Haime: 
CcUamopora GotUamiica Goldfuss pars) von Gerolstein in der EifeL 
Ein StQck aus dem Inneren eines Korallenstocks. 
2 a. Hdiolites parosa M. Edwards et Haime (Ästrea porosa Goldfüss) von Ge- 
rolstein in der Eifel. Ein StQck der Oberfläche des Korallenstocks. 

2 b. Ein StQck der Oberfläche vergrösseri 

3a. Stromatopora cancentrica Goldfuss von Gerolstein in der Eifel. AdrcM 
eines ganz kleinen Individaums von oben. (Stromatapora concenirica Goldf. 
und iSifr. polyfnorpha Goldf. sind, wie sich durch die Original-Exemplare fest- 
stellen lässt, identisch. Obgleich nun Str. coneentrica für verwitterte oo'i 
schlecht erhaltene Exemplare gegrQndet wurde , Str. polytnorpha dagegen dir 
wohl erhaltenen normalen Formen begreift, so kommt dennoch, weil Str. conctfi- 
trica frQher beschrieben wurde, dieser Name der Art zu.) 

3 b. Ein StQck des senkrechten Durchschnitts vergrössert. 

4a. Alveolites suborbicularis Laiurck von Befrath bei Cöln. Ein kleiner Koral- 
lenstock von oben. 

4 b. Ein StQck der Oberfläche vergrössert. 

5. Cyathophyüum hdianthoides Goldfuss von Gerolstein in der EifeL Eio^ 

einzelne Zelle von oben. 
6a. Cyathophyllum Goldfussi M. Edwards et Haime von Gerolstein in der 

Eifel. Von der Seite. 

6b. Von oben. 
7. Cyathophyllum hexagonüm Goldfuss von Befrath bei Cöln. Ein kleinerer 

Korallenstock von oben. 
Sa. Cyathophyllum quadrigeminum Goldfuss von Befrath bei Cöhi. Eine ein- 
zelne Zelle mit dreifacher Knospung aus dem Kelche. 

8 b. Dieselbe Zelle mit der dreifachen Knospung von oben gesehen. 
9 a. Cystiphyllum vesiculosum Phillips (Cyathophyllum vesiculosum Goldfuss) 

von Gerolstein in der 'Eifel. 

9b. In der Mitte durchschnitten, um die blasige Struktur des Inneren zq 

zeigen. ^ 

10. Auhpora repens M. Edwards et Haime von Befrath bei Bensberg unweit 
CöhL Der kriechende KoraDenstock auf Alveolites suborbicularis aufeewachsen. 
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l-^-vFScWoCeTback. 



Fig. IIa. Cdceolß sandatina Lamarck (»Pantoffel-Muschelc der älteren Aaioren) von 

Gerolstein in der Eifel. Ansicht des Korallenstocks gegen die innere Höhlong. 
IIb. Ansicht des Korallenstocks mit dem Deckel. 
12 a. Beptaria Orihoceratum Rollb (N. Jahrb. 1851, S. 813, Taf. IX, B, Fig. 1—4) 
auf Orthoceras sp. Ton Gerolstein. 

12 b. Ein Stück rergrössert Die unteren Zellen erscheinen durch Yenrittening 
aufgeschlitzt. 



Tafel 27. 



Mittel-Devon. 

(Etfler-Kalk.) 
Orinoiden und Eohiniden. 



Fig. la. Mdöcrinus steilaris LcDW. Schultzb (Ctmocrinus stdlaris Ferd. Boeio 
Yon Lftdenscbeid in der Grafschaft Mark. Vergrösserte Ansicht des Or^ioai- 
Exemplars. 

Ib. Natflrliche L&nge desselben. 
2a. Mdocrinus steüaris LuDW. Schultzb Ton Gerolstein. Der Kelch ohne du 
Arme. 

2 b. Die ans 4 Stflcken bestehende Basis des Kelchs von unten gesehen. 
3a. Gasterocoma antiqua Goldfuss von Gerolstein. Der Kelch gegen di^ 

Anal-Seite gesehen. 

3 b. Der Kelch von unten. 

Sc. Vergrösserte Scheitel- Ansicht. Kopien nach Ludw. Schültze. 
4 a. Coccocrinus rosaceua JoH. MOllbr (PkUycrinus rosaceus Febd. Boekeb) toc 
Gerolstein. Der Kelch in natürlicher Grösse von der Seite. 

4 b. Von oben gesehen in doppelter Vergrösserung. Kopien nach Lud« 
Schultzb. 

5. Poieriocrinus fusifartnis Fbrd. Bobmer Ton Prüm in der Eifel. Der Eek^ 

in natürlicher Grösse von der Seite. Kopie nach Lüdw. Schultzb. 
6 a. Hexacrinus dongatus Ludw. Schultzb (Platycrinus dongatus GoldfisSi 

Yon Gerolstein. Ansicht des Kelches von der Seite. 

6 b. Der Kelch von oben. Kopien nach Goldfüss. 
7. Taxocrinus juglandifarmis Ludw. Schultzb von Gerolstein. Ein TollstöB* 

diger Kelch mit den Armen. Schief von unten gesehen. Kopie nach Lüdv. 

Schultzb. 
8 a. Haplocrinus mespüifamUs Fbrd. Boembr (Eugeniacrinites mespüiformii 

GOLDFUSS) Ton Gerolstein. Ein grosses Exemplar 7on der Seite. 

8 b. Vergrössert. Kopien nach Goldfuss. 
9. Cupressocrinus crctssus QoLDFVSS von Gerolstein in der Eifel. Vollständig^ 

Kelch mit dem oberen Ende der Säule. Kopie nach Goldfüss. 

10. Oupressocrinus dongatus Goldfüss toh Gerolstein in der Eifel. Ein ^^ 
mehreren Gliedern bestehendes Stück der Säule schief Ton der Seite. 

11. Cupressocrinus Mreviatus Goldfuss von Gerolstein. Der Kelch von on- 
ten gesehen« Kopie nach Goldfüss. 
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Fig. 12. Oupressocrinus ahbreviatus Golbfuss tob Gerolstein. Die Eelchhöhle mit 
dem zur Verstärkung der K^lchwände dienenden horizontalen Gerüste. Kopie 
nach LvDW. Schultze. 

Ida. Eucalyptocrinus rosaceus Goldfuss. Ein vollständiger Kelch mit der Kelch- 
decke und den Armen von der Seite. Nach einem Exemplare des Bonner 
Mosenms. 

18 b. Ansicht desselben Exemplars Ton oben. 

13 c. Ansicht der inneren Kelchhöhle, wenn, wie gewöhnlich der Fall, die Arme 
fehlen. 

14. Rhodocrinus crenatus Goldfuss ?on Gerolstein. Ansicht des Kelches mit 
der Kelchdecke. Die Arme sind abgebrochen. 

15 a. Tiaracrinus quadrifrans LuBW. Schultze von Nollenbach bei Kerpen in 
der Eifel. Der stiellose Kelch von der Seite. 

15 b. Der Kelch von oben gesehen. Beide Figuren in dreifacher Yergrösserung. 
Kopien nach Lüdw. Schultze. 

16. Xenocidaris cUmgera Luuw. Schultze von Gerolstein. Stachel. Kopie • 
nach LuDW. Schultze. 

17a. Lepidocentrus MüUeri LuDW. Schultze von Gerolstein. Ein Stflck der zu- 
sammengedrückten Schale. Die mittlere dunkele Furche ist das schmale Ambu- 
lacral-Feld. 

17 b. Ein Stflck des Ambulacral-Feldes vergrössert. Kopien nach Lüdw. 
Schultze. 

18a. Peniatrematites Eifdiensis Ferd. Boemer von Prüm in der Eifel. 

18 b. Von oben gesehen. Kopien nach Ludw. Schultze. 

Fig. 1, 2. Statt Mdocrinus: Parisocrhms stellaris Ferd. Roemer sp. 

5. Statt Poteriocrinus : Badrocrinus fusifwmis Ferd. Roemer sp. 
14. Statt Rhodocrinus : Bhipidocrinus crenatus Goldf. sp. * 



Tafel 28. 

Mittel-Devon. 

(Eifler-Ealk.) 
Braohiopoden. 



Fig. 1. Spirifer aperturatus L. v. BlTH von Befrath bei Bensberg unweit Cöln. 

2. Spirifer speciosus Bbonn {TerebrattUites speciosus Schlotheim pars) von Ge- 
rolstein. 

.3. Spirifer laevicosia Bronk {Spirifer ostiolatus Steininoer) von Gerolsteio. 

4 a. Cjfriina htierodita Davidson {Calceola heterodita Dafbance; Spirifer häero- 
cljftus L. V. Buch) von Gerolstein. Ansicht eines grossen Exemplars gegen 
die Area der grösseren Klappe. 

4 b. Ansicht gegen die Bflckseite der grosseren Klappe. Da die Schale fehlt 
ist der der mittleren inneren Längsleiste entsprechende Spalt sichtbar. 

5a. Spirifer concentricus Schnck von Gerolstein. Ansicht eines kleinen Ex- 
emplars gegen die nicht durchbohrte Klappe. 

5 b. Atrypa reticularis Dalmax von Gerolstein. Ansicht eines Exemplare, 
bei welchem durch Fortbrechen des grösseren Theils der nicht durchbohrten ge- 
wölbten Klappe die mit Kalkspath überzogenen Spiral-Kegel in ihrer natürlichen 
Lage sichtbar geworden sind. 

6. Streptorhynchus utnbraculum Davidson (Terebratulites umbraculum Schlot- 
heim; Orthis umbraculum It. v. Buch) von Gerolstein in der Eifel. Ansicht 
gegen die gewölbte nicht durchbohrte Klappe. 

7 a. Athyris concentrica M'CoT {Terebraiula cancentrica L. v. Buch) von Gerol- 
stein. Ansicht gegen die durchbohrte Klappe. 
7 b. Profil- Ansicht. 

7c. Ansicht eines Exemplars, bei welchem der grössere Theil der kleineren 
'äappe fortgebrochen ist, so dass die Spind-Kegel sichtbar geworden sind. 

8. Peniamerus galeaius Dalman von Gerolstein. 

9. Spirifer undifarus Ferd. Roemer von der Lustheide bei Befrath unweit 

Cöln. 

10. Orthis striatula De Eoninck {TerebrcUuliies striatulus Schlothbim) von Ge- 
rolstein. Ein grosses Exemplar gegen die Wirbel gesehen. 

11. Rdzia praminula Katser {Terebraiula praminula Ferd. Boemer) aus Ge- 

rolstein. 

12. OrÜiis striatula De Koninck {Terebratulites striatulus Schlotheim) von 
Gerolstein. Ansicht gegen die durchbohrte Klappe (Yentral-Klappe). 

Fig. 6. vStatt Streptorhynchus: OrÜwthvtes, 
10 u. 12. Statt Orthis: Dalmanclla. 
14. Statt Rensselaeria (?) : Ncuberri/ia amijgdalma Stel sg^^ 
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Fig. 13. Spirifer evUrijugatUB Fbrd. Robkbr ans der anterai AbtheUiing des Sifler 
Kalks bei Gerolstein. Ansicht g^en die Wirbel. 

14. Benssdaeria (?) amygdaUna m. {TerAraMa amygdalina Golbfuss) von Ge- 
rolstein. 

15a. Ortkis tetrogona FsBD. BOSHSR Ton Gerolstein. Ansicht gegen die kleinere 
nicht durchbohrte Klappe. 
15 b. Ansicht geg^n die gWtesere durchbohrte Klappe. 

15 c. Ansicht im Profil. 

16a. Retzia ferüa Sandbebobr (7Vre6rafiifo feriUi L. t. Bi'Ch) Ton Gerolstein. 
Ansicht gegen die grossere durchbohrte Klappe. 

16 b. Ansicht gegen die kleinere nicht durchbohrte Klappe. 
16c Stirn- Ansicht. 

17a. Leptaena lepis Bronn von Gerolstein. Ansicht gegen die kleinere konkaye 
Klappe. 

17 b. Ansicht im Profil. 

1 8 a. RhynchmeUa paraüeltpiptda Sandberger ( Terebraiula paratlelepipeda Bronn) 
von Gerolstein. Ansicht gegen die kleinere nicht darchbohrte Klappe. 

18 b. Ansicht gegen die Stirn. 

19a. Davidsonia Bauchardiana De EoNiNCK Ton Gerolstein. Die Innenseite 
der grösseren aa^wachsenen Klappe. 

19 b. Ein anderes Exemplar mit erhaltener kleinerer Klappe in gleicher Weise 
mit der Bflckseite angewachsen. 



Tafel 29. 



Mittei-Devon. 

(Eifler-Ealk.) 
]jUB0llil»mioliiftt«n und QMtropoden. 



Fig. 1. Solm {?) pdagicus Ooldpuss aas der Ei fei. 

2. Solm (P) sp. {Boten pdagiais d^Abchiac et db Vs&neuil) ans der Lu^t 
heide bei Befrath unweit Cöln. Ein onToIlständiger Steinken Ton der Scik 

3 a. MytUus (?) dinddUüim m. {Cardium dimidiatum Goldfuss) aus der Elfrl 

Ein als Steinkern erhaltenes Exemplar gegen die vordere abgestumpfte Sät" 

gesehen. 

8 b. Von der Seite. Kopien nach Goldfuss. 

4 a. Conocardium ctatkrüium d^Orbiont (Conocardium aliforme Sow. var. daftror i 

QoLDFUSS) Ton Gerolstein. Von der Seite. 

4 b. Von Yom gesehen. 

5 a. Lueina proavia Qoldfuss ans der Ei fei. Ansicht gegen die rechte lUpF 

5 b. Ansicht im Profil Ton hinten. 

6 a. AUorisma prisca King (Lutraria prieca Qoldfuss) ans der Eifel Amicii 

eines unToUst&ndlgen Exemplars von der Seite. 

6 b. Von Yom. 

7a. Euomphalus trigonaUs Qoldfuss ans der Eifel. Ansicht Ton ob^. ^'^ 
auf einem Theile des letxten Umgangs ist die Schale selbst erhalten. B^* 
Übrige ist Steinkern. 

7 b. Querschnitt des letzten Umgangs. 

8 a. Euomphalus LdbadyH d'Abchllc et db Ybrneuil aus der Eifel Ansit- 
▼on oben. 

8 b. Yergrteserte Ansicht Ton unten. 

9. Euomphalus Ooldfussii d'Abchiac et db Ybbnbuil aus der Eifel. Anscs: 
Yon unten. Die meisten Bdhrenstacheln sind abgebrochen. Kopie nach Goldfc» 
10a. OdofUomaria dephanüna n. sp. Ton Gerolstein. Ansicht eines Exempb» 
des Breslauer Museums von der Seite. 

10 b. Querschnitt des Gehäuses. Die hier fttr diese Art errichtete Gattung Od&t* 
maria ist durch ein gestrecktes wenig gekrümmtes Gehäuse mit einem beim Y^^' 
wachsen durch bogenförmige kleine Anwachsringe sich schliessenden Scblitx is^ 
gezeichnet. Sie ist zunächst neben Pleurotomaria zu stellen und begreift r 
Wissermassen abgerollte Pleurotomarien. Exemplare derselben Art liegen fibrif'- 
auch von Paffrath ?or. 
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Flg. 11. ÄcrocuUa prisca Phillips (PUeopsis prisca Goldfuss) Yon Gerolstein. 

12. JPleuratamaria degana d'Abchiac et de Yerneuil toü Vilmar in Nassau. 
Ansicht des links gewundenen Gehäuses ypn der Seite gegen die Mflndong. 
Kopie nach d*Abchiac n. de Vebneüil. 

13a. Euamphdlus radiatus Golbfuss (Sehizostama radiatum d'Abchiac et de Yer- 
neuil) ans der EifeL Ansicht yon oben. 
13 b. Ansicht von der Seite gegen die Mflndnng. Kopien nach Goldfuss. 

14. Euomphalus cirdfuMs Goldfuss aus der Eifel. Ansicht eines als Steinkem 
erhaltenen Exemplars Ton der Seite. Kopie nach Goldfüss. 

15a. Dentalium antiquum Goldfuss yod Gerolstein. Ansicht yon der Seite. 
Nur in dem unteren Theile ist die Schale erhalten. Kopie nach Goldfuss. 

15 b. Querschnitt des Gehäuses. 

16a. PaUUa Saiumi Goldfuss ans der Eifel. Yon oben gesehen. 

16 b. Yon der Seite. Kopien nach Goldfuss. 

Fig. 1, 2. Statt Solen u. Solen'^: Solenapsis pclagica Gf. sp. 

3. Statt Mytikis: Myalina dmidiata Gf. sp. 

5. Statt Liidna : Paracydas proavia Goldf. sp. 

7. Statt Euomphaius: Scalites trigonalis, 

11. Statt Acroadia: Platyceras priscum Gf. sp. 

18. Euomphaius radiatus gehört zum Subgenus Pleuronotus. 



Tafel 30. 

Mittel-Devon. 

(Eifler-Ealk.) 
Gephalopodeii« 



Fig. la. Orthoceras nodulosum Schlothbim aas der El fei. 

1 b. Die Eammerwand des anteren Endes mit dem Sipho. Kopien nach D^Aacmic 
und DE Yebhbuil. 

2a. OffTOceras nodosum Qiebbl {Spirula nodosa (jOLDFUSs) von GeroUtein. 

2 b. Querschnitt des letiten Umgangs. 

3a. Cjfrtoceras depressum GfoLDFUSS ans dem Eifler Kalke Ton Gerolstein. 
Ansicht eines mittelgrossen an?ollständigen Exemplars Yon der Seite. 

3 b. Die conyeze Seite der Kammerwand. Am unteren Ende mit dem Sipho. 

3 c. Der Querschnitt des Sipho. Der Zeichner hat irrthflmlich die Badial- 
Lamellen Tor der Mitte endigen lassen, während sie in Wirklichkeit bis nun 
Centrum Yorlaufen und hier oft kraus zusammengedreht erscheinen. 

4a. Cyrtoceras tetragonum d'Abchiac et bb Ybbneuil Ton Gerolstein in der 
EifeL Ein als Steinkern erhaltenes fOnf Kammern begreifendes Fragment ?on 
der Seite. 

4 b. Die conTeze Kammerwand des oberen Endes mit dem Sipho. 

5 a. Phragmoceras subvmtricosufn b'Abchuc et db Yebneuil aus der Eifel. 

Ansicht eines unTollst&ndigen als Steinkem erhaltenen Exemplars Ton der Seite. 

5 b. Die Kammerwand des oberen Endes mit dem der konkayen Seite der Krüm- 
mung entsprechenden randlichen Sipho. 

6 a. Gomphoceras inflatutn Fbsd. Bobmbb (Orthoceras iwßaium Qolbfuss) tob 

Gerolstein. Ansicht eines als Steinkem erhaltenen Exemplars Ton der Seite. 

6 b. Das obere Ende mit der Mündung. 
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Tafel 30 a. 

Cephalopoden des Mitteldevon. 

(Vergl für die mitteldevonischen Nantileen Taf. 15 Fig. 7, 8 und für die Goniatiten 

Taf. 25 Fig. 6, 7.) 



Fig. 1. Aphyllites occtdtus Barr. sp. Zone des Aph, ocadtus (unteres Mitteldevon, 
Wissenbacher Schiefer). 

la. Ausgewachsenes Exemplar von Grube Langscheid, Rupbachthal, Nassau. 
Ib, Ic. Ein kleineres Exemplar ebendaher. Copien nach E. Ka^yseb t. 6 
f. 1, 4, 4 a (= G, verna-rhenantis Maur. et Kays.). 

2. Aphyllites platypleura Frech. Ebendaher (= G. occtdtus E. Kays, non Barr.). 
Rückenansicht. Copie nach E. Kays. t. 5 f. 9 a. 

3. Prolecanites lunuiicosta Sdb. sp. Unterstes Oberdevon. Zone des Pr. lunuli' 
Costa. Eotheisenstein der Grube Constanze bei Langenaubach unweit Haiger. 
Copie nach Frech. (An Stelle der missrathenen Fig. 11 Taf. 35.) 

4. Anarcestes vittiger Sdb. sp. Zone* des Aph, occuUm (unteres Mitteldevon, 
Wissenbacher Schiefer). Grube Langscheid, Rupbachthal, Nassau. Copien nach 
E. Kayser, t. 5 f. 14 a, 15, 17 a (= Goniatites subnatäilinus var. vittiger Sdb. 
= ruphachensis Kays. 1879 = vittatus Kays. 1883. Non = Goniatites vittiger 
Phill. ; letzterer Name verfällt der Synonymik.). 

4 a. Rückenansicht eines grösseren Exemplars. 
4 b. Seitenansicht eines kleineren Stückes. 

5. Pinanites Jugleri A. Boem. sp. Unteres Mitteldevon, Wissenbacher Schiefer, 
Wissenbach. (Die Art ist im obersten Unterdevon und im ganzen unteren 
Mitteldevon verbreitet.) Copie nach Kays. t. 5 f. 1. 

6 a, b. Jovellania triangularis Arch. Vern. sp. Unteres Mitteldevon. Zone des 
Anarcestes suhnautüinus, Wissenbacher Schiefer. Copie nach Sandberg er. 

7. Badrites elliptictis nov. nom. (= B. carinatus Sdb. non. Mstr. ^) Unteres 
Mitteldevon. Zone des Aph, occidtus, Wissenbach. Copien nach Sandberger 
(Verst. Nassaus, t. 17 f. 3, 3i, 3n). 

^ Orthoceras carinatum Mstr., Beitr. III. t. 19 f. 8, ist ein echtes aus dem Obersilnr von 
Klbersreuth stammendes Ortkoceras „mit Centralsipho". 
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Fig. 8a— de. Äimrcestes laiesepiatus Betr. \di.pleheia Barr. Unteres Mittel-^ ^ 
deTon. 

8a. Kleines Exemplar von Hlabocep in Böhmen (G, ; Coli. Frech). l/I. 
8 b. Medianer Querschnitt von Hasselfelde im Harz (Coli. Frech). In 

der Mitte die Embryonalblase. 1/1. 
8 c. Original F. Roemer's von Bennisch, Österr.-Schlesien (Mnsenm 
Breslau). Text 11. S. 169. Sämmtlich 1/1. 
9. Anarcestes praecursor Frech. Oberes ünterdevon. Stufe des Apk. 
fiddis (Greifensteiner Kalk) Konieprus. CoR Frech. Text S. 169. 1/1. 

10. Anarcestes laiesepfatus Betr. Unteres Mitteldevon. Wissenbachei* 
Schiefer, Wissenbach. Gezeichnet nach einem Abgnss des Original- 
exemplars Betrich*s, Text U. S. 169. 1/1. 

11. Posidonia hinns Waldschm. Oberes Mitteldevon. Zone der Pos. hians, Oder^ 
hauser Kalk. Wildungen. 1/1. Copien nach Frech. 

12. Macrodtfs unilateraUs Son. Höheres Oberdevon (Marwood beds) Marwi)>. 
Norddevon. Original Museum Breslau. 1/1. 
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Tafel 31. 

Mittel-Devon. 

(Eifler-Ealk.) 
Trüobiten, Anneliden etc. 



Fig. 1. Harpes maerocephdlus von Gerolstein in der Eifel. Kopie nach Goldf73b. 
2 a. Phacopa laUfrcns Bubmbistbb (Träobües macrophthalmus Schlotheim) m 
Gerolstein. Exemplar gewöhnlicher Grösse in gestreckter Lage. 
ISb. Eingerollt, von der Seite gesehen. 
2 c. Kopf eines grossen Exemplars. 

3. Proäus Ouvieri Steiningeb (OeraOas la&vigaius Goldfuss) von Gerolstein. 

4. Cryphaeua ptmdaius Fbbd. Boembb {Olmus pundaius Steiningeb; Ccdymm 
aracknoides Hobninghins) von Gerolstein. 

5. Branieua flabdlifer Goldfuss ans der Eifel. Die Seitenschilder des Kopfes 
(scuta marginalia) fehlen nnd sind nur im ümriss angedeutet. Kopie nach 
Goldfuss. 

6. CifpIuMpis Burmeüteri Babbande {Phaeqps ceraiaphihalmus Goldfuss) yod 
Gerolstein; 2Vsmal vergrössert. Kopie nach Goldfuss. 

7a. Äcidaspis armaia Babbandb {Arges armaHM Goldfuss) von Gerolstein. 

Der hintere Theil des Körpers in natürlicher Grösse. 

7 b. Yergrösseri Kopien nach Goldfuss. 
8 a. Spirarbis omphalodes M. Edwabds von Befrath bei Bensberg nnweit Cöln. 

Mehrere Exemplare auf ein Bruchstück eines Korallenstocks von AJn^eoUies stibot- 

biaUaris Lul aufgewachsen. Bei den drei unteren Exemplaren ist der frei« 

nach oben gewendete Theil des Gehäuses zerstört. 

8b. Yerg^össerte Ansicht eines Yollst&ndi(^n Exemplars. 
9. FUOephemeraanHqua Scuddbb (Vergl. Geol. Magaz. Vol. IV, 1867. p. 387. PI. IVII 

Fig. 2.) aus pflanzenführenden Devonischen Schichten bei St. Johns in Neu- 

Braunschweig. Flügel des zur Familie der Ephemerinen gehörenden Insects. 
10a, IchthyodortdiUs sp? von Gerolstein. Ansicht von der Seite. Nach einem 

Exemplare des Berliner Museums. 

10 b. Querschnitt des oberen Theils. 

10 c. Querschnitt durch die Mitte. 

lOd. Ein Stück der Oberfl&che vergrössert. 
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Tafel 32. 

Mittel-Devon. 

(Paffrather-Kalk d. i. obere Abtheüung des Eifler-Kalks.) 



Fig. 1. ^ringocephalus BurUni Deprance von Paffrath bei Bensberg unweit Cöln. 
2. Uncttes gryphua Deprance von Paffrath. 

3a. Megalodm cucuUatus von Paffrath, von der Seite gegen die rechte Klappp 
gesehen. 



3 b. Ansicht von vom gegen die vereinigten Klappen. 

Murchisonia turbinata Bronn (MuricÜes turUnatus ScHLOm) von Paffrath. 

5. Turbo armatus Goldpüss von Sötenich in der Eifel. 

6. Macrochaus arculatus Phillips (Buccinües arculatus Schlotheim) von Paff- 



rath. 



7. Beurotomaria ddpkinuloides Qoldfuss von Paffrath. 

8. Natica subcosiaia d'Archuc et de Vernecil von Paffrath. 

9. Bdlerophon striatus de Ferussac et d'Orbigny von Paffrath. 
10. Euomphalus serpula De Koninck von Paffrath. 



Pig, 5. Statt TuHw: Polytropis armata Goldf. 

8. Statt Natica: TurbowiteUa subcostata d'Arch. Yern. 
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Tafel 32 a. 

Cephalopoden des Oberdevon und oberen Mitteldevon. 



ig. 1 a, 1 b. . Oxyclymenia undulata Mstr. sp. Scnlptor. Comprimirte , wenig in- 
Yolnte Form, Übergang zn 0. hisuicata. Oberes Oberdevon, Elein-Pal, Earnische 
Alpen. Coli. Frech. 3/2. 
1 c. Oxyclymenia undidata Mstr. sp. Typische Form mit Mündangsrand und 
kurzer, V, Umgang umfassender Wohnkammer. Oberes Oberdevon, Schiibel- 
hammer, Fichtelgebirge. Breslaner Sammlung. (E. Coli. Münster.) 1/1. 
2A. Gyrtoclymenia laevigata Mstr. sp. Embryonalblase. Clymenienkalk, Gross- 

Pal, Kamische Alpen. Coli. Frech. Stark vergrössert. 
3. Cheiloceras Vernetnli Mstr. em. Gümbel sp. = GonicUites retrorsus amhly- 
lobt4S Sdb. e. p. Steinkem mit Labialwülsten nnd Loben. Mittleres Ober- 
devon, Nehden. Coli. Frech. 1/1. 
4 a, 4 b. Cheiloceras planüoimm Sandb. sp. Rother Clymenienkalk des Pic de Cabriferes, 
Langnedoc. Coli. Frech. 1/1. 4 a. Vollständige Schale mit Sculptur. 4 b. Das- 
selbe Exemplar von der anderen Seite mit abgesprengter Schale und Labial- 
wülsten. 
^ &» 5 b. Cheiloceras subpartUum Mstr. Mit Mündnngssanm. Dasselbe Exemplar 
von zwei Seiten. Mittleres Oberdevon (bituminöse Ealkplatten), Yal dlsame, 
Abhang des Mt. Bataille bei Cabri^res. Coli. Frech. 1/1. 
6A. Beloceras Kayseri Holzapfel. Embryonalgewinde mit Anfangsblase. Stark 
vergrössert. Unteres Oberdevon. Kother Kalk des Pic de Cabriöres. Coli. 
Frech. 
7 a. Gephyroceras retrorsum v. Buch. var. tripartita Sdb. (= Koeiieni Holz- 
apfel). Unteres Oberdevon, Martenberg bei Adorf. Mit wohlerhaltener Sculptur. 
Breslauer Sammlung. 1/1. 
7b. Gephyroceras retrorsum (v. Buch) Betr. Unteres Oberdevon, Martenberg 

bei Adorf. Rückenansicht. Breslauer Sammlung. 1/1. 
^. Tomoceras guestfalicum Frech (n. sp.). Mittleres Oberdevon, Nehden bei 

Brilon. Mit Labialwülsten. Coli. Frech. 1/1. 
^a, 9 b. Beloceras fnuUHobatum Beyr. Unteres Oberdevon. Rother Kalk des 

Pic de Cabriöres. Coli. Frech, l/l. 
^ö- Gephyroceras complanattim Sandb. sp. Mit Mündungssaum. Unteres Ober- 
devon, Martenberg bei Adorf. Breslauer Sammlung. 1/1. 



Flg. 1 1 . Tornoceras simplex y. Buch sp. var. Steinkern mit Lobenlinie und Scnlptnr. 
Unteres Oberdevon, Büdesheim. Breslaner Sammlung. 1/1. 
12 a, 12 b. Tornoceras simplex v. Buch sp. 12 a. Mündongssanm. 12 b. Exem- 
plar mit Wolinkanuner and oberflächlichem Eindruck der Sntnr in der Mitte 
der Kammer. Unteres Oberdevon. Schwarzer Knollenkalk, Val d'Isame bei 
Cabri^res. Coli. Fbech. 1/1, 

1 3. AphyüUes evexus v. Buch Typus (= ÄgoniatUes inconstans var. expansm 
bei Holzapfel). Oberes Mitteldevon, Eisenstein des Martenberges bei Adorf. 
Copie nach Holzapfel t. 6 f. 3. 2/3. 

14. Aphyllites evexus v. Buch var. ftdgurälis WnroB. Oberes Mitteldevon, Enke- 
berg bei Behringshausen. Copie nach Holzapfbl t. 7 f. 1. 2/3. 

15. AphyUües evexus v. Buch var. cos^uZflrfa d'Arch. Vern. Oberes Mitteldevon, 
Orottenberg bei Brilon. Copie nach Holzapfel t. 8 f. 5. 2/3. 

16 a, 16 b. Änarcestes canceUatus d'Arch. Vern. Mit Mühdung. Oberes Mittel- 

devon, Eisenstein des Martenberges bei Adorf. Breslauer . Sammlung. l/I. 

17 a, 17b. Maeneceras terebratum Sande. Oberes Mitteldevon, Eisenstein des 

Martenberges bei Adorf. Copie nach Holzapfel t. 6 f. 9 u. 9 a. 2/3. 
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Tafel 33. 

Devon. 

Pflansen. 



Die aof dieser Tafel abgebildeten Pflanien gehören dem nach der Gasp^ Bay an der Mün- 
dung des St. Lorenz-Flosses benannten 70(M) Foss mächtigen sandigen Scmchten-Systeme 
der Qasp^Sandsteine an, welches nach den Beobachtongen der Canadischen Geologen gldch- 
fSrmig den obersten Silnrischen Schichten aofhiht nnd ongleichfbnnig von den uitenten 
Conglomeraten des Steinkohlengebiiges bedeckt wird nnd welches wanrscheinlich der Ge- 
sanuntheit der Deronischen Schichten in Europa entspricht. 

Die Abbildnngen sind sSmmtlich Kopien ans der Schnft: The fossil plants of the Devonian 
and npper Silnrian formaüons of Canada by S. W. Dawson; with 20 plates. Montreal 1871. 

Fig. 1. PaäaphffUm princeps Dawson you Gasp^ Bay. Ein halmartiger Stengel. 
Die Gattung PailaphyUm vereinigt nach DaWbon Merkmale ^er Lycopodiaceen 
und namentlich der Gattung PsUotum mit solchen von Famen. 
2 a. Afihrostigma grcuMe Dawson. Ein zusammengedrücktes Stammstflck mit den 
Blättern von Gasp^ Bay. Die Gattung Arthrostigtna gehört nach Dawson 
wahrscheinlich zu den Lycopodiaceen. 
2 b. Bestaurirte Figur eines nicht zusammengedrückten Stammstücks. 

3. PsUophffUm rcbustius Dawson ebendaher. Ein kleiner Zweig mit Sporen- 
kapseln. 

4. Äaterophylliies latifoUa Dawson von St John in Neu-Braunschweig. 

5. Calamodendron tenuistriatum Dawson von Lepreau in Nen-Brauuscbweig. 

6. Didymophyllum renifarme Dawson von Gaspä. Die Gattung Didymqphyüum 
gleicht nach Dawson der Gattung Stigmaria und unterscheidet sich nur durch 
paarige Würzelchen. 

7. Lycapodües Matthewi Dawson von St. John in Neu-Braunschweig. Das 
Ende eines Zweiges. 

8. Sphenapteris marginata Dawson von St. John in New-Braunschweig. 

9 a. Cyclopieris (Archaeopteris) Jacksani Dawson von Perry im Staate Maine. 

10. Stigmaria exigua Dawson von Elmira im Staate New-York. Ein Stück des 
Stammes in halber Grösse. 

11. Stigmaria arealaia Dawson von Gasp^. 

12. Antholithes fiaridus Dawson von St. John in Neu-Brannschweig. Nach 
Dawson's Vermuthung der Fruchtstand einer gymnospermen Pflanze. 



Hoeraer, lethaea palaeoz. 
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Tafel 34. 

Devon. 

Pflanseiu 



Fig. la. PaheapUrü hiUmiea Schimpbb (Cjfdapteris hibemica Forbbs) Ton Kil- 
kenn 7 in Irland. Ein Stflck eines Wedels. 

1 b. Ein ^inielnes Blftttchen yergrössert. 

2 a. Pcdaeapieris Soemeriana Schimpbb (Cydopteris RoemeriauM (jöppsbt) ans 
oberdeYonischen durch Spirifer VememUi als solchen bezeichneten and nnmittel- 
bar Yom Kohlenkalk bedeckten Schieferthonen bei Moresnet anweit Aachen. 
Ansicht des durch den Verfasser selbst au^efundenen im Bonner Museam be- 
findlichen Original-Exemplars. 

2 b. Ein einzelnes BlAttchen yergrössert. Kopien nach Göppebt. 

8. Sphenapteris petMata Göppbbt aus dem oberdeTomschen Gypridinen-Sdiiefer 
Ton Saalfeld in Thüringen. Kopie nach UNasB. 

4. Triphyüapteris degcms Schimpbb (Cydapteris degans üngbb) aus GypridineD- 
Schiefer yon Saalfeld in Thüringen. Ein Stück eines Wedels. Kopie nach 

ÜNOBB. 

5. Cjfdcpteris (huringiaca ÜNGBB aus dem Cypridinen-Schiefer yon Saalfeld 
in Thüringen. 

6. ÄsUraphjfüiies corontUus üngbb aus oberdeyonischem Gypridinen-Schiefer yon 
S aal fei d in Thüringen. 

7. Calamosyrinx devaniea üngbb aus dem Gjpridinen-Schiefer yon Saalfeld in 
Thüringen. Bestaurirter Querschnitt des Stammes. 

8. Lffcapodites pinastnAdes ünobb aus dem Gypridinen-Schiefer yon Saalfeld 
in Thüringen. Ein kleines Stammstück mit den filattnarben. 

9. Lepidodendron noihum üngbb aus dem Gypridinen-Schiefer yon Saal fei d in 
Thüringen. Ein Zweigende. 



^\v\x^^ö\\t,v\Y^'^S ^^'\\'\\^'^^^^'^^ 
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Taf.34. 




' 



ÜTeue Erklärimg zu Tafel 34. 

Vergl. Leihaea pal. Bd. 2 p. 128 oben, p. 316 und 496 unten. 

Die auf Taf. 84, Fig. 8 — 9 dargestellten Arten des Cypridinenschiefers von 
Saalfeld gehören nach neueren Aufnahmen zum untersten Carbon (])• 316). 

Von den auf der Tafel abgebildeten Arten ist: 

Fig. 3. (Sphenqpteris). als Rhodea petiolata Goepp. sp. 
4. (TriphyUopteris) als Archaeopteris elegans Uno. sp. 
ö. (Cyclopteris) als Archaeopteris thuringiaca Uno. sp. zu bezeichnen. 

Es bleiben 

Fig. 6. Asteropkyüites eoronatus Uno. (p. 816). 

7. (Mamosyrinx devanica Ung. 

8. LycqpodUes pinastroides Ung. 

9. Lepidodendrati twümm Ung. 

Fig. 3—9. Unterstes Carbon, Bossschteferzone von Obemitz bei Saalfeld. 

An Stelle derselben seien umstehend als Taf. 34a die devonischen (früher 
als Carbon „Ursa-Stufe") bezeichneten Leitpflanzen von der Bären-Insel nach 
den freundlichst geliehenen Originalzeichnungen von Natuoust hier wiedergegeben, 
nämUch Bothrodendron, Archaeopteris und Pseudobomia. 

■Von den devonischen auf Taf. 34 abgebildeten Arten ist: 

Fig. 1. (Palaeopteris) = Archaeopteris hibernica (ungenaue Abb.) Oberes Old Red. 
Oberstes Devon. Eilkenny, Irland. 
2. pPälaeopteris) = Sphenopteridium Rocmeriauum Goepp. sp. Oberstes Devon 
mit Spirifer Verneuili. Muresnet in Belgien. Ges. von Ferd. Boemer. Mas. 
Bonn. 




^■'K. I p., I,, Ar.lmf<,,.hn.r^llmh,-i.,lu NATir. - Fig. 2. Bothrod n„i ru„ /.-/Uorl-nof H.ranT«N »'. 
Hk. H. IW-KlvIiornia urfiiia Natu. (iJlat fragender .sk'Hgt;!), '/j n. Gr. 



Tafel 35. 

Ober-Devon. 

(OonüHltmi-SoliidhteiL) 



Fig. 1. SpMfer »implex PhUiLIPS ans dem Kalke tob Grund am Han. Asßkki 

aehief Ton der Seite. 
2. Spirifer disjimdus DB Ybbnbuil {Spirifera cdearaia Sowbbbt; Sf^er 

Vemeuüii MUBcmsON) tob Nisme in Bellen. Grosse langgeflflgelte Form. 
8. Spirifer di^junchis DB Vbbnbuil var. Spirifer Archiad Mubcbison tob 

Zadonsk am Don ia Bossland. Kopie nach E. db Yebbbuil. 

4 a. Strapkaloeia produdoides Davidson {(hihis producMdes MüBcmsoN ; Pro- 

ductui spintdosuB L. v. Buch; Leptaena eaperaia Sowbrbt) yon Crojde 
Bay in DeYonshire^ Ansicht gegen die konkaye Klappe. 
4 b. Mittlerer Durchschnitt der yereinigten Klappen. Kopien nach Diyrosov. 
5a. Bhynehandla cubaides Phillips ans dem Kalke yon Grund am HarL An- 
sicht gegen die nicht durchbohrte Klappe (Dorsal-Klappe). 

5 b. Ansicht gegen die Stirn. 

6. Camarapharia formosa Eatsbr (TerArahda farmosa Schnub) ans dolonu- 
tischen Mergeln (Schichten der KhfnehtmeUa eubaidea) yon Büdesheimio 
der EifeL Kopie nach Scmnm. 

7a. BeceptaculiteB Neptimi Dbfbancb yon Chimay in Belgien. Ansicht der un- 
teren konyezen FUche eines jungen Exemplars. 

7 b. Ein Stück des (Gehäuses schief yon der Seite gesehen. Die die rhombischem 
Felder der Aussen- und der Innenfl&che des Gehäuses yerbindendea SiolcheD 
sind sichtbar. 

7 c Ein Stfick der Aussenflftche yergrössert. Die Aussen-Platten der rhombi- 
schen Felder sind ausgefallen und dadurch die KanUe unter den Tifekkao 
sichtbar geworden. 

8. Pterinea Neptuni m. (Ävicula Neptuni (Joldfuss) aus dolomitischen Vergelo 
(Schichten der Bhjfnehandla eUbaidea Fbill.) yon Büdesheim in der SieL 
Kopie nach Goldvvss. 

9a. Ghmatit€8 retrarsua L. v. Buch aus den Goniatiten-Schiefem yon Bftdea- 
heim in der Eifel. Aus Brauneisenstein bestehender Steinkem. Ansicht von 
der Seite. 

9 b. Ansicht im Profil gegen die Mündung. 
9 c. Die Sutnren oder Kammerwandsnähte. 
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Fig. 10a. OofiiatUes intumescens Betrich ans dem Kalke von Or and am Harae. Seiten- 

Anflicht eines mfissig grossen Exemplars mit zum Theil erhaltener Schale. 

10 b. Dasselbe im Profil gegen die Mflndung gesehen. 

10 c. Die Sutnren oder Kammerwandsnähte. 
IIa. OaniaHtes Bechert d'Abchiac et de Vebmsuil {Atnmaniiea Bechert L. v. Buch; 

Oaniaiites lunulicosta Sandbbbobr) aas eisenschüssigem Kalk von Oberscheid 

in Hassan. 

IIb. Die Satnren oder Kammerwandsnähte. Kopien nach Sandbbborb. 
12a. Qaniatües auria Quensi^bt ans den Ooniatiten-Schiefem von Bfldesheim 

in der EifeL Ein Steinkem von Brauneisenstein. Ansicht von der Seite. 

12 b. Ansicht gegen den Blicken. 

13a. Oamatäea calcuUformis Betrich aus rothem eisenschflssigem Kalk von Ober- 
scheid in Nassau. Ansicht von der Seite. 
Idb. Ansicht im Profil gegen die Mündung. 

13 c. Die Suturen oder Kammerwandsnähte. Kopien nach Beyrich. 

14 a. Bcu:trüe8 Büdesheimensis m. (Bactrites gracüis Sandberobr pars) aus den 
Goniatiten-Schiefem von Budes he im in der Eifel. 

14 b. Ein Stück des Gehäuses vergrössert um die randliche Lage des Sipho 
za zeigen. 

14 c. VergrGsserte Ansicht der konvexen Seite einer Kammerwand. 

15a. Natica (?) Ämavenm Stbininger aus den Goniatiten-Schiefem von Büdes- 
heim in der EifeL Ein in Brauneisenstein verwandeltes Exemplar in natür- 
licher Grösse von der Seite. 

15 b. Dasselbe vergrössert. 

16 a. Cardiola retrostriata Keyserling (Cardium palmatum Golbfuss) aus den 
Goniatiten-Schiefem von Büdesheim unweit Prünn in der Eifel. Ein in Braun- 
eisenstein verwandeltes Exemplar in natürlicher Grösse 7on der Seite. 

16 b. Dasselbe von vorn. 

16 c. VergrGsserte Ansicht von 16 a. 

16d. Ein Stück der Oberfläche noch stärker vergrOssert. 
17a. Posidonomya (?) venusta Münster aus den Goniatiten-Schiefem bei Kiele e 
m Polen. Ein Exemplar in natürlicher Grösse von der Seite. 

17 b. Dasselbe vergrössert. 

18 a. Phacops cryptophthalmus Emmerich aus Goniatiten-reichen Schiefem bei 
Kiele e in Polen. Das Kopfschild in natürlicher Grösse. 

18 b. Dasselbe vergrössert. 

19a. Cifpridina A^rratos^na^aSANDBBRQBRaus rothen Schiefern (»Gypridineii-Schiefer«) 
von Weil bürg in Nassau. Ein Stück des Schiefers mit zahlreichen Exem- 
plaren in natürlicher Grösse. 

19 b. Vergrösserte Ansicht der Schale von der Seite. 

19 c. Vergrösserte Ansicht gegen den Bauchrand der vereinigten Klappen. 
19 d. Vergrösserte Ansicht des Hohldracks der linken Klappe. 



Tafel 36. 

Ober-DevML 

(ClyBMniaiL-Soluelitan.) 



Fig. la. Cl fmmia umdu l a ia liCxsTlB ans dem reihen Nierenkalke von Ebersdorf b»! 
Keorode in der GrafiKhafl Glati in Schieaen. Ansicht eines grossen yoUstän- 
dig mit der Schale erhaltenen Exemplars des Breslaaer Museums von der Spiti«. 
Ib. Im Profil gegen die Mflndong gesehen. 
2a. Clpmema niMlaffato Münster von Ebersdorf. Ansicht eines kleineren Exem- 
plars. Auf einem Theile des letzten Umgangs, wo die Schale fehlt, sind die 
Sutoren oder Eammerwandsn&hte sichtbar. 
2 b. Qaerschnitt eines Umgangs mit dem Sipho. 

2 c. Sntnren oder Eammerwandsnähte. 

3a. Clymenia angustiseptata MCnster von Schübelhammer bei Elbersreutb im 
Fichtelgebirge. Ansicht eines als Steinkem erhaltenen Exemplars von der Seite. 
Auf einem Theile des letzten Umgangs sind die Suturen sichtbar. 

3 b. Ansicht desselben Exemplars im Profil. Kopien nach Gvbmbel. 

4. OoniaUUs MünsUri L. v. Buch {Oaniai. bidens Sandberoer) aus dem rothen 
Nierenkalk von Ebersdorf in der Grafischaft Glatz. Kopie nach Tietzk. 

5 a. Clymema paradoxa Münster aus dem rothen Nierenkalke von Ebersdorf 
in der Grafschaft Glatz. Kopie nach Tietze. 

5 b. Yergrösserte Ansicht nach einem Exemplare aus dem Fichtelgebirge. Eopi^ 
nach MüNSTES. 

6a. Clymenia striata Münster von Schfibelhammer im Fichtelgebirge. Auf 
einem Theile des letzten Umgangs, wo die Schale fehlt, sind die Suturen oder 
Kammerwandsnähte sichtbar. 

6 b. Die Suturen oder Kammerwandsn&hte der einen Seite. Kopie nach Guzxbkl. 
7 a. Clymenia laevigata Münster von Warst ein in Westphalen. Ansicht eines 

als Steinkem erhaltenen Exemplars. Die mittleren Umgänge fehlen und nur 
deren Abdruck ist sichtbar. Die Einschnürungen der Wohnkammer kommen der 
Art nicht allgemein zu. 

7 b. Der Steinkem einer einzelnen Kammer mit der trichterförmigen spitf^n 
Siphonal-Düte an dem Innenrande. Kopien nach Sandbebqee. 

8a. Clymenia planorbiformis Münster von Gatten dorf im Fichtelgebirge. Ab- 
sieht von der Seite. 

8 b. Im Profil gegen die Mündung. 

8 c. Senkrechter Durchschnitt durch die Mitte des Gehäuses. 

8 d. Die Suturen oder Kammerwandshähte der einen Seite. Kopien nach GdsxbQ' 
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Tafel 37. 

Culffl. 

(Eigentbümliche den Eohlenkalk vertretende sandig thonige Facies 

des unteren Eohlengebirges.) 

Pflanien. 



Fig. la. Calamües transüianis Q^?nm ans dem Graawackensandstein von Landeshat 
in Schlesien. 

Ib. Ein Stück der Oberfl&clie vergrGssert, um die Art wie die Rippen an dßn 
Einschnürungen (ohne wie bei den übrigen Calamiten-Arten za altemiren) von 
beiden Seiten znsammenstossen, zu zeigen. 

2. Knorria inAriccUa Sternbebg aus dem Grauwackensandstein von Landeshut 
in Schlesien. Ein kleines Stammstück von der Seite. 

3. Sagenaria Vdtheimiana Sternbero aus dem Dachschiefer von Bautsch in 
Mähren. Ein Stück der entrindeten Oberfläche eines Stammes nach einem 
Exemplare von Bautsch in Mähren. 

4. Cardiapteris frandosa ScHmPER (Cydopteris frondosa Göppert; Cydopteris 
Hcddingeri v. EiTlNasHAUSEN) aus den Dachschieferbrüchen von Altendorf 
bei Bautsch in Mähren. 

5. HymmophyUües patentissimus G. v. Ettinqshausen (Bhodea patentissima 
Stur) ans dem Dachschiefer von Bautsch. 

6. Sphenopteria divaricata GOppert aus den Dachschieferbrüchen bei Bautsch 
in Mähren. 



^N«\vv'^ .A^c\yA4,^«*V<^t *! i Av 
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Ueae Erklärung zu Tafel 37. 

Untercarbonische Pflanzen. 

Vergleiche auch Taf. 34, Fig. 3 — 9 (Untercarbon) und Lethaea palaeozoica, Bd. 2, p. 804 
(Rhacopieris, Sjtkenoj4tridium^ Sphenoftteris) und p. 312 (Äsierocaiamites scrMetUatusK 

Fig. 1, 2. üntercarboDische Pflanzengranwacke ohne marine Reste, Leih, palaeoz.p. 303. 
3—6. Posidonienschlefer (marine Dachschiefer 1. c. p. 267, 303) mit eingeschwemmten 
Pflanzen. 

Fig. 1. Ästerocalamites scrolnculatus Schl. sp. ( Cahtmites od. Archacocalawihs (ran- 
sUionis GoEPP.). Landeshat in Schlesien. — Fig. la. Stammstück (Steinkern). 
Fig. 1 b. Oberfläche vergrössert; die Längsrinnen der Innenseite alterniren nicht wie 
bei Calamites, 
2,^. Lepidodendran Veltheimianum Stkrnb. sp. in verschiedener Erhaltong: 

2. Steinkem des Stammes (Abdnick der Innenseite) Kttorn'a imhricata Sternb. 
Landeshnt in Schlesien. 

3. Abdruck der Aussenseite (flachgedrückt) Sagcmin'a VeUheimiaiM Sternb. 
Posidonienschlefer. Bantsch in Mähren. 

4. Cardiapteris frondosa Schdip. {Cychpteris Goeit.) Dachschiefer. Altendorf bei 
Bantsch. 

5. Ehodea patenÜssima Ett. sp. (bei Stür HymenophijUites Ettinghausen). Eben- 
daher. (Missglückte Zeichnung; f. d. Gattung vergl. Taf. 37b, Fig. 5.) 

6. Sphenopteris divaricata Goepp. Ebendaher. 

Die Originale befanden sich sämmtlich im Geologischen Museum zu Breslau. 

Die folgende Tafel 38 stellt die marine Thierwelt des Posidoniensi hiefers dar. 
Änderungen: Fig. 3, GonUUites sphaerkus: Glj/ithioccras sphaeriaou (vergl. Taf. 46, 
%11). Kg. 8, Goniatites mixolobus : Pranorites mixohhns Phill. sp. Vergl. Letli. 
palaeoz. 2, p. 285. 



Tafel 37 a. 

Leltpflanzen der sudetischen Stufe (Unteres Obercarbon). 

Unterste produotive Steinkohlenformation oder Waldenburger Sohiohten^ 

Lepi^odendron in Hauptentwickelong (Fig. 1), Palaeopteriden (Fig. 4), scbmalblätterige 
Sphenopteriden (Fig. 2, 3 cf. Taf. 37 b Fig. 5), die letzten Asterocalamiten (Fig. 5 ver^l. 
Taf. 37 Fig. 5) nnd die ersten längsgestreiften Sigillarien (Fig. 6 cf. Fig. 39). Schmal- 
blätterige Spbenopbyllen. 



Fig. la. Lepidodendron Volkmannianum Stbg. Janow, O.-S. Steinkem. Längere 
Blattnarben als bei der typischen Form. Originalzeichnnng. Breslaner Masenm. 

Ib. Desgleichen. Von Altwasser. (Nach Potoniä, Floristische Gliederung des 
deutschen Carbon f. 43.) 

(Das verschiedene Aassehen der beiden Exemplare erklärt sich dadurch, 
dass Fig. 1 a in Sandstein, 1 b in Thonschiefer erhalten ist.) 

2. Sphenopteris elegans Brgt. Waldenburger Schichten. Waldenbnrg (Be- 
stimmung Stur's). Originalzeichnung. Breslaner Museum. Diese äusserst be- 
zeichnende Art findet sich u. a. auch im gleichen Horizont des Calciferons 
sandstone in Schottland (Burdie house). 

3 a. Sphenopteris divaricata Goepp. sp. Wedel mit einem ausgeführten Fiederchen. 
Im selben Horizont. Waidenburg. 

3 b. Desgleichen. 2/1. Originalzeichnnngen. Breslauer Museum« 

4a. Ädiantites dblongifolius Goepp. Rudolphsgrube b. Volpersdorf. Neu ge- 
zeichnetes Original Stür's. Breslauer Museum. 

4b. Desgleichen. Charlotten brunn bei Waidenburg. 2/1. Nach Gokppkbt s 
Original (Breslauer Museum) neu gezeichnet. 

5. Asterocalamites Beyrichi Weiss. Hudolphsgrube bei Volpersdorf, Glatz. 
Nach Weiss, Steinkohlencalamarien. 11. t. 26. 

6. Bhytidolepes Syringodendron =■ Sigiüaria antecedens Stür, vereinzelter 
Vorläufer der in den mittleren Horizonten verbreiteten Gruppe. Nach einem 
mit Stur's Originalabbildung übereinstimmenden Stück von der Sophiengrnbe, 
Oberschlesien. Original im Breslauer Museum. 

Zu den vorstehenden Leitpflanzen gehört noch Sphenopteris quercifolia, Fig. 2 aaf 
Tafel 37 b. 



» = Flora n PoT. 1896 = Flora 3 Pot. 1897. 
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Tafel 37 b. 

Leitpflanzen der sudetischen Stufe (Unteres Obercarbon). 

Obere Abtheilung der Waldenburger Sohichten (Hartau-GrosBhennersdorf) , der 
SattelflötBSChiohten Oberschlesiens, der Hsgerkohlenflötse des Bnhrgebietes l 

Palaeopteriden in Abnahme and schmalblätterige Sphenopteriden in Fortentwickelnng (Fig. 2, 
den unteren Waldenburger Schichten angehörend, Fig. 3, 5), Neoropteriden (Fig. 1} häufiger. 

Sigillarien und echte Calamiten nehmen zn, Asterocalamiten ab. 



Fig. 1 a — c. Neuropteris SchUhani Stüe. Königshütte, O.-S. Copie nach Potoni*. 

Ib. 2/1. 
2 a, b. Sphenopteris (Älloiapteris) quercifolia Goepp. sp. Nenzeichnmig de« 

GoEPPEBT^schen Originals von Waldenbnrg im Breslauer Masenm. Untere 

Waldenburger Schichten. 
2 b. Desgleichen. Ein Fiederchen letzter Ordnung in 2/1. 
3. Sphenopteris elegantifarmis Stur. Flötz Deimelsberg, Ruhrrevier. Nach 

POTONifi. 

4a. Ädiantit^s sessilis v. Eoehl. sp. Magerkohlen; Flötz Trappe, Euhrrevier. 

4 b. Desgleichen, vergrössert. 
Nach PoTONiÄ. 

5. Rhodea disseda Brgt. sp. (=: DipMmema Schuetgei Stur). Altwasser 
bei Waidenburg. Nach Stüb, Culmflora der Ostrauer und Waldenburger Schich- 
ten, t. 13 [30] f. 4. 

6 a. Sphenophyllum tenerrimum v. Ett. Sattelflötzhorizont der Laurahütte, Ober- 
schlesien. Nach Potoniä. 

6 b. Desgleichen. 2/1, stärker verzweigtes, etwas grösseres Exemplar von Walden- 
burg. Originalzeichnung. GoEPPEBT^sche Sammlung (Breslauer Museum). 



* = Flora m PoT. 1896 = Flora 4 Pot. 1897. 
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T h i e r e. 



Fig. 1. Lophocrinus sptdosm H. v. Meter (Yergl. N. Jahrb. 1858 p. 59) aus den 
Posidonomyen-Schiefern des Geistlichen Berges bei Herborn in Nassau. Nach 
einem Guttapercha-Abgüsse eines Hohldrucks im Breslauer Museum. Die Gat- 
tung Lapkoermus steht PoUriocritma nahe und unterscheidet sich namentlich 
durch einfache nicht getheilte Arme und durch die rankenlose Säule. 

2a. Posidonomya Bechert Bbonn vom Geistlichen Berge bei Herborn in Nassaa. 
Grosses Exemplar der rechten Klappe. 

2 b. Ein Stflck der Schale yergrOsseri Die rechtwinkelig gegen die koncenth- 
schen Bippen gerichteten kleinen Bisse der Schale treten deutlich herfor. 
2 c. Ein Schieferstück Ton Herborn mit einem grösseren und mehreren klei- 
i^ neren Exemplaren auf der Oberfl&che zur Erläuterung des gewdhnlichMi ge- 

selligen Yorkommens der Art. 

3. Ganiatites sphaericus De Haan (NautiUUs sphaericus Mabtin; GomaUUs 
creniatria Phillips) aus den Posidonomyen-Schiefem Ton Erdbach in Nassaa. 
Ansicht eines Exemplars mit erhaltener Schale. Kopie nach SANDBsaaiB. 

4 a. Ävicula lepida Qoldfuss aus den Posidonomyen-Schiefem des Geistlichen Ber- 
ges bei Herborn in Nassaa. Ein Schieferstflck mit mehreren auf der Obe^ 
fläche liegenden Exemplaren. 

4 b. Vergrösserte Ansicht einer linken Klappe. 

5a. Orihoceras scalare Golbfuss aus Grauwackensandstein von Leobsc hflti in 
Oberschlesien. Ansicht von der Seite. 

5 b. Ein Stück der Oberfläche vergrössert. 

%z. Orihoceras striolaitum H. v. Metsb aus den Posidonomyen-Schiefem tou Erd- 
bach in Nassau. Ansicht eines kleinen jungen Exemplars. 

6 b. Ansicht eines Stflcks von einem grösseren Exemplar, um die fein gestreifte 
Oberfläche der Schale zu zeigen. 

6 c. Ansicht gegen eine Kammerwand von 6 a. 

7 a. Pecten grandaevus Qoldfuss aus den Posidonomyen-Schiefem des Gtoisilichen 
Berges bei Herborn in Nassau. Ansicht der linken Klappe. 

7 b. Vergrössert. Kopien nach GtoLDFUSs. 

8a. Goniaütes mixolobus Phillips aus dem Dachschiefer von Meltsch bei Troppan 
in Oesterreich. Schlesien. Ein Stück Schiefer mit mehreren zusammengedrtck- 
ten undeutlichen Exemplaren auf der Oberfläche. 




Hot-mer.lethaea palaeoz 




Drud{vJ-.:-:.ri:Ur 



8 b. Ein grösseres aber ebenfalls zusammengedrücktes Exemplar von derselben 
Fundstelle. 
Fig. 9. Ein Stflck des letzten Umgangs ron einem grossen als Steinkem erhaltenen 
Exemplar Ton Erdbach in Nassau. Kopie nach Sandbebgsb. 
10 a. Bosirichopus antiquus Goldfuss ans den Posidonomyen-Schiefem des Geist- 
lichen Berges bei Herborn in Nassan. Ansicht des einzigen bekannten im 
Bonner Museom befindlichen Exemplars in natürlicher • Grösse. 
10 b. Vergrösserte Ansicht des Körpers mit dem unteren Ende der gegliederten 
Anhänge. 

10 c. Ein einzelner der rankenförmigen gegliederten Anhänge st&rker vergrössert. 
Kopien nach Goldfuss. 
11. Pristidadodus Hercffnicus n. sp. aus Fosidonomyen-Schiefem bei Clausthal 
am Harz. Ein Zahn. 



Tafel 39. 

Kohlenkai k. 

Korallen. 



Fig. la. FusuUna cyUndrica Fischer von Mjatschkowa bei Moskan. Ein mit i&hl- 
reichen Individuen erfülltes Stflck Kalkstein. 
Ib. Ein einielnes Individanm in natArlicher GrOsse. ^ 

1 c. Vergrösserte Ansicht eines Individaums. Die äussere Schale ist zum Theil 
entfernt, so dass die inneren Scheidewände sichtbar geworden sind. 

Id. Yergrösserter Querschnitt durch die Mitte des Oeh&uses. 
2a. AmpUxus coraUaides Sowbrbt von B oll and in Torkshire. Ansicht eines 
unvollständigen Korallenstocks von der Seite. 

2 b. Ansicht einer Querscheidewand mit den nur den Rand einkerbenden Stern- 
Lamellen. 

3a. ChaäeUs radians Fischer von Kaluga in Bussland. Ein keilförmiges Stfiek 
aus einem grösseren Korallenstock. 
8 b. Ein kleineres Stück vergrössert. 

4. BeaumonHa EgerUmi M. Edwards et Haime von Fermanagh in Irland. 
Ein Stück aus einem Korallenstock. Die Aussenwand einiger Zellen fehlt, so 
dass die konvexen und etwas blasigen Querscheidewände sichtbar werden. Kopie 
nach M. Edwards und Haime. 

5. lAihostroHon Canadense M. Edwards et Haime von Floyd Countj im 
Staate Jowa. Ansicht des Korallenstocks von oben. 

6 a. LiikoHrotion junceutn M. Edwards et Haime aus Derbyshire. Ein Stflck 

des rasenförmigen Korallenstocks von der Seite. 

6 b. VergrOsserte Ansicht des Kelches einer Böhrenzelle. Kopien nach M. Ed- 
wards und Haimb. 

7 a. Michdinia favosa De Eoninck aus dem aschenähnlichen zersetzten Kohlenkalke 

von Tournaj in Belgien. Ein kleiner Korallenstock von oben. 

7 b. Derselbe von unten gesehen. 

8 a. Ciadochanus MicheUni De Eoninck {Pyrgia Michelini M. Edwards et Haime) 

aus dem Kohlenkalke von Tournay. Ein unvollständiger Korallenstock etwas 
vergrössert. 

8 b. Ein stärker vergrösserter einzelner Kelch. 

9 a. Cyathaxania comu Michslin von Tournay in Belgien. Der Korallenstock 

in natürlicher Grösse von der Seite. 

9 b. Vergrösserte Ansicht des Korallenstocks von der Seite. Die Kelchwand 
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ist an der einen Seite fortgebrochen , so dass das vorragende Mittels&nlchen 
sichtbar ist. 

9 c. Yergrösserte Ansicht des Kelches von oben. 

Fig. 10a. ZaphrmUs comu^opiae M. Edwards et Haimb von Tournay in Belgien. 
Ansicht des Korallenstocks von der Seite. 

10 b. Ansicht eines anderen Exemplars von oben. Die Septal-Farche ist deut- 
lich sichtbar. 

IIa. Martieria vertebralis De Eoninck von Tournay in Belgien. Ansicht von 
oben. Nach einem Exemplare des Breslaaer Museums. 
IIb. Ansicht von der Seite. 
12 a. Pttfchochatiocyathus cydostofna m. (1836 Hydnopora (^c^s^oma Phillips ; 
1844 Astraeopora antiqua WCoi?; 1866 Ptychochartocyaihus laxus Ludwig; 
1869 PalaeacU laxa Eunth; 1872 Palaeads cyclasUma De Eoninck) ans 
dem Kohlenkalke von Hausdorf in Scblesien. Der Korallenstock von oben ge- 
sehen. 

J. Haime*s (M; Edwards et Haixe: Eist. nat. des Corall. III, p. 171) Gat- 
tung Palaeacis (= Sphenopoieriutn von Meek und Wobtbbn) ist nicht mit der- 
jenigen identisch» zu welcher Uydnopara cydostoma Phillips gehOrt. Die erstere 
hat einen freien und regelmässigen, unten keilförmig zugeschärften Stock, wäh- 
rend bei der letzteren der ganz unrogelmässige Korallenstock stets auf fremde 
Körper aufgewachsen ist. Da Hydnopora und Asiraeopora für durchaus andere 
Körper errichtet sind, so muss trotz ihrer sprachlichen Unbequemlichkeit Lud- 
wio*s Gattungsbenennnng Ptychochartocyaihus fdr die Art gebraucht werden. 

Die Identität von Palaeacis laxa Kunth mit Hydnopora eyclostoma Phillips 
ergiebt sich mit Sicherheit aus der Vergleichung des im Breslauer Museum be- 
findlichen Original-Exemplares von Kunth mit gleichfalls vorliegenden Englischen 
Exemplaren der PniLLiP^schen Art. 
12 b. Ein einzelner Kelch vergrössert. 



Tafel 40. 

Kohlenkalk. 

Crinoiden. 



Fig, la. Platycrinus expansus M^CoT ans Irland. Ansicht des Kelches gegen die nn- 
paare Seitenfläche mit der Anal-Öffiinng. Die Arme fehlen. Nach einem 
Exemplare des Bonner Masenms. 
Ib. Ansicht des Kelches von unten. 
2. Plaiycrinus Uievis Miller aas Irland. Ansicht eines yollstftndigen Kelchns 
mit den Armen nnd der langen rflsself&rmigen Anal-Böhre. Kopie nach WCoy. 

3 a. Ampharacrinus Americanus Fkrd. Boemer (Agaricocrinus tuberosus Hall) 

von White-Creek-Springs bei Nashyille im Staate Tennessee. Ansicht des 
Kelches eines kleinen Exemplars von der Seite gegen die Anal-Öffhong. 

3 b. Ansicht des Kelches von unten. Die in der Zeichnung nach oben gewen- 
dete Seite ist diejenige, wo die Anal-Öffhung liegt. 

4 a. Actinocrinus stdlaris De Küninck et Le Hon von Tournay. Ansicht des 

Kelches von der Seite. Die Arme sind abgebrochen. 

4 b. Von unten. 

5. Actinocrinus (Batocrinus) aequalis Hall von Burlington am Mississippi im 
Staate Jowa. Ansicht des Kelches ohne die Arme von der Seite. 

6. Actinocrinus (Dorycrinus) comigerus Hall von Burlington im Staate Jowa. 
Ansicht des Kelches gegen die Seite mit der Anal-Öffhung. Kopie nach Hau. 

7a. Mespüocrinus Forbesianus De Koninck von Tournay. Ansicht eines voll- 
standigen Kelches von der Seite. 

7 b. Von oben. Kopien nach De Koninck. 

8 a. Astfflocrinus laevis Ferd. Boemer aus dem Staate Indiana. Ansicht des stiel- 
losen Kelches mit den Armen. Die Täfelchen der unteren H&lfte des Kelches 
sind zum Theil ausgefallen. 

8 b. Ansicht des aus dem ungetheilten halbkugeligen Basal-Knopfe und dem 
ersten Kranze von Täfelchen (Parabasal-Stflcken ?) bestehenden unteren Theile 
des Kelches. Nach einem durch den Verfasser bei Prairie-du-Long im 
Staate Dlinois gesammelten Exemplare des Breslauer Museums. 

8 c. Ansicht eines grösseren Exemplars der knopfförmigen ungetheilten Kelch- 
Basis von oben. Die anastomosirenden Furchen sind wahrscheinlich Eindrücke 
von Gefassen. 

8 d. Ansicht des in Fig. 8 b. von der Seite dargestellten Stücks von unten. 
9a. Sffnbathocrinus conicus Phillips von Bolland in Torkshire. Der Kelch ohne 
die Arme von der Seite gesehen. Kopie nach Phillips. 



9 b. Von oben gesehen. 
Fig. 10. Sjfnbaihocfinus Wartheni Hjlll von Fleasant Grove im Staate Jowa. An- 
sicht des Kelches mit den Armen von der Seite. Nach einem durch Ch. Wacbs- 
KüTH in Barlington erhaltenen Exemplare des Breslaner Museums. 

11. PoUriocrinus multiplex Trautschold (Einige Crinoideen und andere Thierreste 
des jüngeren Bergkalkes im Gouvern. Moskau. Bullet, natural. Moscou 1867, 
p. 6. Taf. IL) Ton Miatschkowa bei Moskau. Ansicht des Kelches gegen 
die unpaare Seite mit den Interradialstücken. Das obere Ende der Arme fehlt. 
Nach einem durch Tbaütschold erhaltenen Exemplare des Breslauer Museums. 

12a. Pcteriocrinus crassus Miller von White-Creek-Springs bei Nashyille in 
Tennessee. Ein Stück der Säule eines grossen Exemplars. 

12 b. Ansicht der Oelenkfläche eines Säulengliedes mit dem Nahrungs-Kanal. 
13a. Pateriocrinus cro^^u« Miller von Prairie-du-Long im Staate Illinois. Ein 

Stück der Säule mit den unteren Enden der abgebrochenen Banken (Cirri). 
Nach einem durch den Verfasser gesammelten Exemplare des Breslauer Museums. 

13 b. Ansicht der Gelenkfläche eines Säulengliedes. 

14a. Plaiycrinus grandistylus n. sp. von Warsaw im Staate Illinois. Ein Stück 
der Säule von der Seite. ^An den Kanten die Narben der zweireihig stehenden 
Ranken (Cirri). Die Säule ist in der Art spiralig gedreht, dass die Längsachse 
der Gelenkfläche des obersten Säulengliedes des abgebildeten Stücks rechtwinkelig 
g'egen die Bichtung der Längsachse der Gelenkfläche des untersten Säulengliedes 
steht. Nach einem Exemplare des Breslauer Museums. 

14 b. Ein einzelnes Säulenglied gegen die Gelenkfläche gesehen. 



Tafel 41 



KoMenkalk. 

BUstoideen und Eohiniden, 



Flg. la. Pentatrematües sulcatus Fbrd. Bobmbr {Pentremites cherakeeus Hall) tob 
Prairie-du-Long unweit Belleville im Staate Illinois. Der Kelch Ton d^ 
Seite. 

1 b. Von oben. 
Ic. Von unten. 

2 a. Pentatrematües sulcatus Febd. Boeker ; ein etwas zusammengedrücktes Expffi* 
plar mit den den Pseudambulacral-Feldern anliegenden armaiügen gegliedertes 
Anhängen von Huntsyille im nördlichen Theile des Staates Alabama. 

2 b. Ein einzelner der armartigen Anhänge vergrOssert. 

3a. PentatrematUes florealis Sat yon LouisTÜle im Staate Kentncky. Ansiclit 
von der Seite. 

3 b. Von oben. 
3 c. Von unten. 

4. VergrOsserte Ansicht eines einzehien Pseudambulacral-Feldes von Pmitatrema^ 
fiorealis SaT; durch Verwitterung sind die Querreifen und Querfarchen der 
Oberfläche verwischt und die Nähte der das Feld zusammensetzenden Stücb 
sichtbar geworden, nämlich des mittleren lanzettförmigen Stücks (Lanzett-StOck.*) 
und der zu beiden Seiten desselben liegenden kleineren Stücke (Porensiüdce und 
Supplementär-Porenstücke). 

5. PentatrematUes dlipticus Sowerby aus dem Kohlenkalk Ton BoUand in York- 
shire. Kopie nach Phillips. 

6. PentatrematUes pyriformis Sat tou Cliester im Staate Qlinois. EiempUr 
mit der sehr selten erhaltenen Säule. Kopie nach J. Hall. 

7. PentatrematUes conaideus Hall aus dem Kohlenkalke von Spnrgen Hill im 
Staate Indiana. Vergrösserte Ansicht des Scheitels; die sonst fast immer aas- 
gefallenen die Scheitelöffhungen schliessenden kleinen Stücke sind erhalten. Kopi? 
nach Shumard: Description of new species of Blastoidea from the palaeoL rocks 
of the westem States in Transact. Acad. sc. St. Louis Vol. I. Taf. 8. Fig. ^' 

8a. Codonaster acutus M'GOT aus dem Kohlenkalke Ton Holland in Yorkshir«- 
Ansicht von der Seite. 
8 b. Von unten. 
8 c. VergrOsserte Ansicht der Scheitelfläche. Nach Exemplaren des BreaU^^^^ 

Museums. 
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Fig. 9a. Mdonües tmUtipora Norwood et Owen aus dem Eohlenkalke von St. Louis 
im Staate Missouri. Ansicht eines kleineren Exemplars von der Seite. 
9 b. Skizze eines Stflcks der Schale aus der Mitte, die Anordnung und Form 
der Täfelchen in den Interambulacral- Feldern und in den Ambolacral- Feldern 
zeigend. 

9 c. Eines der die Interambulacral-Felder zusammensetzenden Stücke von der 
Seite. Die Dicke grösser als die Breite. Kopien nach Fbsd. Boexeb: Über den 
Bau von MdonUea muUipora u. s. w. in TroscheFs Archiv für Naturgesch. 1855. 

10 a. Palaechinus degans M^GoT aus Eohlenkalk in Irland. Ansicht der Schale 
von der Seite. 

10 b. Ein einzelnes Täfelchen der Interambulacral-Felder mit der granulirten 
Oberfläche. 

10 c. Skizze der Täfeichen-Zusammensetzung der Schale. Ein Stück eines In- 
terambulacral-Feldes mit fünf Täfeichenreihen in der Mitte und zu beiden Seiten 
die Doppelreihen von schmalen durchbohrten Täfelchen der beiden angrenzenden 
Ambulacral-Felder. Kopien nach M*Cot. 

11. Palaechinus sphaericua Scoulbb aus dem Kohlenkalke von Kirkby-Stephen 
in Westmoreland. Skizze des flachgedrückten Scheitels mit den 5 Oenital- 
Platten, von denen 4 gleiche von 3 Poren durchbohrt sind, die fünfte ungleiche 
nnr von einer. Kopie nach De Kondtck. Sur quelques Echinod. remarq. des 
terr. paleoz. in Bullet. Acad. sc. Bmxelles 2dme Ser. Tom. XXTII. p. 88. Fig. 1. 

12a. Archaeocidaris Bossicus M. Y. E. von Mjatschkowa bei Moskau. Ein 
Stachel. 
12 b. Ein sechsseitiges Täfelchen der Interambulacral-Felder. 

18. Arckaeoddaris Wotihmi Hall von St. Louis im Staate Missouri. Ansicht 
eines zusammengedrückten Exemplars von oben. Die Oenital-Platten fehlen. 
Kopie nach J. Hill. 
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Kohlenkalk. 

BryoBoen und Braohiopoden. 



Fig. 1 a. Polffpora dendrmdes M'CoT (M'Cot Synops. p. 206. PL XXIX. Fig. 9) von 
Eildare in Irland; der föcherftrmige Brjozoen-Stock in natfirlicher Grräse. 
Kopie nach M'Cot. 

Ib. Ein Stück der zellentragenden Oberfläche vergrössert. 
2 a. FenesUüa Ärchimedis Ferd. Boemer {Räepora ÄrdUtnedea Lesueub; Ardu- 
medipora Ärchimedis d'Orbignt) Ton Prairie-dn-Long bei BelleTille im 
Staate Illinois. Ein Stück des Bryozoen-Stocks im Qestein. Nach einem tod 
dem Verfasser gesammelten Exemplare des Breslaner Museums. 
2 b. Die schraubenförmige Achse des Bryozoen-Stocks von einem grösseren Exem- 
plare von Warsaw im Staate Illinois. Die netzförmigen Ausbreitungen des 
Bryozoen-Stocks sind vollständig abgebrochen. 

2 c. Ein Stück der zellentragenden inneren d. i. nach oben gewendeten Fläche 
der netzförmigen Ausbreitungen des Bryozoen-Stocks. 

8a. Fenesidla formosa M^Got aus Irland. Der Bryozoen-Stock in natMcher 
Grosse. 

3 b. Ein Stück der zellentragenden Oberfl&che vergrössert. 

4 a. Ichihyarachis Newenhami M'GoT (Synops. carb. foss. p. 205. PI. XXIX. Fig. 8J 

von Cläre County in Irh&nd. Kopie nach M'Cot. 

4 b. Ein Stück der Oberfläche des Mittel-Stammes vergrössert. 

5 a. Crania qwidrata M'GoT von Carlukein Schottland auf ein gestreiftes Moschel- 

schalstück aufgewachsen. 

5 b. Dasselbe Exemplar vergrössert. Kopien nach Davidson. 

6. Produdus longispinus So werbt aus Yorkshire mit erhaltenen Stacheln. Kopie 
nach Davidson. 

7. Prodtidus giganteus Sowerby aus dem Kohlenkalke von Karowa bei KalugaiB 
Busslaud. Kleines Exemplar. 

8. Productm semireticulatus Fleming von Yise in Belgien. Ansicht gegen di« 
grössere Klappe. 

9. Die kleinere Klappe. Ansicht der Innenfläche. 

10a. Lingtda squamiformis Phillips von Carluke in Schottland. 

10 b. Ansicht der Innenfläche der grösseren Klappe. Kopie nach Davidsox. 
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Fig. IIa. Discina niHda Davidson (Orbicida nitida Phillips) von Carluke in Schott- 
land. Ansicht der grösseren oberen Klappe. Die obere Schalschicht fehlt 
grossentheils. 
IIb. Ansicht der kleineren durchbohrten Klappe. 

12 a. AvUacorhynchus PaclUi A. Dittmar (Palaeontol. Notizen. Über ein neues 

Brachiopoden-Geschlecht aus dem Bergkalk St. Petersburg 1871. Taf. 1. F. 1 — 18) 

von Steschowa im Gouvernement Twer in Bussland. Ansicht der konvexen 

Klappe. 

12b. Dieselbe Klappe, bei der aber die äussere Schalschicht in der Nähe des 

Schnabels fehlt, so dass die innere einen pfriemenförmigen Hohlraum begrenzende 

Lamelle sichtbar wird. 

13 a. Chonetes Hardrensis Phillips von Dun bar in Schottland. Ansicht gegen 

die kleinere konkave Klappe. 

13 b. Ansicht gegen die grössere gewölbte Klappe. 

13c. Mittlerer Schnitt durch die vereinigten Klappen. 



Tafel 43. 

Kohlenkalk. 

Braohiopoden. 



Fig. 1. Terdn'attda hastata Sowerbt von Limerick in Irland. Das Original-Exemplar 
SowiBBT*8. Wie alle anderen Figuren dieser Tafel nach Davidson copirt. 

2. BhynchaneUa pugnus Davidson {TerAratula pugnus Sowebbt) von Bol- 
1 and in Yorkshire. 

3. Rhynchondla aeuminata Morris (Terebrahda acuminata Sowerbt) ans dem 
Eohlenkalke von Settle in Torkshire. 

4. OrMs resupinaia De Eoninck (Ter^attda resupinaia Sowerbt) von Mille- 
cent in Irland. Kleines Exemplar. 

5. Orthis Michdini LisVEihhi von C lattering Dykes in Torkshire. Auf einem 
Theile der Oberfläche ist die stachelige änsserste Schalschicht erhalten. 

6 a. Strepiorhynchus crenistria Davidson {Spirifer crmistria Phillips) von 
Denwell in Northumberland. 
6 b. Senkrechter Durchschnitt durch die Mitte der vereinigten Klappen. 

7. Athyria lamellosa Davidson {Spirifer lamdlosus Leveillä) von Settle in 
Torkshire. 

8. Retzia serpentina Davidson {Terebrattda serpentina De Eoninck; 3W-e6ra- 
tula Vemeuäiana Hall) von Belle ville im Staate Illinois. 

9. Spirifer ^riatus Sowerbt von Bolland in Torkshire. Exemplar des Museums 
von Cambridge. Die kleinere Klappe ist zum Theil entfernt, um die Spiral- 
Kegel zu zeigen. 

10. Spirifer pinguis Sowerbt von Millecent in Irland. 

11. Spirifer glaber Sowerbt von Garluke in Lanarkshire (Schottland). Junges 
Exemplar. 

12. Spirifer striatue Sowerbt von Millecent in Irland. Exemplar mittlerer 
Grösse. 

18. Spirifer lanUnosus ITGoT von Hook in Irland. 

14. Spirifer cuspidatus Sowerbt von Cork in Irh&nd. 

15. CyrHna septosa Davidson (Spirifera sepiosa Phillips) von Longnor in 
Staffordshire. 

Einige Gattungsbezeichnungen haben sich, wie folgt, geändert: 

Fig. 1. Dielasma Iiaskitum Sow. sp. 

4. BahnaneUa resupinata de Kon. sp. 

5. Dalmanella Michelini L'Ev. sp. 

6. OrOiotheks crenistria Dav. sp. 
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Tafel 44. 

Kohlenkalk. 

Lamellibranohiaten. 



Fig. 1. Aviculapeden papyracem M'Cot (Pecten papyraceus Sowbbbt; Ävicula 
papyracea Gk)LDFUSS) ans dem Eohlenschiefer von Werden an der Bohr. 

2. AUarisma stdcatunt King (Hiatdla sulcata Flehinq; AUorisma regularis 
DB Ybrnbuil; Sanguinolües stdcatusWCox) vonSloboda im Gouvernement 
Tola in Bussland. 

3a. Conocardium hibemicum AoASSiz (Cardium hibemicum Sowebbt) Ton Tour- 
nay in Belgien. Ansicht der linken Klappe. Die äussere Schalschicht fehlt 
zum Theil und es treten desshalb die radialen Strukturstreifen hervor. 

3 b. Ansicht der vereinigten Klappen von unten. 
' 3 c. Ansicht des Schlosses der linken Klappe. 

4 a. Conocardium aliforme Bronn {Cardium alaeforme Sowbrbt) von B a t i n g e b^ 

bei Düsseldorf. Ansicht von der Seite. 

4 b. Von oben. 

4 c. Von vorn. 

5 a. Cardiomorpha oblonga Morris {Isocardia oblonga Sowerby) von Kildare 

bei Dublin. Ansicht von der Seite. 

5 b. Ansicht eines etwas grösseren Exemplars von vom. 

6. Pecten eUipticus Phillips aus dem mergeligen Kohlenkalke von Altwasser 
bei Waidenburg in Nieder-Schlesien. 

7. Pecten granosus Sowerby aus dem mergeligen Kohlenkalke von Altwasser 
bei Waldcnburg in Nieder-Schlesien. 

8. Edmondia oblonga M'Coy von Lowick in Northumberland. Ansicht des 
Steinkems von der Seite. Kopie nach M'Goy. 

9a. Anihracosia acuta Kino {Unio acutus Sowerby) von Halifai^ in England. 
Ansicht von der Seite. 

9 b. Ansicht eines Steinkems im Profil von vom ; durch Verschiebung der bei- 
den Klappen gegen einander etwas unsymmetrisch erscheinend. 

10. Pinna spatula WCoY aus Derbyshire. Kopie nach M'Coy. 

IIa. Leda aUenuata Morris {Nucula attenuata Fleming; Nucula claviformis 
Phillips) von Bolland in Yorkshire. Ansicht von der Seite. 
IIb. Von oben gegen die Wirbel. 
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Fig. 12a. Area Kingiana de Yerneuil ans dem Kohlenkalke des Di oma- Thals im 
Gouvernement Orenborg. Kopie nach de Yernsüil. 

12b. Area ifCayana De Koninck von Yis^ in Belgien. Das Schloss der 
linken Klappe. Kopie nach De Koninck. 
13 a. Nuctda gilÄosa Fleming {Nucula tutnida Phillips) ans den Kohlenschiofem 
(coal measnres) von Hohenlohehfltte in Oberschlesien. Ansicht Ton der Seite. 
13 b. Von oben gegen die Wirbel. 
13 c. Die Innenseite der linken Klappe. 

Aus marinen Einlagerungen des Obercarbon (produetive Steinkohlenformation) 
stammen : 

Fig. 1. Mittleres Obercarbon. 
o 

13. Unteres Obercarl)on. 



Fig. 7. Pecten gramsm als Artculopectcn zu bezeichnen. 



Tafel 45. 

Kehlenkalk. 

Qaatropoden. 



Fig. 1. Bdierophon hiulcus So WERBT yon Yis^ in Belgien. Kopie nach De Komikck. 
2a. Bdierophon Urii Fleming aus dem Kohlengebirge der Carolinen-Grube bei 
HobenlohehAtte in Ober-Schlesien. Auf dem letzten Theile des äusseren Um- 
gangs hören die Spiral-Reifen auf. 
2 b. Ein Exemplar von der Seite. 

3. Bellerophon tenuifascia Sowerby von Tournay in Belgien. Ansicht von vom 
gegen die Mflndung. Das feine , dem Spalte an der M&ndung entsprechende 
mittlere Band ist aus Versehen von dem Zeichner nicht angegeben. 

4. Bdierophon decussatus Flehinq von Kulkeagh in Irland. 

5a. Conularia qu€idrmUcata Sowerbt von Coalbrook Dale. Ansicht von der 
Seite. Das untere Ende fehlt. 

5 b. Ansicht des Querschnitts. 

6 a. Fleurotomaria catenata De Koninck von Vis^ in Belgien. 

6 b. Einige der seitlichen OeiFnungen vergr6ssert. Kopien nach De Koninck. 
7. Euomphalus ttAerctdatus De Koninck von Tournay in Belgien. 

8a. PorceUia Puzosi Leveillb von Tournay in Belgien. Ansicht von der Seite. 

8 b. Im Profil gegen die Mflndung. 
9. Euomphalus Dwnysii Bronn von Ratingen bei Dflsseidorf. 
10a. Euomphalus pentangulatus Sowerbt von Kildare bei Dublin. Ansicht 

von oben. 

10 b. Von der Seite. 

10 c. Von unten. 
IIa. Natica Variola Phillips von Bolland in Torkshire. Ansicht von der Seite. 

10 b. Gegen die Mflndung. Kopien nach Phillips. Durch Unachtsamkeit dea 

Zeichners sind die Figuren beim Kopiren umgekehrt, so dass das (Gehäuse linb 

gedreht erscheint. 

12. Murchisoma Vemeuäiana De Koninck von Yistf in Belgien. Kopie nach 
De Koninck. 

13. Naticopsis dlipHca (Natica dliptica Phillips; Naticopsis PhäUpsii M'Cor) 
von Kildare bei Dublin. 

14. Macrochilus acutus De Koninck (Buccinum acutum Sowbrbt) von Tournay 
in Belgien. 
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Fig. 15. Heurotamaria Yvanii De Eoningk (Trochus Tvanii Leveill^) von Tour- 
nay in Belgien. Kopie nach Di Koninck. 
16 a. Pupa veiuHa Dawson (Air-breathers of the coal Period p. 67. PL VI, fig. 49, 
50) ans dem Steinkohlengebirge (coal measures) von Neuschofctland in natür- 
licher Grösse und zwar in der ans Kohle und Sandstein bestehenden Ausfüllung 
eines aufrechtstehenden Baumstamms. 
16 b. Yergrtasert. Kopien nach Dawson. 

17. Chemnitzia Lefebvrei De Eoninck von Vise in Belgien. Kopie nach 
De Eorinck. 

18. PUurotamaria omaÜMima De Eoningk von Yis6 in Belgien. Kopie nach 
De Koninck. 

19. Acroculia nerUoides (Pileopsis neritoidea Phillips) von Tournay in Belgien. 

20. Acroculia vetmta Phillips (PUeapsis vetusta Sowbrbt) von Kildare bei 
Dublin. 

21a. Metaptoma imbricaia Phillips von B oll and in Torkshire. Ansicht von oben. 

21b. Von der Seite. Kopien nach Phillips. 
22a. Chiton priscus Münster von Tournay in Belgien. Ansicht des Gehäuses von 

oben. Kopie nach Dk Koninck. 

22 b. Die beiden hintersten Schalstflcke, von der Seite gesehen. 

22 c. Das hintere Eckstflck, von innen gesehen. 



Tafel 46. 



Kohlenkalk. 

Cephftlopoden. 



Fig. 1. Orihoceras giganieum So werbt {Adinoceras pyrainidatum M'CoY) ?od 
Castle Espie in Irland. Ein Stück des Gehäuses, in der Mittelebene getheilt 
mit dem perlschnarf^rmigen Sipho. Die Kammern mit Kalkspath ausgefüllt 
und die Kammerwände undeutlich. Kopie nach M'Cor. 

2 a. Cyrtoceras tesseUatutn De Eoninck von Vise in Belgien. Von der Seite ge- 

sehen. 

2 b. Der Querschnitt am stärkeren Ende. 

3 a. Gyroceras aigocerns De Koninck {Cyrtoceras aigoceras Münsteb) von 

Tournay in Belgien. Ansicht eines fast yoUst-ändigen Exemplars Ton der 
Seite. 

3 b. Eine Kammerwand mit dem Sipho. 

4a. Cyrtoceras unguis De Koninck aus dem Kohlenkalke von Tonrnay in Bel- 
gien. Ansicht von der Seite. 

4 b. Ansicht des Querschnitts am stärkeren Ende. 

5 a. Orthoceras düataium De Koninck von Tournay in Belgien. Ansicht eines 
unvollständigen kleinen Exemplars von der Seite. 
"" 5 b. Ansicht der das obere Ende begrenzenden Kammerwand. 
6. Nautilus bilobatus Sowerby von Coalbrook Dale in England. Ansicht eines 

kleinen Exemplars im Profil gegen die letzte Kammerwand. 
7 a. Nautilus concavus Sowbrby von Nolin Furnace im Staate Kentucky. 

7 b. Dasselbe Exemplar von vom gegen die letzte Kammerwand '^gesehen. 
8a. Nautilus Koninckii d^Orbiqnt tou Tournay in Belgien. Ansicht von der 

Seite. Die grosse centrale Oeffhung deutlich sichtbar. Der letzte Umgang fehlt. 

8 b. Ansicht desselben Exemplars im Profil gegen die Mflndung. 

9 a. Nautilus cariniferus Sowerby aus dem Kohlenkalke von Kildare bei Dublin. 
Ansicht eines nicht ganz ausgewachsenen Exemplars von der Seite. Das Cen- 
trum des Nabels, soweit es schwarz schraffirt ist, sollte nicht geschlosseni son- 
dern als runde Oeffhung dargestellt sein. 

9 b. Ein Stflck der Aussenfläche des letzten Umgangs mit dem tiefen bogen- 
förmigen Ausschnitte der Mündung. 

9 c. Der Querschnitt des letzten Umgangs. 
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Tafel 46 a. 

Ammeneen des Kohlenkalkes, der Pesidenienschlefer und Geniatitenkalke 

des Untercarbon (sogenannter Cuim z. Th.). 

Mit AuBnahme der dem tiefsten Carbon angehörenden Fig. 4 a, b, 9 und 11 stammen 
die Goniatiten aas der höheren Stofe des CH^pkioceras sphaericum and Froduäus gigankus. 



Fig. 1. Glyphioceras striatum Sow. var. plana Frech, üntercarbonischer schwaner 
Kalk. Iberg bei Grand am Harz. 
1 a. Seitenansicht mit theilweise erhaltener Schale. 
1 b. Rückenansicht. 

2. Glyphioceras striatum Sow. Typisch. Rückenansicht mit theilweise e^ 
haltener Schale. Üntercarbonischer schwarzer Goniatitenkalk. Hagen i. Westf. 

3. Glyphioceras obiusum Phill. Rückenansicht mit Mündangssanm and theil- 
weise erhaltener Schale. Eohlenkalk von Eildare. 

4. Glyphioceras truncatum Phill. (non GL truncatum Holzapfel; letzteres 
= obtusum Phill.). 

4a, b. Rücken- and Seitenansicht desselben Exemplares. Tiefstes Garbon. 

Goniatitenkalk von Erdbach i. Nassaa. 
4c. Höheres Untercarbon. Eildare (Berliner Maseam). 

5. Glyphioceras fascictdatum M'Coy (Pericydus). Eohlenkalk. 

Öa. Rückenansicht mit Mündangssanm. St. Doolonghs bei Dablin. 
Ob. Seitenansicht. Eildare. 

6. Glyphioceras subreticulatum Frech. Posidonienschiefer von Laatenthal 
im Harz (Berliner Maseam). 

7 . Pseudonomismoceras süesiacum Fbbch. Eohlenkalk von Haasdorf. 3:1. 

8. Noniismoceras rotiforme Phill. üntercarbon. 

8a, b, c. Eohlenkalk von Haasdorf. Abgass eines Hohlraames nebst dem 
daran constrairten Abschnitt des Anssenamgangs, Lobenlinie and Qaerschnitt 
(Berliner Maseam). 2:1. 

8d, e. Eohlenkalk von Longnor. Schalenexemplar and Ansicht des Em- 
bryonalendes stark vergrössert. 

8 f. Posidonienschiefer von Rothwaltersdorf. Vollständiges Exemplar 
mit Mündang. 
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Flg. 9 a, b. ProkecMÜes apptanatus Fbbch nov. nom. (= cercdiUMes Holsapfkl bod 
T. Buch). Unterstes Carbon. Ooniatitenkalk von Erdbach. Seitenansielil 
md Querschnitt zweier Exemplare. 

10. Prdecanäes ceratiioides L. v. Bdch (non Holzapfel). Haasdorf. Stern- 
kern mit der Eammerscheidewand. (L. v. Buches Original. Berliner Mosenm.) 

11. Prolecanäes Lymii Hall. Unterstes Carbon. Ooniatitenkalk von Bockford 
(Indiana). Vollständige, bis znm Antisiphonallobns abgewickelte Sntnrlinie. 

Sämmtliehe Originale, bei denen nichts Besonderes bemerkt ist, befinden sich im 
Breslaner Mosenm nnd sind in natfirlicher Grösse gezeichnet. 

Abgesehen Ton den abgebildeten Formen finden sich im Untercarbon: Bratneaoera^ 
Taf. 46 Fig. 12, PrmariUs Taf. 38 Fig. 9 nnd p. 285, sowie Diwiarphoeeras. 
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i& d-r M.:r* irr Tirrl r^ii*^ = G^'. tfr-^^fiai Pnj^ bei Haüg). 
«L S^::rr-i=.-;:L:, e, Ri.k'=.kÄä:.l: cire* drinem Exemplars <= Ä Beyridiiohm 

var. /y /^^j- Ha' - 
ju b. <^.<Ii. F&L* H. c, d. e. M%i^«3i f. XatsrkvBde zk Berlin. 
Ja, b. 6''y//ii>xr^'« Liberi Mast. / /Vr iVy. ''*s /. Mittler«« Obercarbon, Longton. 
X t^n^rr-'.bLitt. Zorn Verrl-ioh ist drr ÜBriss tob GL smbtrmaiwm punktirt 
ein^ez^i'.tn^rt. b. S»:iteiiaii«ioht« 
Z. Gff/phioreras subcrenfifum Schl.- ^fonucH var. enrii^a Fbech nov. nom. 

OV^rcarV^n, Essen. Berliner Mosenm. 
4. Glyifhvj^ erns macrocephnhitn Frech {Ptricydus). Unteres Obercarbon. Gräfin 

I^aragm>ie bei Eönigshätte (Oberschlesien*. Seitenansicht. 
5 a — d, Glyphioceras suhcrenatum iSchu) Betsich. (= Gastrioeeras carhwariv^ 
V. B. bei CKirK et F<x»rd). 

a. Unteres Obercarbon, Königsgmbe, Oberschlesien, Ansicht der EB1DIne^ 
wände. 2 : 1. 

b. Obercarbon, Werden a. d. Rnhr, Seitenansicht. 

c. Obercarbon, Herbede a. d. Ruhr, Seitenansicht eines Eantschnkabgnsses. 

d. Obercarbon, Werden, Lobenlinie. 

Ca, b- Dimorpfujfrrds (Anthracoceras) discus Frech nov. gen. nov. spec. 

a. Unteres Obercarbon, Carolinengmbe, Oberschlesien. Scnlptnr. 

b. Unteres Obercarbon, Hohenlohegmbe (Berliner Museum). Lobenlinie. 
7. Glyplmceras reticulatum Phill. 

a — c. Obercarbon, Hosick, Northumberland. 

a. KückenanHicht. b. Seitenansicht, c. Lobenlinie eines anderen Exemplars. 

d. 'Obercarbon, Paulinenschacht bei Hohenlohehütte, Seitenansicht. 2:1- 

e. Obercarbon, Petersgrube bei Essen, Sculptur. Berliner Museum. 

^'i«. 5<1. InfolKO «iw^ö Vcrsehenö ist die Lobenlinio von Nofnistnocerafi rotifvrwi^' 
^_ (Tuf. 46a, Kig. 81)) als y^Ghjphioccnis suhcrenatum^ wiederholt worden. 
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Fig. 10 a. GonitUües lAsteri Philups aus dem Kohlengebirge von Hohen lohe hü tte in 

Oberschlesien. Ansicht von der Seite. 

10 b. Im Profil gegen die Mündung. 
IIa. Goniatäes aphaericus aus dem Kohlenkalke yon Batingen bei Düsseldorf. 

Ansicht von der Seite. Auf einem Theile des letzten Umgangs ist die fein 

gegitterte Schale erhalten. 

IIb. Dasselbe von vom gegen die Mündung gesehen. 

11c. Die Suturen oder Kammerwandnähte. 
12 a. Ganiatites rotatorius Bronn {Ammanites rotatarius De Koninck) aus dem 

Kohlenkalke von Bockford im Staate Indiana. Steinkem mit deutlich erhal- 
tenen Suturen oder Kammerwandsn&hten. 

.12 b. Dasselbe im Profil gegen die letzte Kammerwand gesehen. 



Tafel 47. 

Kohlengebirge. 

Oruitftoeen» Araohniden nnd Inaooten. 



Fig. 1. Cyclapthalmus senior Corda aus dem Kohlengebirge (coal measores) Ton 
Chomle in der Herrschaft Badnitz in Böhmen. Kopie nach Corda. 

2. ArchUarbus subovalis H. Woodwabd (On a new Arachnide from the coal- 
measares of Lancashire in: GeoL Magaz. Vol. IX, 1872, p. 885 ff-, PI. IV) aus 
einer Eisensteinniere des Kohlengebirges von Lancashire. Kopie nach 

WOODWAHD. 

3. Jnihrapalaeman gracäis Mbek und Worthbn (Palaeontology of Illinois 1868, 
p. 554) aus dem Kohlengebirge von Illinois. Kopie nach Merk nnd Woethkh. 

4. Euphorberia ferox Woodward (PossU Merostomata Part. IV, p. 172. Palaeonto- 
graph. 8oc. Vol. XXVI, 1872; Caterpillar? (Raupe) J. 0. Wbstwood in: Bbo- 
dib's foss. Insectsp. 105, PL I, fig. 11; EufypUrus? (ArthropUura) ferox 
Saltbr in: Quart. Joum. Geol. Soc. 1868, Vol. XIX, p. 86) aus ESsensteinnieren 
des Kohlengebirges von Coalbrook Dale. Zu den Myriapoden gehörend? 
Kopie nach Bbodib. 

5. Limulus rotundatus Prbstwich aus dem Steinkohlengebirge (coal measures) Ton 
Coalbrook Dale. Kopie nach Pbestwich. 

6. Eurypterus Scauleri Hibbert von Burdie House bei Edinburg. Das Kopf- 
schild in Vi Q&^- Grösse. Kopie nach Woodwabd. 

7. Protolycosa anthracophüa Ferd. Boemer (Jahrb. für Mineral. 1866, p. 136 ff., 
Taf. 3) in einer Knolle von thonigem Sphaerosiderit aus den Kohlenschiefern 
(coal measures) des Myslo witzer Waldes in Oberschlesien. 

8. PhiUipsia Derbyensis De Koningk von Tournay in Belgien. 

9. Phälipsia gemmulifera De Koninck von Tournay in Belgien. Das Schwani- 
schild (Pygidium) vergrössert; daneben das Maass der natürlichen Länge.^ 

10. Phülipsia globiceps Barr. (Orifßhides globiceps Portlock) aus dem Kohlen- 
kalke von Longnor in Staffordshire. Das Kopfischild. 

11. Phälipsia acunUnata n. sp. aus den Kohlenschiefem von Bosdzin in Ober- 
schlesien. Das Schwanzschild (Pygidium). 

12. Euphrynus Prestvicii Woodward {Ourculiaides PrestfnciiBvcKhkm) (vergl On 
a new and very perfect Arachnide from the ironstone of the Dudley coal-field 
by H. Woodwabd in: Geol. Magazine Vol. Vül, 1871, p. 885 ff., PI. 11) ans 
einer Eisensteinknolle des Kohlengebirges von Dudley. Ansicht in natürlicher 
(Grösse. Kopie nach Woodwabd. 
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Fig. 8a— c. Glyphioceras diadema var. crenata Haug. Mittl. Obercarbon. Choquier. 

a. Eückenansicht. b. Anfangsblase, c. Seitenansicht. 
9. Thaiassocertis discrepans Bbown. Lobenlinie. Copie nach A. H. Foord and 

Gbick, Catalogne of fossil Cephalopoda of the British Mnseum. p. 223. f. 106. 
10. Thdlassoceras Looneyi Phillips. Lobenlinie, Copie nach A. H. Foobd and 

Cbick, ibidem, p. 224. f. 107. 
11 a— c. Thalassocet'as vUratum Goldp. sp. (= Natäüus Vonderbecki Ludw.). Mittleres 

Obercarbon, Choquier. 

a. Seitenansicht. Berliner Musenm. b. Lobenlinie (Coli. Frech). 

c. Seitenansicht eines anderen Exemplars ans Oberschlesien. Berliner Museum. 

Sämmtliche Originale, bei denen nichts Besonderes bemerkt ist, befinden sich im 
Breslauer Museum und sind in natürlicher Grösse gezeichnet. 

Abgesehen von den hier abgebildeten Gattungen findet sich im Obercarbon Pronorites, 
sowie in der obersten Stufe desselben: Agathiceras, Gastrioceras s. str. und Paralegoceras 
(ron Gastrioceras kaum abweichend). 

Aus marinen Einlagerungen des Obercarbon stammen: 
Fig. 6. EiMppioceras hüohcUum Sow. sp. Mittleres Obercarbon. 

10. Glffphioceras subcrenaium (Schl.) Beyr. = Goniatites Listen auct. 

Verzeichnet. Vergl. Taf. 46 b, Fig. 5. 

Weitere Gattungsnamen haben sich geändert: 
Fig. 3. Trigonoceras atgoceras Mstr. sp. 

8. Codonautüus Kmmcki d'Okb. sp, (Lethaea palaeoz. 2 p. 285). 

11. Glyphioceras sphaerieum de Haan sp. 

12. Aganides Lüon Hall sp. (nahe verwandt mit Goniatites rotatorms de Kon. sp.). 



Tafel 47 a. 

LeKfiitsiliMi des Marinen unteren Obercarbon: Unterer Fusulinenkalk 
und marine Einlagerungen der Stelnkohlenformation. 

(Fig. 1 und 6C entstammt dem oberen Obercarbon nnd ist zum Vergrleich eingefügt.) 



Fig. 1 . Meekella occidentalis Newberbt. Obercarbon (Upper Carboniferous limestone). 
Cafton des Diamond River. Nach HAll. 

2a-— 2 d. Meekella eximia Murch., Verk., Ebts. Fnsnlinenkalk, Mjatschkowa. 
Fig. 3 a, 2 b. Steinkem der Bracbialklappe mit Zabnsttttzen yon 2 Seiten. 
Fig. 2 c. Schloss der Stielklappe von nnten mit den hinein constmirten Zahn- 
stützen. Fig. 2 d. Stielklappe von oben. (Zahnstfitzen schematisch angedeutet.) 
(Sämmtliche Abbildungen sind neu gezeichnete Originalexemplare Tbaxjtscrolds 
und befinden sich im Breslaner Museum.) 

3 a. Ptodudu8 pundatus nov. mut. arienialis Frech. Inneres der Brachialklappe, 
darüber Querschnitt des Schlossfortsatzes. Ebendaher. (Original Breslauer 
Mnsenm.) 

3 b. Desgleichen aus den marinen Einlagerungen des unteren Obercarbon von 

Rosdzin, Oberschlesien. (Original Breslauer Museum.) 

4 a — 4 c. Enteles Lamarcki Fisch, de Waldh. Kalkeinlagerungen des unteren 

prodnctiven Carbon. Teng-tjang-tsching, Provinz Kansu, Süd-China. 
Dasselbe Exemplar von verschiedenen Seiten. Nach Loczt. 
5a — 5c. Spirifer mosquensis Fisch, de Waldh. Mjatschkowa. 

Fig. 5 a. Stielklappe von innen. Neugezeichnetes Originalexemplar Traut- 
8CHOu>'8. Fig. 5 b. Vollständiges Exemplar von unten. Fig. 5 c. Desgleichen 
von der Seite. Nach zwei Originalexemplaren Trautschold's in dem Bres- 
lauer Museum. 
6a. Spirifer fasciger Eets. 1846 (= tegulatus Traütsch. 1874). Mjatschkowa, 
MUgeieichnetes Originalexemplar Trautschold's. Der ümriss nach einem in 
der Form übereinstimmenden Exemplar des Sp, cameratus Mobton 1836 
1=^ wmsakke^lensis Davidson 1862 = poststriatus Niotin 1890). Obercarbon- 
kjJk. Peoria county, Illinois. 
iK OWfftIcIiensculptur eines anderen Exemplars des Sp. fasciger von Mjatsch- 
kowa. 2,1. 
> : i V^g ^tk kea von Sp cameratus Morton, Peoria county. Originale sämmtlich 

m f^t gUMT Museum. 
"w "J* >f«rv>r «fceiww. Unteres Obercarbon. Koropotschewo. Nach Nikttin. 
^ >!. r»iw4pJwiia nodosa Meek and Worthen sp. , Untere Steinkohlen- 
r = Mittleres Obercarbon). St. Clair county, Illinois. Nach Mkbk 
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Tafel 47 b. 

Braehiopoden und Zweischaler aus der Zone des Spir. supramosquensis 

(Mittleres Obercarbon). 

(Anerniggsohiohten der Kamisohen Alpen, Gsohelschiohten Ton Moskan, Padang 
auf Sumatra, .Zone des Froduotus Cora' ^ am Timan nnd einige VorgleiohBstücke 

Ton Lo Fing.) 

Am wichtigsten sind die Gruppen des Spir. tnosquensis nnd fasciger (t. 46 a nnd 46 c), 
Spmferina, Produdus timanicus nnd sumatrensis, Derbyia, Meekeüa, Camerophoria, Enid^ 
Bhynchondia (Snbgen. * Bhynchopord)^ BeUia (Hustedia) nnd Athyris. 



Pig. 1 a. Spirifer supramosquensis Nik. (= Sp, Fritschi Schell wien). Aneniigg- 
Bchichten (Spiriferenschicht) von der Krone bei Pontafel. Das Original 
ScHSLLwisi^'s t. 5 f. 4 nen gezeichnet. 1/2 nat. Gr. Hallenser Mnseum. 

Ib. Spirifer supramosquensis Nik. Supramasquensis-Zone , Höfer-Insel, Barents- 
Inseln bei Nowaja Semlja. Das Original Toula's nen gezeichnet. Areal- 
ansicht. Nat. Gr. Techn. Hochschnle, Wien. 

Die umrisse von Sp. mosquensis nnd supramosquensis sind im Text p. 260 
zusammengestellt. 

Abgesehen von der gröberen Berippnng, der bedeutenderen Breite nnd 
Grösse des Sp. supramosquensis bildet besonders die fächere Wölbung nnd die im 
Querschnitt wenig gekrümmte Area des letzteren einen leicht wahmehmbaren 
Unterschied von der älteren Art. 

2 a, b. Froductus timanicus Stückenb. Ssilwa-Fluss , Timan. Zwei Exemplare 
in verschiedenen Ansichten. (Auch im Ural gefunden.) Tschsbntschew leg. 

3. Productus sumatrensis F. Roem. var. palliata Käyser. Oberstes Carbon. 
Lo Fing, China. Zwei Originalexemplare Eaysbb's neu gezeichnet. 

a. Convexe Klappe = Productus costatus Kays, (non Sow.) 3/5. 

b. Concave Klappe = Productus pustüiosus Kays, non Sow. var. jjoöiflte 
Kays. 1/2. Berliner Mnseum. 

c. Umriss von a und b übereinander gelegt, um die Zusammengehörigkeit der 
beiden von E. Kaysbb gesondert benannten Schalenhälften zu zeigen. Fig & 
mit ganzer, b mit gestrichelter Linie. Die Wölbung von 3 a nnd 4 stimmt 
überein. 

' Die Zone des Sp. supramosquensis ist = den Schichten mit Prod, Cora der rassischen 
Geologen ; Prod. Cora erscheint wegen seiner nahen Verwandtschaft mit Prod. lineatus, tenuistri<ii^ 
nnd corrugatus wenig zum „Leitfossil'' geeignet. 
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Fig. 4. Produdus stimatrensis F. Boem. Typus. Originalexemplar F. Roemsr's. Im 
Gegensatz zu Fig. 3a, bei der die Schalenoberflftche etwas abgesplittert ist, 
tadellos erhalten, l/l. Padang, Sumatra. Breslauer Museum. 

5. Derbyia Waageni Schellwien. Krone, Schicht 6 (Schell Wien t. 7 f. 8a 
neu gezeichnet). Steinkem der Stielklappe mit dem Medianseptum. Museum Halle. 

6a, b. Athyris pseudodielasma Flieoel. Oberes Carbon. Padang. 

7. MeekeUa Kayseri Jaekbl mscr. Oberes Obercarbon.. Lo Ping. 

8. DcdmaneUa Frechi Fliegel. Oberes Carbon. Padang. 

9. Conocardium sumatrense F. Koek. Oberes Carbon. Padang. 

10 a, b. Bhynchaneüa (Bhynchapara) Nikitini Tschern. Mittleres und oberes 
Obercarbon. Jaroslawka, Ural. (Lahusbn leg.) Im oberen Theil der 
Tafel. 

IIa — c. Camerophoria Purdani Davids. Gschelschichten von Moskau. N. Nieitin. 
a, b. Rücken- und Stimansicht. Gschel. 
c. Steinkem mit Zahnstützen und Muskeleindrücken. Russarkina. 

12 a, b. Camerophoria Sandi Spiritus Schellw. („Heilig-Geist-Stoanel^). Pasterk, 
Vellachthal, Earawanken. Neu gezeichnet nach Schbllwien Palaeontogr. 
Bd. 39. t. 8 f. Ic. Original vom Verf. gesammelt und in dessen Privat- 
Sammlung befindlich. 

13. Camerophoria latissima Schellw. Auerniggschichten. Ebendaher. (Neu ge- 
zeichnetes Original zu Schellwibn t. 8 f. 3. Original vom Verf. 1885 ge- 
sammelt und in dessen Sammlung befindlich.) 

14 a. Betsia (Hustedia) remota Eichw. = Bdzia grandicosta Davids, bei Nikitin. 
Oberstes Carbon. Fluss Ssilva, Ural. Original im Breslauer Museum. Vergr. 3/2. 

14b. Desgleichen. Jaroslawka, Ural. Vergr. 3/2. 

15a, b. Spiriferina ornata Waag. Gtichelschichten, Gschel. N. Nikitin. Die 
Art geht bis in den oberen Productus-Kalk hinauf. 

16 a. Spirifer carnicus Schellw. Auerniggschichten (Spiriferenschicht). Neu ge- 
zeichnetes Original Schxllwien's t. 4 f. 2. Hallenser Museum. 

16 b. Desgleichen. Arealansicht des Originals von t. 4 f. 3 b (verbessert). Eben- 
daher. Hallenser Museum. 

Die Originale befinden sich, soweit nichts Anderes bemerkt ist, im Breslauer Museum. 



Tafel 47 c. 

Braehiopoden des obersten Carbon. 

Sohwagerinenkalke dei Ural (Ufo), obere Doi^etisohlchteii , unterer Productus- 

Kalk der Salakette (Amb-Sehiohten) » Upper ooal meaanree Ton Nordamenka, 

Lo Fing (China)» Coohabamba (Boliyia) nnd Itaitubi (Brasilien). 

Auftreten von Ätdosteges, zahlreichen Terebratuliden (Bidasma, NotoOn^pris, Hemptjfdwna), 
OrÜiotichia (Snbgen. Ton Dälmandld). Verbreitet sind femer ProduduSf Chanetes, JZft^ne^ 
ndla (PugnaXt Terebratidaidea) ^ Meekdla, Derbyia, Spirifer (Mentsdia) ; Spir. reetangulm 
als letzter Ansläufer der IW^oiuiZis-Gnippe, ;^>. cameratus und Verwandte als Leitformen. 
Die übrigen für die Schwagerinenstnfe bezeichnenden Formen sind anderwärts abgebildet: 
Biehthofenia, Lyttonia, Eumetria, Spiriferina Sarancie nnd Verwandte, die in die Artastnfe 
hinaufgehen oder dort ihre Hanptentwickelnng erreichen, auf Taf. 57 a; Ägathieeras, Gastria- 
eeraSy die Schwagerinen nnd Moellerinen, femer einzelne Korallen (Laphqph. prdtferum), 
Nantileen (Pleuronautüus) nnd sonstige Mollnsken (Bdierophon, Natkopsis, PhymaHfer per- 

nodo8uSf Ävicfdapectm) sind im Text abgebildet. 



Fig. 1 a, b. Hemiptychina sublaevis Waagen, unterer Produdus-KMi {Qumdes beds). 

Amb. N. Waaobk. (Ausserdem im Ural.) 
2 a, b. Bhynchonella (Pugnax) Uta Marcou (= BhynchoneUa pleurodon anct 

= Bh, osagensis Swallow). Oberes Obercarbon. Cochabamba, Bolivia. 

(Original Toula's etwas vergr.) 
2 c. Desgleichen. Danville, Illinois. 
2d. Desgleichen. Oberes Carbon. Schwagerinenstnfe. Fluss Jnresan, Ural. (Tbchbb- 

NTscHEW 1898 leg. et det.) (Ausserdem bekannt von Ufa, Kansas, Nebraska, 

Missouri, Iowa, Indiana und Utah.) 
3. Spirifer lyra Kutoboa. Schwagerinenkalk. Oberes Obercarbon, UraL (Bres- 
lauer Museum.) 
4 a, b. Nothothyris nudeolus Küt. (= Ter, semintda anct. non Phill.). Oberstes 

Carbon. Schwagerinenstnfe. Jaroslawska, Ural. Auch am Doigetz und 

an der Ufa. 2/1. (Mobll. leg.) 
5a, b. Dielasma plica EuT. Oberstes Carbon. Schwagerinenstufe. Kirchdorf 

Tastuba, Ural. Tsohsbn. leg. 1898. 
6 a, b. BhynchoneUa (Terebrattdoidea) Davidsoni Waaoen. Oberes Carbon. Ural. 

Wanoknhxim von Qualen leg. (Sonst noch aus dem Productus-KaXk nnd Padang 

auf Sumatra.) 
7. Spirifer redangülus Küt. Oberstes Obercarbon. Schicht CJ 23. Almasnaja, 

Donjetz. Die Art unterscheidet sich von Spir. trigonälis durch tiefere Furchen 

und rechteckigen Umriss, sowie die weit vorgestreckten Spitzen. (Fbboh leg«) 
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Fig. 18 a. Cydus radialis De Eoninck (Ägnostus radialis Phillips) aus dem Eohlen- 
kalke von Yis^ in Belgien. Ansicht des Schildes von oben. 
Idb. Ansicht von der Seite. Kopien nach H. Woodward. Die Gattung Cydus 
gehört nach Woodwabd zu den Schild-tragenden Phyllopoden ; vielleicht war sie 
ein Larvenzostand von Prestwiekia oder einer anderen Limuliden-Gattung der 
Kohlenperiode. 
14a. Entomoconchus Scatderi M'CoT aus dem Kohlenkalke ?on Irland. Ansicht 
von der Seite. 

14 b. Ansicht der Btickenseite der vereinigten Klappen. Kopie nach M*Coy. 
15a. Carbonia Ägfies B. Jones aus dem Kohlengebirge von Sfld-Wales. Die linke 

Klappe 25 Mal vergr(y88ert. Kopie nach B. Jones. 

15b. Bairdia curia M'CoT aus dem Kohlenkalke von Irland. Ansicht von 

der Seite in 80 maliger Yergrösserung. 

15 c. Gegen den Bücken der vereinigten Klappen. 
15d. Von vom. 

16 a. Leaia Leidyi R. Jones (On some bivalve Entomostraca from the coal-measnres 
of South-Wales in: Geol. Magaz. Vol. YII, 1870, p. 219, PL IX, fig. 11-14) 
aus dem Kohlengebirge von Sfld-Wales; fünffach vergrössert. 

16 b. Die Skulptur der Oberfläche in 40facher Vergrösserung. Kopien nach 
B. Jones. 

17. Dictyoneura Humboldtiana Goldenbebo aus dem Thoneisenstein von Sulz- 
bach bei Saarbrücken. Flügel. Kopie nach Goldenbbbg. Die Gattung Dictyo- 
neura gehört nach Goldbnbbbq zu den Neuropteren, Zunft III Plattflügler, PUtni- 
pennia L., Familie IV Sumpflibellen (Sialidae). 

18. BlaäifM primaeva QoLDEJüBERQ aus dem Kohlengebirge von Saarbrücken 
Linke Flügeldecke in natürlicher Grösse. Kopie nach Goldenbbbg. 

19. Euphorheria armigera Meek und Worthen (Palaeontology of ülinois p. 556) 
von Mazon creek in Illinois. Ansicht eines unvollständigen kleinen Exem- 
plars. Kopie nach Meek und Wobthen. 



Tafel 48. 

Kohlenkai k. 

Fische. 



Y\g, la. Oyracanthua Miquus M^GOT von Moyhecland in Irland. FlossensUchel 
(Ichthyodornlith). Ansicht von der Seite. Das obere Ende fphlt. 
Ib. Das obere Ende von der Seite. 
Ic. Der Querschnitt durch den oberen Theil von Fig. 1. 

1 d. Ein Stock der konvexen vorderen Seite des Flossenstachejs. Kopien nach 
M'CoT. 

2 a. Psammodus parosus Agassiz von Bristol. Grosser Zahn von oben ge^hen. 

2 b. Von der Seite. Kopien nach Aoassiz. 

3. Pclyrhizodus magnus M^GoT von Armagb im nördlichen Irknd. Grosst^r 
Zahn. Schief von der Seite gesehen. Kopie nach M*Cot. 

4 a. Ctenopiychius apicalis Aoassiz aus dem Steinkohlengebirge von Staffordshir^ 
Zahn in natürlicher OrCsse. 
4 b. YergrOsseri Kopien nach Aoassiz. 

5. Cochliodus cantortus Aoassiz von Bristol. Ansicht des einzigen bekannt^^n 
vollständigen Unterkiefers mit den Zähnen. Kopie nach Aoassiz. 

6. Petalodus acufninatus Aoassiz ans Derbyshire. Ansicht eines Zahns m 
aassen. 

7. Mittlerer Längsschnitt. 

Sa. Orodus ramosus Aoassiz von B oll and in Torkshire. Ein kleinerer Zahn roo 

oben. 

8 b. Von der Seite. 
9. Cladodus lamnoides Nbwbbrrt und Worthen von Mjatschkowa bei Mos- 
kau. Ein durch Trautscholb erhaltener Zahn. 
10a. Pristicladodus dentatus WCor von Derbyshire. Ein oben ergänzter Zahn 

von der Seite. 

10 b. Im Profil. Kopien nach M'Got. 
11. Rhizodus gracüis M^C!0T aus dem Kohl^ngebirge von Bnrdie HonsebeiEdin- 

bnrg. Yordert'r Theil des linken ünterkieferastes mit den Zähnen. Nach eioem 

Exemplare des Breslaner Museums. 
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Tafel 49. 

Kohlengebirge. 

Banriar. 



Fig. 1. Amphibamus grandiceps Copb (öeol. Survey Illinois Vol. ü. PaUeootology 
p. 135. Taf. 82. Fig. 8) ans »coal measuresc yon Morris (Gnindy Connty) im 
Staate ülinois. Kopie nach Copb. 

2. Dmdrerpekm sp. (Dawson Air-breathers of the coal-period Montreal 1863 p. 61, 
fig. 54) aus dem Steinkohlengebirge (coal measores) von Neu-SchottUni 
Skizze des Sch&dels von unten gesehen, mit der Doppelreihe der Z&hne in deo 
Kiefern und den Zähnen auf dem Vomer. Kopie nach Dawson. 

3. Baphdes plamceps Dawson ebendaher; ein Knochenschild. 

4. Einer der grOssten Z&hne des Fig. 5 abgebildeten Schädels in natürlicher Grösse. 

5. BapheUs planiceps Dawson (Air breathers p. 16. PI. 49. Fig. 8) aus dem Stein- 
kohlengebirge (coal measures) von Neu-Schottland. Unvollständiger Sch&del 
in halber Grösse von unten gesehen. Kopie nach Dawson. 

6. Hylcnamus Lydli Dawson p. 48 ebendaher. Ein Wirbel von der Seite, ver- 
grössert. Kopie nach Dawson. 

7 a. HyUmamus aciedetUatus Dawson (Air breathers of the coal Period p. 51 o. 

Quart. Jonm. Vol. XVIII. PL 10) aus dem St^inkohlengebirge von Nova-ScotiA 
(Neu-Schottland). Der Oberkiefer von der Seite; vergrössert. Kopie nach Dawson. 

7 b. NatQrliche Grösse. 

8 a. Ein Unterkiefer vergrössert. Kopie nach Dawson. 

8 b. Natürliche Grösse. 

9. Baphetes planiceps Dawson p. 16 ebendaher. Ein Stflck des Kiefers mit vier 
Zähnen ^^r äusseren Beihe und einem Zahn der inneren Beihe grosser ZähM. 

10. HyUmamus LtfeUi Dawson aus dem Steinkohlengebirge (coal measures) von 
Neu-Schottland (Nova Scotia). Skizze des Unterkiefers in natürlicher Grösse. 
Kopie nach Dawson. 

11. Spitze des Unterkiefers mit den Zähnen VergrOsserte Ansicht. 

12 a. Eosaurus Acadianus Marsh (Silldcan^s Journal Vol. XXXIV, 1862) ans Schie- 
fem des ächten Kohlengebirges (coal measures) von der Südkflste des Ghieg- 
necto Channel, eines Arms der Bay von Fundy in Neu-Schottland. Ansicht 
eines Wirbelkörpers von oben nach einem durch Mabsh selbst erhaltenen Gyps- 
abgusse des Originals. 

12 b. Derselbe Wirbelkörper im senkrechten Durchschnitt. Nach Mabsh gehört 
Eosaurus zu den Enaliosauriem und ist zunächst mit Ichthyosaurus verwandt. 
HuxLBT hat dagegen die freilich von Mabsh bestrittene Vermuthung aufgestellt, 
dass die Gattung zu den Labyrinthodonten gehöre. 
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Druckv J. liHsniltr, Stuttgar. ' 



Tafel 50. 

Kohlengebirge. 

Pflaiuieii. 



Fig. 1. Calamäes Suckowi Brononiart von Waldenbnrg in Schlesien. Stück eines 
massig grossen Stammes. An den Einschnürungen sind die Blattnarben sichtbar. 

2. Calamäes Cistii Brongniart (?) von Zaukeroda in Sachsen. Ein Stück des 
Stamm-Qnerschnitts. Die dankelen Partien sind der Holz-Cjlinder mit den gros- 
sen Luft-Ean&len. Kopie nach Grinitz. 

3. Calatmtes approximatus Schlotheim Ton Niederkamsdorf in Sachsen. Ein 
kleines Stammstück. 

4. ÄsterophyUites equiseUfannis Brongniart von Waidenburg. Bruchstück 
eines Astes mit den Nebensweigen. 

5. Volkmannia sp. von Waidenburg. Fruchtähre zu ÄsUrophyüües gehören! 

6. Sphmaphyüum Sehlotheimi Brononiart tou Wettin bei Halle. 

7. SphmophyUum sp. von Wettin. Fruchtähre. Kopie nach Schimper. 

8. Annvlaria Umgifdia Brononiart tou Wettin bei Halle. 

9. Bruckmannia tuberculata Sternbsrg von Stradonitz in Mähren. Fruchi- 
ähre zu Annularia. 

Zum mittleren Obercarbon (Waldenburger Hangendzug - Saarbrücker 
Schichten, vergl. Taf. 50a) gehören Fig. 1—5. 

Zum oberen Obercarbon (Ottweiler Schichten) vergl. Taf. 50b gehören 
Fig. 6—9. 

Für Fig. 8 ist der ältere Name Aumdaria stellata Sciiloth. (Taf. 50 b, Fig. 1) 
wieder eingeführt. 



Roemer. lethaea palheoz. 
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Fig. 8 a. Spirifer musa}ih^iUns%s\)k^,^=^ postsiriaiuslAiiS^, Schwagerinenkalk. Jaros- 
lawka, Ural. N. Nix:itin. 
8b. Desgleichen. Oberstes Carbon. Gochabamba, Bolivia. Original Toüla's. 

Nach dem Gypsabgnss des Originals gezeichnet. 
9. Spirifer cameratus Mont. Oberstes Carbon. Kansas city, Missonri. 
Original im Breslauer Mnsenm. (Von Fig. 8 kaum verschieden.) 
1 0. Dalmaneüa Pecosi Marcou sp. 2/1. Springfield, Illinois. (Ansserdem im 

unteren Productu^-KaXk. nnd ?Lo Fing.) N. Hall et Clabke. 
IIa. Dalmanella Penniana Derby. Oberstes Carbon. Itaitnbä, Brasilien. N. Hall 

et Clabkb. 
IIb. Desgleichen. 5/3. Innenseite der Stielklappe. Oberstes Carbon. Itaitnbä, 
Brasilien. N. Hall et Clabke. Palaeontology of New York Vni. 

12. MeekeUa striatocostata Cox. Stielklappe. Steinkern. Oberstes Carbon. 
(Cf Horizont 5.) Donjetzgebiet. Tschebnyschew leg. et det. (Sonst noch 
Yon Lo Fing, den Coal measnres von Nordamerika and ans der Dyas bekannt.) 

13. Dalmanella (Orthotichia) morganiana Derby, Oberstes Carbon. Itaitabä, 
Brasilien. Stielklappe von innen. N. Hall et Clabke. 

14. Productus splendens Norw. et Pratt. (= Marginifera wabashensis NoRw. et 
Pratt.). Concave Klappe von innen. Upper Coal measnres. Springfield, Illinois, 
Worthen Cy,, Amerika. Ansserdem Platean von Ufa, Ural. {Prod, splendens 
ist mit Prod. Umgispinus Sow. verwandt, aber dnrch schwächere Radialberippnng 
nnd stärkere Ausprägung der inneren Muskel- und Gefässeindrticke leicht zu 
unterscheiden.) 

15. Productus nebrascensis OwES. Obere Coal measnres. LaSalleCy., Illinois. 
Coli. Worthen. Kommt ausserdem vor im gleichen Horizont in Indiana, 
Missouri (Kansas city), Ohio, Nebraska, N.-Mexico, Nevada (Eureka), Arizona, 
Utah, femer in der Dyas des Doigetz. 

16 a, b. Aulosteges MedlicoUianus Waagen. Unterer Productus-KaXIs. von Amb. 

(Ausserdem bei Czung tien bekannt.) Copien Waagen, Salt-Range t. 62 f. 1 a, 1 b. 

Die auf Fig. 1 b unklare Schlossgegend ist nach f. 3 b 1. c. ergänzt. 
17a, b. Spirifer (Mentsselia) carculum Küt. Schwagerinenschichtea Juresan, 

Ural. (Ausserdem am Donjetz.) Tschbrn. leg. et det. 
18a — d. Chonetes mesolobus Narw. et Pratt. Danville, Illinois. 

a. Conveze Klappe von aussen. 2/1. 

b. — d. Concave Klappe. 1/1. 

b. Von aussen. 

c. Stimansicht. 

d. Von innen. 

(Die Art ist zunächst verwandt mit Chondes avicula Waao. aus dem unteren 
Theile des oberen Prodticfttö-Kalkes und findet sich ausserdem in Missouri, Ohio, 
N.-Mexico und Arizona.) 

Die Originale befinden sich, wenn nichts anderes bemerkt ist, im Museum zu Breslau; 
bei den Copien ist das betreffende Werk angegeben. 



Tafel 50a. 

LeitplauM 4er ■IttlerM SteinkoM«rfiBnDatioB. 

Fig. 1—9: 

TTnUr« Zon* ^ TTnto« Surbrüeker Sohieht«li (^ Sohatslftrer SolUoht«D; 

Onaaoh«, Btilir-BsTiar, Valenoisnnea '). 



Flg. 1. ./liinif/arta radiata Bkgt. StoUberg b. AMhea. (Ookffkbt leg.) 

2. Spkenopteris (PalmatopUris) furcaia Brot. Stollberg. (Gokppkbt leg.' 

3. Aiethopieria decurrens Ast. Au dem Hangenden des FlQtzea 8 der Zech« 
Hibemü, EohrreTier. 

4 a. Sphenqpieris Baeumleri AsDSL&AE. Hangendes deaLeopoldflStzee bei Orzesche, 

Oberschlesien. 
4 b. De^Ieichen. Hit knnen nnd breiten, etwas grSBieren Fiederchen. Angnsten- 

frendegmbe bei Ober-L&ziek, OberscUesien. (Beides Copien nach Stus-) 




Sphenopterit Baeumleri Andbbae. Untere SaarbrAcker (Radaer) Schiebten. Grabe ,Qott mit uns' bei 
Hittel-Lazisk, O.-S. Xach PoTomt. ^ Zni ETläat«ning der miulongenen Abb. 4. 

5. Mariopleris murkaia Brot. sp. BnbeQgmbe b. Nenrode, OUtz. Hans«' 
des des Joseph-Flötces. 

6. Mariopteris Sauvmri Brgt. sp. emend. Stür (= Jf. nervosa ZauM 
ex parte). Gaskohlen (Levant dn Fl^nn), F18tz 19. Belgien. 

' = Flor« IV Per. 1896 = Flora 6 Poi. 1897. 




F., Schwcizcrbarlsche VerlnitllwDilInnB, Stuttgarl. 



7. SiffiUaria elongata Bbqt. 

7 a. Copie Dach PotoniS. (Fig. 7 a ist durch ein Verseheu des Photographen 
verkehrt gestellt; die Narben sind nicht dentlich genug.) 

7b. Original. Waldenbnrg. (Gobpfebt leg.) Hit Kohlenrinde anf dem 
unteren Thell. 

8. Lonchopleris rugosa Bbot. Thoneisensteingrabe von Janow bei Myslowitz, 
OberBChleiien. 

9. Dictyopieris Brongntarti Stb. [Linopteris]. Waldenbnrg (Bocksch leg.). 2:1. 

Von den mittleren Saarbrücker (Rndtier) Schichten an finden sich: 
Fig. 10. 




Odontopieru Coetnauai Andreas. Mittlere SasrbrUcker Schiebten. Josephaschacht bei Louisenthal, 
SaarbrOckeu. Nach einer nicht veröffentlichten von H. PuTOHifi tlberlasgenen Zeichnung. 




Lonehopterä Defraneei (Bhono.) Wbiss aus PoTOHift'ä PflanKenpalaeontologie Fig. 148. 



Die Originale befinden sich, abgesehen von Fig. 4, 7 a and den Textbildem, In der 
Brealaner Sanunlnng. 



Tafel 50 b. 

Leitpllanzen der oberen Steinkohlenformation (Oberes Obercarbon). 

Ottireiler Solüohten. 

Die Pflanzenarten treten z. Th. schon in der mittleren Steinkohlenformation anf (Fig. 1, 8, 
9, 10) nnd reichen z. Th. in das Rothliegende hinauf (Fig. 1, 4, 7, 8, 11). 



Fig. 1. Annularia stdlata Schl. (=-= longifolia Brgt.). Mit Benatznng von Potoniä 
(Pflanzenpalaeontologie p. 200) nnd zweier übereinstimmender Exemplare von Zwickan 
and Illinois. (Bresl. Maseam). 

2. Blüthe von Annularia -= Galamosiachys (= Stadmnnularia = Bruchnannia). 
Schemat. N. Potoniä, Pflanzenpalaeontologie p. 202 Vergl Taf. 50 Fig. 8, 9. 

3. CalUpteridium SuHivaiUi Lesquer. Grape Creek, Illinois. Breslaner Mnseam. 

4. CalHpteridium pteridium Siiih. sp. Wettin. Coli. Goeppebt, Breslaner Husenm. 
5 a, b. OvoptiTis Haidingeri Ettixgsh. Stradonitz, Böhmen. Nat. Gr. und vergr. 

Breslaner Museum. 

6. Odontopteris Reirhiana Gutb. Mines de Boche la Moliere, Loire. N. Zeill. 
Ein Fiederchen vergr. (Nicht ident mit 0. Rdchiana Taf. 61 Fig. 7 ; diese Art 
ist nach Sterzel = Neuropteria stradonitzensis [Andrae] Weiss.) 

7. SphenqphyUum verHciUatum Germ. (-= Schlotheimi Brgt.). Dankler Schiefer- 
thon. Wettin. Orig. (Coli Goeppert) im Breslauer Museum. 

8. Pecopteris Pluckeneti Schl. sp. (Ob. Obercarbon — Dyas). Nervations-Schema 
Ob. Obercarbon, Carmaux. N. Zeiller. 

9. Pecopteri.s dentata Brgt. Desgl. Ob. Obercarbon, Alais (Gard) N. Zeiller. 
10 a. Pccopteriü unita Brgt. Sterile Fieder {=- Pecopteris longifolia Goepp.). 

Aus dem Mittel- und Bankflötz, Wettin, Breslauer Museum. Coli. Goeppfrt. 
10 b. Desgleichen. Fructifirende Fieder (=- Ptychocarpus ■-=■- Siichopteris = Diplazites 
fninn/iiiaUis). Ebendaher. Breslauer Museum. 

11. Pecopkris arhorescnis (Schloth.) Brgt. Im oberen Obercarbon und Roth- 
liegenden gleichmässig verbreitet. Das abgebildete Exemplar stammt aus dem 
Rothliegenden von Ilmenau. N. Potoniä. 

12. SigiUaria Brardi Brgt. (Subsu/ülaria) zeigt im unteren Theil cancellate (da- 
tharische), im oberen Theil leioderme Ober flächenform. N. Potoniä mit Benutzung 
von Weiss-Sterzel, Subsigillarien Taf. 15. Alle als Vorlage benutzten Exemplare 
stammen von Wettin. 

13. Sif/illaria Defrancn var. demidata W, (Subsigülaria), N. Weiss-Sterzel. 
Subsigillarien Taf öl Fig. 7. 

14. lihacopteris clrgans EttinCtSH. Stradonitz, Böhmen. Orig. Breslauer Museum. 






Tafel 51. 

Kohlengebirge. 



Fig. la. Sj^ienapUria obiusüoba Bbongniabt von Waldenbnrg in Schieden. 
Ib. Ein Fiederchen vergrösseri Kopien nach Schimfbb. 
2a. Sphenopteris laneeoUüa Outbier von Zwickau in Sachsen. Ein Stflck eines 
Wedels. 
2 b. Ein Fiederchen TergrOisseri. Kopien nach Orinitz. 

3. Sphmwpteris (HymmaphyÜUes) furcüia Bbonqniast von Zwickan in Sachsen. 

4. Schizopteris Cruibieriana Oeinitz von Zwickan in Sachsen. 
5a. Neur&pieris fUxuosa Bbongniabt von Saarbrücken. 

5 b. Ein Fiederblättchen vergrössert. 
6. Ojfdapteris orbicularis Bbongniabt von Waldenbnrg in Schlesien. 
7a. OfUnUapteris Beichiana Gutbibb von Stradonitz in Böhmen. Ein Stück 

eines Wedels. 

7 b. Ein einzelnes Fiederblättchen vergrössert. 

8a. Didyopteris BrtmgniarH Gutbieb von Zwickan in Sachsen. Ein einzelnes 
Fiederblättchen. 

8 b. Ein Stflck der Oberfläche yergrössert. 

Mit Ausnahme von Fig. 7 (oberes Obercarbon) gehören sämmtliche Ab- 
bildungen zum mittleren Oberearbon (Saarbrücker Stufe). 

Fig. 3. Sphenopteris (Paimatopterls) niembranacea Gütb. sp. ^ (nicht furcata Brongn.) 
ob. Saarbrücker Schichten, ist eine schlechte Copie nach Geinitz. Verst. 
Kohlengebilde Sachsens t. 24, f. 9. Vergl. Taf. 50 a, Fig. 2. 

4 u. C sind Aphlebien (Spreu-Fiedem). 

7 ist nicht OdontopkriSy sondern Nairopteris stradonitzemvi (Andrae) Weiss * 
(Neues Jahrb. 1881, I p. 265.) 

^ Nach freund liehen Mitteilangen von Herrn Prof. Stebzel. 
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Tafel 53. 

Kohlengebirge. 



Fig. 1. Lyeapodiies Outideri QOppsbt von Zwickau in Sachsen. Kopie nach Gkinitz. 

2. Lepidodendran SUrnbergii Brononubt (Lycapodicliüs degans STBBNBEBe) 
von Waldenbnrg in Schlesien. Zweigenden mit Frflchten (Lepidostrobus). Von 
dem Zapfen des linken Zweiges ist nnr der untere Theil erhalten. Nach einem 
Exemplare des Breslaner Mnseams. 

3. Lepidodendran Stembergii Brononiart (Sagenaria obavaia Stbbnbrbo) Ton 
Waldenbnrg in Schlesien. Ein Stflck des plattgedrückten Stammes, grOesten- 
theils mit erhaltener Kohlenrinde. 

4 a. Lepidodendran dichotomum Stbbnbbbo von Swina in Böhmen. Ein jflngerer 
Zweig mit zum Thefl erhaltenen Blättern. 
4 b. Zwei Blattkissen vergrössert. 

5. Lepidodendran sp. (Lepidophffüum majus Brononiart). Blatt von Waiden- 
burg in Schlesien. 

6. Lepidodendran sp. (Triplaeparites Brawnii Brononiart). Zapfen (Lepido- 
sArchus). Drei Schuppen des Zapfens mit den Sporangien. Kopie nach Gai- 

BUTHBBS. 

7. Lepidodendran sp. (Lepidoatrobus amaius Brononiart). Zapfen. Einige 
stark vergriVsserte Sporen. 

8. 'Ein Zapfen (Lepidogtroims), quer durchbrochen. Kopie nach Hookbb. 

9 a. Lepidodendran Harcourtii Witham von Bothburyin Northumberland. Qaer- 
schnitt des Stammes in natürlicher Grösse. Die Achse des Stammes ist yei^ 
schoben und liegt excentrisch. Der hellere Theil der mittleren Höhlung ist mit 
Kalkspath ausgefüllt. Nach einem Exemplare des Breslauer Museums. 
9 b. Ein Stück des Querschnitts vergrössert. 
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Tafel 54 



Kohlengebirge. 



Fig. 1. Halama tubercukUa Brongniart von South-Shields in England. Ein 
Stammstück. 

2. Sigillaria CorUi Bronqniart von Zwickau in Sachsen. Ein Sttkck des platt- 
gedrückten Stammes. Kopie nach Geinitz. 

3. Sigillaria reniformis Brongniart {Sigillaria aüemans Lindlet et Hutton) 
von Saarbrücken. Kopi^ nach Goldenbero. 

4. Stigmaria ficoides Brongniart von Waldenbarg in Schlesien. Ein zusam- 
mengedrücktes Bruchstück. 

5. Stigmaria ficoides Brongniart yon Waiden bürg in Schlesien. Ein Bruch- 
stück mit zum Theil erhaltenen Würzelchen. 

6. Stigmaria ficoides Brongniart yon Falkenberg in der Grafschaft Glatz in 
Schlesien. Querschnitt. Kopie nach Goppeet. 

^[it Ausnahme der stratigraphisch weit verbreiteten * auf Fig. 6 dargestellten 
Wurzel Stigtuaria ficoides sind sämmtliche abgebildeten Stücke auf das mittlere 
Obercarbon (Waldenburger Hangendzug - Saarbrücker Stufe) beschränkt, zu 
deren bezeichnendsten Leitfossilien die längsgestreiften Sigillarien gehören. 

* Der Fundort Falkenberg ist nntercarbonisch. 
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Fig. 1« Xdfperaikim foliotn SiXESBDfi tob Bras «Bveii Badniii in Böhmen. Kopie 
nach Qwmru 
2a. AroMcariUs Rhodeamms GdPPBBT aas dea KoUensaadstem Ton Buch an bei 
Keorod« in Schlesien. Yerkies^^lten Holniikk. 
2 b. TergTamiter MarkstraUen-Lang^nschnitt. Kopie nach Goppkbt. 

3. Ariißia iramsrtrsa SmsBEMß Ton 6 esselies in Bellen. Ein Stammbrnch- 
sKIck. 

4. Cordaäes baroMsifclims ÜNenn tob Zvickan in Sachsen. Ein nnyoUständiges 
Blatt. 

5. Cardioearpmm KmemAeryi GmiBB Ton Zvickau in Sachsen. Kopie nach 
GmnTB. 

6a. Trigmiioearpwm Nöggeraiki ftu>irQ!riAET Ton Karwin in Mähren. Ansicht 
TOB der Seite. 
6b. Ansidit twi nnten. 

Mit AiiHnahme von Fig. 1 (oberstes Carbon) und Fig. 2 (Rothliegendes) ent- 
staniiiieii die abgebildeten Stücke dem mittleren Obercarbon (Saarbrücker Stufe). 
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Tafel 56. 



Permisch. 

Bothliogendei. 



Fig. Ift. Oampsanjfchug fiinbriaitm Jordan ans den Sphaerosiderit-Nieren von Lebach 
unweit Saarbrfirken» welche den früher zoin Steinkohlengebirge gerechneten and 
diesem enge verbundenen Schiefern des unteren Bothliegenden eingelagert sind. 
Ansicht eines nnyoUstindigen Exemplars in natürlicher Grösse. 

1 b. Yergrösserte ideale Figur eines Exemplars. Kopie nach H. y. Metkr. 

2 a. Blaitina antiiracophUa Qbrmab aus schwarzen dem unteren Bothliegenden 

untergeordneten Brandschiefem Yon We issig bei Schönfeld in Sachsen. Ein 
Flflgel, vergrössert. 

2 b. Natürliche Länge desselben. Kopien nach E. Geikitz. (N. Jahrb. fflr 
Min. 1873, Taf. 3, Fig. -2.) 

3 a. Äcanikodes gracüis Ferd. Boemer {Holacanihodes gracüis Betrich) ;ius 

schwarzen der unteren Abtheilung des Bothliegenden untergeordneten Brand- 
schiefem Yon Klein-Neundorf bei Löwenberg in Nieder-Schlesien. Ansicht 
eines kleinen Exemplars. 

3 b. Ein Stück der Schuppenbedeckung mit der Seitenlinie yergrössert. 

3 c. Ein Stück der Schuppenbedeckung yon der Innenseite; ebenfalls y r- 
grösser! 

3d. Eine einzelne der kuboidischen Schuppen stark yergrössert. 
3e. Ein Angenring yergrössert. • 

3 f. Die KiemenbOgen yergrössert. 
4. ÄnMypterus fnacropterus AOASSIZ aus den ellipsoidischen Sphaerosiderit-Nieren 
yon Lebach unweit Saarbrücken, welche den früher zum Kohlengebirge gerech- 
neten und diesem enge verbundenen Schiefem des unteren Bothliegenden einge- 
lagert sind. 



Die neuere Auffassung der Stratigraphie (vergl. Leth. palaeoz. 2 p. 350 b und 
p. 354) rechnet säniintliche auf der Tafel dargestellte Leitformen zu dem Hittel- 

rothliegrenden. 

Fig. 4. Amhlypfmts matroptems wird neuerdings zu der Gattung MaMolepis gestellt. 
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Xi/itfhani/i Irarhgfloma Farrnn. 

Keconstmction nach uej Exeiiii>Iarpii ans dem Vaterrothlie^nden (G&skohU) von Nnrschan (BöbnifD 

Das grö«>ere, Unka anten sihattirt aligcliililpie Stack lie^ im Breslaaer HoMam und ist »a( '.i 

nrkleinert. (Tergl. die Tafel) ; die in der Gegend des Sqaatoosani liecende fiberaäUige Platte Ut 

nndeatlich abgegranzt. 

kleinere voUtitSndige, 1B.8 cm (anf der Oberseite) an Länire messende Exemplar befindet sitli i" 

'm Unriu dargestellt. 

QJ Qnadrat«-Jngale. 
ST Snpra temporale 



MtlaeDin für Katarkanile in Berlin nnd 
Pm Praeniaiillare F Fnmiale 

N Nasale PF Postfrontale 

H Maxillare su|icrin4 Pa Parietale 

L Laeriniale Po Postorbitalc 

Prf Praefroiitale J Jngale 

Sehr nahe »erwaniit ist .SW*ro«/jAn/iw bami-itna Baiscu sp 
(Koseler Schichten) der Rh 

Die Tafel 56» slelU den Rest dei grüasereo Exemplar 






ia) ans dem UnterrothliFFemi 



I der natarlicfaen Grösse dar. 
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Tafel 57. 



Pemisch. 

othliesendei« 



Fig. 1. Palaeotäscus Vratidaviensis Agassiz aus den der nnteren Abtheilnng de^ 
Bothliegenden untergeordneten plattenf5rmigen rotben Kalken Yom Oelberge bei 
Brannau in Böhmen. 

2 a. Xenacanihus Deckeni Bbtbich {Orihacanihus Decheni Goldfuss) ans den- 
selben rothen Plattenkalken Yon Brannau, wie die Torbergebende Art. Der 
Tordere Tbeil des Körpers in Yt natürlicber Grösse. 

2b. Xmaeanthus sp. Yon Bakonits in Böhmen. Zahn. (Fflr Z&hne ?on 
gleicher Form bat Aoassiz seine Gattung Dipladua errichtet.) 

3a. ArekegoMurtis Decheni Qoldfuss aus den Tboneisenstein-Knollen Yon Lebach 
bei Saarbrücken» welche den dem oberen Kohlengebirge enge Yerbundenen and 
gleichförmig aufgelagerten Schieferthonen des unteren Bothliegenden untergeord- 
net sind. Bestaurirte Ansicht des Schädels. Die linke Hälfte der Oberseite des 
Schädels ist noch mit den hornigen Schildern bedeckt, während diese der rech- 
ten Hälfte fehlen. 
3 b. Ein Fangzahn Yergrössert. 
3 c. Querschnitt desselben. ^ 

Fig. 2 b enstammt dem unteren, die übrigen Arten dem mittleren Rothliegenden. 
Vorgl. Leih, palaeoz. 2, p. 471. 

1 wird als Amhlyptenis uratislarieims Ao. bezeichnet. 

2 a wird als Pleumcanihus Decheni (Orthacauthus Decheni Goldf.) 
2 b wird als Pletmmmthus hoheinicns A. Fritsch bezeichnet. 
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Tafel 57a. 

BrachiipiHlen der unteren marinen Dyat aut der indiachen Salzkette 
(Pendachab). 

. - (Mittlerer Produotaskalk Artastofe z. Th.) 




^ 



o 



Orthotrita (Sireptorhifnckus) prctiniformia Waau. Oberer Prodnctaikftlk. Zone der Derhfia iWwi- 

»phntrica. Tachidra, Salikette. (OrifinalteichmiBg) '/i. 

a von oben, b Arealansicht, c Qaersclinitt der Sjdtie, vergr. 

la. — c. OtihiilvU:t (.Strephrhyuchus")^ pectbüformis W XAO. Mittlerer nnd oberer Pro- 
ductuskalk (Cephalopoden-Schichten) von Jabi. 

a. Süplklappe von innen, b. Brach ialklappe von innen, c. ScUoss- 
forteatz derselben vergr. 
2 a. — c. Bkhlhdfnm Lairrenciana KoN. sp. Ifoflakfaejl. 

a. Innenseite der Deckelklappe, b. Innenseite der grossen Klapp« 
von oben gesehen, a. d. b. zn demselben ELempIar gehörig, c. Matflr- 
licher Längsschnitt durch die grosse Klappe, parallel znr Schlosslinie. 
3. Choiiilis seiiiioriilis Waao. Conveie (Stiel-)KIappe. K&twahi. Vergr. 

4a., I). Spii iiinella ummlis VfAAG. Oberer theil des mittleren Frodactaskalkes. Hnaak- 

licyl. a. Stielklappe von innen, b. Brachialklappe v. d. Seite. 
5. Derbi/iii f'rrclurei Waaci. Stielklappe von innen. Bilot. 

6a., b. Athiiiis ;ihilitiliiia 'W AA(i. Ansicht von der Seite and von nnten. Eafirkot 

7. Nololhiiris iiiflitfn Waac. Mosakheyl. 

8. Nol"fli!iri< suhrrsiciilariii "W'aao. Inneres der Brachialklappe. Hnsakhejl. 

9. Hl .iiij'iyihiiia himahitfcii.iis Dav. sp. Hnsakheyl. Inneres der Brachial klxppe. 
10 a. — d. 1-liili'lfs hik.tiniiatns "Waag, Masakheyl. 

a. Stiel khippc von aussen, b. von innen, c. Brachisiklappe von 
innen, d. Seitenansicht. 
Die Abbildungen sind sämmtlich nach Waagen , Salt Bange Fossils I copirt. 

' Die II iiv'!.'!'! Meten Stücke stniamen aua dem oberen rrodnctnakalk. Die von E, Schellwiex 
(N. .T. lülKI, I p. GIT.) angenommenen Untenchiede von Streptorhynchua (ohne Verdickungen in der 
Stielklappe — abgesehen von den niemals fehlenden Doltidialleiaten) nnd Orthothete« (mit swei krSf- 
tigen, aber kurzen Septall eisten, welche von der DeltidUlaeite auf die geirolbte Seite der SUelklappe 
Gbergehenj sind xweifeUüs vorbanden. Doch eind die Merlunale bei den einzelnen Arten nicht flber- 
tiU 90 acharf ausgeprtgt, daas eine dorchgehende Trennung der Omppen empfehlenswert erscheint 

Die auf olnger Tafel dargestellten Versteineningen gehören nach NoETUXfi' 
überzeugend Rr Darstellung sammtlich der Neodyas an. 
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Tafel 57 b. 

Untere marine Neodyas. 

Braohiopoden und Oephalopoden aus der UnterBtofe des oberen ProduotuBkaUcee 

(Jsbl*8ohi6hten) der Baiskette im Pendeohab. 

Die Jabi-Schichten liegen stratigraphisch zwischen den Djalfakalken (= dem unteren Zech- 
stein) and den Schichten von Timor. 



1 a., b. MedlicaUia pritnas Waag., Jabi. Querschnitt and Sator. 

2 a., b. Chonetes grandicosta Waaoen. Conveze Klappe. Jabi. 

3. ChoneteUa nasuia Waa(4£N. Jabi. Concave Klappe von innen, vergr. (Aach 
bei Timor.) 

4. Produchis opiaUia Waau. Jabi. Aach in der Koktan-Kette (Kaschgar). 

5. Prodi(Ctus seiialis Waaoen. Jabi. 

(Eine sehr nah verwandte oder idente Art in den Prodactos^hiefem 
[Xionglang] des Himalaja.) 

6 a.— c. Reiäa (Hustedia) remota Eichw. = Eunidria grandicosta Dav. sp. bei Waag. 

Jabi. 

a. Ansicht von der Brachialschale ans, b. Inneres vergr., c. Seit^iansicht. 
(Vergl. Taf. 47 b, Fig. 14.) 

7 a. — c. Xvnodiscxis pUcattis Waag. Katwahi. 

a. und b. Rücken- und Seitenansicht. Der Pfeil bezeichnet den Beginn 
der Wohnkammer, c. Satar. 

8. XemdiscHS (Xenaspis) carbonarius Waag. Satar. Tschideru. 

9. Medlicottia Wynnei Waag. Bilot. Rückenansicht. 
10 a.— c. Oldhamina decipiens Koninck sp. 

a. Ansicht der StielkUppe, Tshidera, b. c. von Jabi; b. Brachialklappe 
von aussen, c. Stielklappe von innen. 

11. Lyttonia nobilis Waa(}. Tschititschun. 

Nach Diener. Abbildung mit Benutzung eines übereinstimmenden Exemplars 
vom Fiume Sosio in Sicilien. (Diener's Abbildung beruht auf dem toU- 
ständigsten, bisher bekannten Exemplar^ ist aber nicht ganz klar gezeichnet.) 

12. Lyttonia tetiuis Waag. n. sp. Mittl. Productuskalk. Musakheyl. (Zum Ver- 
gleich mit 11.) Beide Klappen in fragmentärer Erhaltung. 

13. Productus indicus Waag. Kalabagh. Originalzeichnung nach einem Exemplar 
des Breslauer Museums (leg. Sculagintweit). 

Die Art findet sich ausserdem in der Koktan-Kette (Kaschgar) und in den 
Dyaskohlenschichten bei Nanking (China). 

Die Oephalopoden sind meist dem Horizonte eigenthümlich, Xenodiscus carbo- 
nartus und die Brachiopoden (Lyttonia) grossentheils auch im mittleren Productuskalk vorhanden. 

Strophalosia indica, eine bezeichnende Art der oberen Productuskalke ist auf Taf 57 d 
abgebildet worden, da dieselbe auch in Australien vorkommt. Mit Ausnahme von Fig. 11 
und 13 sind sfimmtliche Abbildungen Copien nach Waagen, Salt Range Fossils. 
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Loc^Ua nankingensis dot. geu. nov. sp. Fal&eodjaa (kalki^r Schiefer im 
Wechsel mit Kohlenflötien). HQgel bei Nanking, Frov. Kiftngso, China, 

leg. F. T. BiCETUOPEH. 

Die allein bekRnnten, in naiOrlicher Qrösse dargestellten asymetrisohen 

Stielklappen ähneln äiuserlicb Lyltonia (Fig. 10 a, c), onterscheidon sich abor 

im Innern durch das Fehlen der qaer gestellten Fächer. 

I. c. Das grOsste vorliegende, in der Mitte etwas serbrochene, an der Spitze nnTOlI- 

Bt£ndige Exemplar von drei Seiten, a. von anseen (cf. LylUmia), b. von innen, 

c. von der Seite. 

d. Ein zweites, etwas kleineres, nnr zur Hälfte erhaltenes Exemplar von innen. 

e. Ansicht des vollkommen asjmetrischen Oberrandes eines vollständig erhaltenen 
Eiemplares. NB. Der asymmetrisciie Umriss stimmt mit Lyttonia Richthoftni 
Kays. em. Waagen Qberein. 

f. Querschnitt von Fig. 16 d. Hitte, entsprechend der rechten Seite von Fig. \bo. 




14. Lyttonia Richthoftni Kays. «m. 
Waau. (Leptodns Fisvhzalui bei 
Kathkk). Oberes Carbon. Loplng. 



Tafel 57c. 

Die Uberali verbreiteten Gruppen unterdyadischer Spiriferen 

(Australien, Himalaya, arktisches Gebiet). 

a) Gruppe des SpiriHr Kmihavi (ßpIHfwina auct. ex part.) : 8p, wBp^riilio, nebst dem nah venvandteii 
Sp, ia$ma/ihM/8. 

b) Gruppe des Spirifer gtab§r (Subgen. Martima = MariiniopBta WAAe.) : Spinftr BybrMatw, Darwim, 



Fig. 1 a. Spmfer Keilhavi v. Buch ( -- Baja Davids.^. Brachialklappe von anssen (etwas 
zusammengedrückt. Barns beds (CarbourDyas) Ladak, Kaschmir. . Berliner Mas. 

b. Desgl. Steinkern. Unterste Djas (^ Arta-Stofe). Bäreninsel. L. v. BccH's Orig. 
Berliner Museum für Naturkunde. 

c. Desgl. Stielklappe. In der Schnabelregion mit erhaltener Schale, sonst Steinkem. 
Das zweite Original L. v. Büch*s. Ebendaher. 

2 a. Spirifer tasmanknsis Morr. Stielklappe. Untere Dyas. Kupang, Timor. 

Orig. Bby&ich^s. Berliner Mus. 
b. Der Abguss eines in weissem Kieselschiefer erhaltenen Steinkomes der Brachial- 
klappe. Midston, Tasmania. Berliner Museum für Naturkunde. 

3 a — c. Spirifvr vesperlilio Morr. Untere marine Dyas. 

a. Steinkem der Brachialklappe (röthlicher Sandstein). lUawara, N.S.-Wales. Ber- 
liner Mus. 

b. Desgl. Stielklappc. Breitere Varietät. Tasmania (im selben Gestein wie Fig. 2 b). 
Breslaner Mus. ^ 

c. Steinkern der Stielklappe, lllawara. Berliner Mus. (In der Form zwischen 3 a 
und 3 b stehend.) 

4 a, b. Spirifer (Martinia) stihradiatns MoRR, Untere marine Dyas. lllawara, 

N.S.-Wales. Berliner Mus. 

a. Steinkem der Stielklappe der breiteren Varietät. Mit punctirter Linie ist der Um- 
riss der schmäleren Form (Fig. 4 b) angegeben. 

b. Desgl. Scbnabelansicht der schmäleren Form. 
öa — d. Sinriftr Rarana Dien. Dyas. 

a., b. Schalenexemplar der Stielklappe (Copien nach Diener, verkleinert), Prodoctus- 
oder Kiunglung-Schiefer des Himalaya. 

c. d. Steinkern; weisser Kieselschiefer von Tasmania (wie Fig. 2 b u. 3b) 2 Ansichten. 
Breslaner Museum. 

6 a — d. S2nnfer Danvini Morr. (Martinio]i)sis Waag.). 6 a — c. Berliner Mus. 
a., b. Zwei Ansichten eines Steinkernes. N.S.-Wales. (Im selben Gestein wie Fig. 3 a 

und 4 a.) 

c. Steinkem der Brachial klappe. Mt. Wellington, Tasmania. 

d. Schaleiiexemplar aus glacialen Driftschichten der Salt Range. Copie nach Waagen. 
(Varietät mit zahlreicheren Rippen.) 
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Schalenexemplare und Schlosspräparate zu Tafel 57 c 




Spir. tattnaniaviis Moerib. 

c Oberrand der StielUappe von innen. 

A DuHber ein kleineres Eieniplur. 

Dyas, TaämBniu. 

Zun Vergleich mit Fig. S. 



^ 





Sp. Dnneini. 


Sp. Keilhari \. B. 


Oberfläche 


JnngeB Eiemplar. 


Tergr. '/, 


Oberatea Carbon. 


DyiB, Tat- 


Spitzbergen. 


mani«. 


Mns. Brulaa. 


Zd Fig. 6. 


Zn Fig. 1. 





Spir. mitiakhfgleiuis var. ambienni» 

Ob. ProductDskalk von Techidra 

Zum Vergleii;b mit der gleichen Ansicht 

des ttiiaserliuh beinahe Übereinstimmenden 

S^t: ttumaniensia (Sc). 





Spirifer vtsptrtilio Q. S»wbbst. Dyas 
Scfaaleneiemplar der achmalflä geligen YarietSt von 



Tasmania. Hambarger Musenm. 
^ei Seiten. Zorn Vergleich mit Fig. 1 nnd S 




Spirifer (Martiniu) tiibradialua Hobr. 

3 Giemplare (von oben, Stirn- und Schnabelansicht) Schalenexemplare in grauem Ruik, Djas, Tas 

mania. (Ans dem Hamburger Masenm.) Zu Fig. 4. 

Das im Hintergrund befindliche Exemplar ist perspektivisch auf 's verkleinert, die anderen ','■. 



Tafel 57d. 

Marine Versteinerungen der unteren Dyas Centralasiens 

(besonders vom Berge Tschitischun in Tibet) 
nebst Yergleichratäcken vom Fiome Sosio (Sicilien) und Atutralien. 



Fig. 1 Si.h» ProiluchiS hrachythaerus Sow. Sieinkern. Nowra, N.S.-Wales. (G^I. Samm- 
*liing, Wien; vergl. Frod, iumidus Fig. 6.) 
2 a. b. Productiis {Marginif(*ra) tifpicus Waagen. 

a. Ton Sväs, mittl. Productoskalk der Salt Bange. N. Waagen. 

b. Tschitischun. N. Diener. 

3. Prodtictus cancnniformis Tschern. Flosa Gnssass, westl. Ewen-Lnn. (Geol. 
Institut Wien.) 

4. ProchicfiiS perkntiis Meek. (Varietät von iV. canerinifamiis,) Oberstes Carbon. 
Spitzbergen. (Geol. Sammlung Breslau.) 

ö a, b. Producius iunudus Waagen. Mittl. Productuskalk. Salt Bange. 

a. von Morah. 

b. zwischen Yorcba und üchali. 

Ausserdem bei Yar-ka-lo in Sudchina. 

6. Spirifer Wynnei W.vagen. Tschitischun. Original in dem Geolog. Institut 

der Universität Wien (=Sp. Siculus Gemm. aus Sicilien). 

7. Aulosteges tibetkus Diener. Tschitischun. (Nach Diener) 

8a.b, Camerophoria gitfantea Diener. Tschitischun. Etwas verkl. (Nach Diener) 

(Zunächst verwandt mit Camerophoria Purdoni Dav.) 
^ 2L.\i. Spirifer (Reticnlaria) Waageni IjOVZX. Yar-ka-lo, Södchina, Nach Loczy. 
{ - R, afpnis Gemm. Sosio; ausserdem im mittleren Productuskalk und 
bei Djulfa.) 
10. Spiru^erena pertumida Diener. Tschitischun. (Nach Diener.) 
11 a.b. Athi/ris suhexpansa Waagen. Tschitischun. (Nach Diener.; ausserdem im 

mittl. Productuskalk.) 
12 a.b. Dielasma hiplex Waagen. Tschitischun. (Nach Diener.; ausserdem im mittl. 

Productuskalk.) 
13 a-c. RhymhoneUa (Uncinulns) timoretms Beyrich. Tschitischun. (Nach Diener) 

(-^ U, Theohaldi Waag. mittl. Productuskalk ^ U. siculus Gemm., Sosio; 
ausserdem auf Timor und bei Yar-ka-lo, Südchina.) 
14. Spirigerella gramlis Waa(;en. Tschitischun. (Ausserdem mittl. Productuskalk. 

Yergl. Taf. 57 a Fig. 4.) 
Ib^.h. Spü'iftT (Martinia) acntonuirginalis Dikser, Tschitischun. {=^ M. Setniramis 

Gemm. Fiume Sosio.) 
16 a-c. Spirifer (Martin'ui) elegmis Diener. 

a. = Sp, Distefanoi Gemm. Sosio. (Nach Gemmelaro.) 
b.c. Tschitischun. (Nach Diener.) 
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Tafel 59. 

P e r m i t c h. 

(Rothliegendes.) 
Pflaniim. 



Fig. 1 a. SduUzia anamala Obinitz (N. Jahrb. fQr Mineral. 1863 p. 525, Taf. VI; Antho- 
diapsis Bemeriiana Goppbrt) ans schwanen Brandschiefem von Ottendorf bei 
Braunau in Böhmen. Ansicht des Fruchtstandes. 
Ib. Bin Stflck eines grosseren Exemplars. 
2a. Arthropitys Jnstriata GOppbrt {Caiamites hiäriaia CSotta) von Chemnitx in 
Sachsen. Verkieseltes kleines Stammstflck mit wirteUftnnig stehenden Ast- 
narben. 

2 b. Querschnitt eines grosseren Stammes. Kopien nach GOppbbt. 

3a. SdmockUwM Beichii Gorda von Chemnitz. Ansicht eines Quadranten des 
verkieselten Stamm-Querschnitts des Baum-Farn. 

3 b. Querschnitt eines der grosseren GtofiLssbflndel mit dem C-f5rmigea nach 
aussen geöffneten Sclilauch in der Mitte. Kopien nach Gotta. 

4. MeduUosa stdkUa Gotta von Ghemnits. Querschnitt des verkieselten Stamms. 
Kopie nach Goppbkt. 

5. Sigälaria Brardi Bsononiabt aus schwarzen der unteren Abtheilung des Both- 
liegenden eingelagerten Stinkkalkplatten von Ottendorf bei Braunau in Böh- 
men. Ein Stflck des plattgedrückten Stammes mit grösstentheils erhaltener 
Kohlenrinde. 

6. Psaronius infarctus ünger von Neu-Paka in Böhmen. Querschnitt des 
▼erkieselten Stammes. 



Die dargestellten Pflanzen entstammen sämmtlich dem MittelPOthliegenden. 
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Tafel 59 a. 

Die Areettiden des SetiokalkM (eintchliMtiich Agathicerat). 

(Xarine Palaeodyas von Sioilien.) 



Fig. 1. Popanoceras (HyaUües) Äbichi Gemm. sp. PassodiBnrgio. 

a, b. Seiten- und Mfindnngsansicht eines Exemplars des Wiener geologischen 

Institots. 2/1. 
c. Sntor. Nach OsiOfELLABo. Vergr. 

2. Popanoceras (HyaUUes) Geinitäfi Gemm. sp. Sntnr. Rocca dl S. Bene- 
dei to. Vergr. Nach Obmmcllaxo. 

3. Popanoceras (Hyaüites) Gumminsi White sp. Wichita Beds (mittlere 
marine Dyas). Znm Vergleich mit Pop. Geinitjri, Nach White. 

4. Popanoceras (UyaUiies) turgidum Gemm. sp. 

a. Seitenansicht. 

b. Hündnngsansicht eines vollständigen Exemplars. 

c. Sutnr. Passo di Bnrgio. Nach Gbmmbllabo. 

5. ProlcbUes delphinus Sdb. sp. (Zum Vergleich mit der vorstehenden Art.) 
Seitenansicht. Clymenienkalk (Oberdevon). Enkeberg bei Brilon. Com- 
bination zweier Exemplare. (Coli. Fbech und Berliner Museum f. Naturkunde.) 

6a. Cydolobus Stachei Gemm. sp, Passo di Burgio. Original im Geol. Inst. 

d. Univ. Wien. Mündung ergänzt nach Gebimellabo. 1/2 nat. Gr. 

6 b. Desgleichen. Sutur. Nach Gemmellabo. 

7 a — e. Popanoceras scrobicülatum Gemm. 

a. Seitenansicht eines ausgewachsenen, vollständigen Exemplars. Copie nach 
Gemmellabo; die unrichtig gezeichnete Sculptnr ist nach einem Original- 
exemplar des Geol. Inst. d. Univ. Wien berichtigt. Beide StQcke stammen 
von demselben Fundorte: Rocca di S. Benedetto. 

b. ROckenansicht (Copie). 

c. Sutur eines erwachsenen Exemplars (Copie). 

d. Sutur eines kleinen Exemplars, Durchmesser 2,2 cm. Original Geol. Inst, 
d. Univ. Wien. 

e. Sutur (= Ägathiceras) eines Exemplars von 0,81 cm Durchmesser. Original 
im Geol. Inst. d. Univ. Wien. 



Fig. 8. Popaiioceras (Stacheoceras) Gruetietcaldti Gemm. sp. Pietra di Salo- 
mone. (Nahe verwandt mit Pop. tridens Bothpl.) 

a. SeiteDansicht eines bis zum Ende gekammerten Exemplars (Geol. Inst. d. 
üniv. Wien). 1/1. 

b. Sntar der inneren Windungen; in 2/1 gegenüber dem beobachteten Pmikte 
eingefügt. 

9 a. Pqpanoceras (Stacheoceras) Darae Oemm. sp. PassodlBargio. Seiten- 
ansicht. 
9 b. Desgleichen. Mündung. Beide nach Oemmkllabo. 
10a. Popanoceras (Stacheoceras) benedidinum Gexm. sp. Bocca di S. Bene- 
detto. Vergrösserte Sutur eines 1,6 cm im Durchmesser haltenden Exemplan. 
(Techn. Hochschule, Aachen.) 
10 b. Desgleichen. Innere Sutur. A. S. Antisiphonallobus. Nach GkmmipiLAeo. 

11. Agathiceras Suessi Gemm. 

a. Seitenansicht eines vollständigen Exemplars mit Mündung und erster Sutur. 
Die radiale Sculptur ist auf dem Steinkem nur angedeutet. Pietra di 
Salomone. (Techn. Hochschule, Aachen.) 

b. Unregelmässig entwickelte Sutur eines anderen Exemplars. Ebendaher 
(Aachen). 

c. Rückenansicht eines ziemlich vollständigen Exemplars (Geol. Inst. d. Univ. 
Wien). Passo di Burgio. Mündung nach IIa ergänzt 

12. Agathiceras elegans Gemm. sp. {y,Adrianites^ Gemm.). Rocca di S. 3eDe- 
detto. Original Geol. Inst. d. Univ. Wien. 

a. Seitenansicht. 1/1. 

b. Sutur. 3/1. 

13. Agathiceras ensiferum Gemm. sp. („Adrianites"). Mündung. Nach derBe- 
construction Gbmmellaro^b. 

14. Agathiceras (Hoffmannia) Hoffmanni Gemm. sp. Passo di Burgio. 

a. Seitenansicht. ) ^^ ^ ^ 

> Nach Gemmellabo. 

b. Sutur. j 

15. Agathiceras (Doryceras) Stuckenbergi (Semm. sp. Rocca di S. Benedetto. 
Nach Gemmellabo. (Combinirte Figur.) 

16. Agathiceras (Doryceras) ßmbriatum Qeum. Ebendaher. Vollständige Sntar. 
Nach Gemmellabo. 
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Fig. 13a, b. Paraceltites Höfcri QE}m, Bocca di S. Benedetto. Vergr'ussert. Sotur 
und Seitenansicht. Natarhistomches Hofmnseum, Wien. 
14a, b. Prosageceras Beyrichi Gemm. Passo di Bnrgio. 

a. Bfickenansicht. Original im Geol. Inst. d. Universität Wien. 

b. Seitenansicht mit Hündungssanm lind Andeutnng der ersten Sntnren (Sator 
8. Text p. 476). Original im Palaeont. Inst. d. Universit&t Wien. 

Fig. 15—19 Arta-Stnfe (Ural). 

15. Oastriocercis Jossae M., V., K. Arta-Stnfe, Artinsk. Etwas vergrössert 
(Die Satnr ist durch Aufzeichnung des Siphonaltheiles vervollständigt.) Bres- 
lauer Museum. 

16a— d. Medlicottia Orhignyana M., V., K. Artinsk. 

a. Erwachsenes Exemplar. 4/5 nat. Gr. Nach Mubchison, Vbbnbuil und 
Ketserlinq. 

b. d. Jugendform. 

c. Embryonalgewiude, stark vergrössert. (= Prosageceras Fig. 11c.) 
b, c, d nach Eabpinskt. 

17 a, b. Popanoceras Sobolewskianum M., V., £. Copie nach Mubchison, Vebnbuil, 
Ketseblinq. 

18. Popanoceras Krasnopolskii Karp. Schussowaja. Nach Kabpinskt. 

19 a, b. Gastrioceras Fedarotvi Karp. Rücken- und Seitenansicht eines vollstän- 
digen, mit Mfindungssaum erhaltenen Exemplars. Petschora. Nach Kab- 
pinskt. 



Tafel 59 b. 

Altere marine Dyat\ 

Krebse des Sosiokalkes 1 — 6, Ammoneen des Sosiokalkes 6—14, Ammoneen der 

Arta-Stufe 16—19. 



Fig. 1—14 Sosiokalk. 

Fig. 1 . PhiUipsia (Grifßhides) elegans Gem m. PietradiSalomone. Bestanrirt. 

2. PhilUpsia (Oriffithides) vemicosa 6emk. 6/5. Bocca di S. Benedetto. 

3. Oonocarcinus insignis Gemm. Pietra di Salomone. 

a. Oberansicht. 3/5. 

b. Seitenansicht. 

4. Cyclus Reussi Gemm. sp. (Paraprosapon), Ebendaher, p. 506. 12/5. 

5. Proetus postcarbonarii4S Geuu. 12/5. PietradiSalomone. Bestanrirt. 
Fig. 1 — 5 Copien nach Gbmmjellabo. 

6 a — c. Clinolohus Telleri Gemm. 

a. Bückenansicht. 

b. Seitenansicht. 

c. Sntnr. Nach Gsmmellabo. 

7. Gastrioceras Roemeri Gemm. Copie nach Gbmmbllabo 7a ^&^« ^f- 

8. Thalassoceras PhiUipsi Gemm. Sator. Bocca di S. Benedetto. Vergrössert. 
9 a, b. Thalassoceras varicosum Gemm. 

a. Seitenansicht. 

b. Backenansicht. 

10. Thalassoceras microdiscus. Sntnr. Bocca di S. Benedetto. 
IIa — c. Prosageceras (Daraelites) Meeki Gemm. sp. Bocca di S. Benedetto. 
a, b. Seitenansicht nnd Sntnr eines erwachsenen Exemplars. 
Fig. 7 — IIb Copien nach Gemmellabo. 

11c jnnges Exemplar mit Sntnr 7/2 nat. Gr. Bocca di S. Benedetto. Original 
in der Sammlung d. Techn. Hochschule, Aachen. 
12a — c. Prosageceras Mojsvari Gemm. Bocca di S. Benedetto. 

a. Sntnr in 7/2 nat. Gr. (Durch ein Versehen des Photographen verkehrt gestellt.) 

b. Seitenansicht eines jugendlichen Exemplars in 2/1 nat. Gr. Original Aachen. 
(Gestalt und Sutur nur unerheblich von DaroBlites abweichend.) 

c. Erwachsenes Exemplar in 1/1 nat. Gr. Copie nach Gbmmbllabo. 



^ Sogenanntes Pennocarbon. 

Fig. 7. Statt Gastr. Roeineri lies: Gastrioceras ZMeli Gemm. 
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Tafel 60. 

P e r m i t c h. 

(Eapfenchiefer.) 
liMho. 



Fig. 1 . ÜUmannia lycapodiMks OOppert {CauUrpües Itfcopodioides Stbknbbso) tob 
Eisleben. Bin Zweig. 

2. UUmannia frumeniaria QöPPERT von Ilmenau in Thflringen. StQck eines 
Zweiges. Kopie nach Goppkrt. 

3. üllmannia Brannii GOppbbt (Oupressus ÜUmanni Bronn) von Franken- 
berg in Hessen. Zweigende, in Kupferglanz versteinert 

4. Fmchtzapfen derselben Art mit den Fmchtschnppen. Kopie nach GOppsbt. 
5a. Ein Blatt derselben Art von Trebniti bei Gera in natürlicher Gr^Vsse. 

5 b. In doppelter Grtase. Kopien nach Gsoiite. 

6. Zonarües digitatus Sternbrro {Puccides digitaius Bronqniabt) ans dem 
Kupferschiefer von Eisleben. 

7. Wodnika striatula MOnstbr von Richelsdorf in Hessen. Flossenstacbel. 
Kopien nach Münstbb. 

8. Janassa biiuminosa MOnstbr (Träobites büuminosus Schlothbim) ans dem 
Mansfelder Kupferschiefer. Der mit 5 bis 7 L&ngsreihen von fibergreifenden 
gekrflmmten meisselfftrmigen Zähnen gepflasterte Gaumen. Nach dem Originale 
im Dresdener Museum. Kopie nach Geivitz. 

9 a. Ein Gaumenzahn der mittleren Zahnreihe von oben. 

9 b. Von unten gesehen. 

10 a. Eine Zahnreihe derselben Art aus dem vorderen Theile des Gaumens von 
Ilmenau. 

10 b. ^hnreihe aus der Mitte des Gaumens. 

11. Wodnika. striaiula Münster von Richelsdorf in Hessen. Die Z&hne des 
Gaumens. Kopien nach Münstbb. 

% 

Fig. 6. Zonarites digitatus ist ident mit Baiera digitata Brong. sp. Vergl. Leth. 

palaeoz. 2, p. 488. j • i 

7, 11. Wodnika striaiula Mstr. ist nach O. Jaekel als Strophodus carmatus 
MsTU. zu bezeichnen. Vergl. Leth. palaeoz. 2, p. 471. 
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Tafel 61. 

Pennisch. 

Kupfersohiefer. 



Fig. la. PcUaeaniscua Freiesiebmi Agassiz aus der Gegend Yon Mansfeld. Ansicht 
eines kleinen Exemplars. 

Ib. Ein Stflck der Schappenbedeckong in natürlicher Glosse. 
Ic. Dasselbe vergrössert. 
2a. Äcrdepis Sedgwicki AoASSiZ Ton EastThicklej in England. Mehrfach 
▼erkleinerie, vorn ergänzte ideale Figar. Kopie nach Agassiz. 
2 b. Zwei Schuppenreihen in natürlicher Grösse. 

2 c. Eine einzelne Schuppe Tergrössert. 

3. Platysomus gibhosus AoASSiz aus dem Kupferschiefer des Mansfeld'schen. 
Ansicht eines kleinen Exemplars. 

3 b. Einige Schuppen von der Aussenseite vergrössert. 
3 c. Von der Unterseite, st&rker vergrössert. 

4. Protorosaurua Spetieri H. v. Meteb {Monitor Spefieri Germab) aas dem 
Kupferschiefer von Schweina im Herzogthum Meiningen. Der linke Vorder- 
foss in Ys natürlicher Grösse. Kopie nach Geinitz. 



s 
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Tafel 62. 

Pennisch. 

Zeohstein. 



Fig. 1. Dentalina Permiana Eing tod Byers* Qaarrj bei Snnderland; 26&ch ver- 

grdssert. Kopie nach Kino. 
2. Textularia trükum Eing ebendaher; 24&ch yergrfesert. Kopie nach Kino. 
3a. Cjfothocrinus ramosus Eing Yon Tunstall Hill bei Snnderland. Der Kelch 

doppelt Tergrössert Ton der Seite. Kopie nach Kmo. 

db. Ein Stück der S&nle mit der Baals einer abgebrochenen Bänke von Pdss- 

neck unweit Saalfeld in Thüringen. 

3 c. Ansicht einer Gelenkflftche desselben Exemplars. Kopien nach GEnriTz. 
4a. Eocidaris Keyserüngii Dbsor. Theil eines Interambukcral-Feldes Yon Kor- 
busen im Herzogthum Altenburg. 

4 b. Yergrösserte Ansicht desselben Exemplars. Kopien nach Obihitz. 

5a. FenesteUa retiformis Lonsdalb von Humbleton Hill. Der trichterförmige 
Bryozoen-Stock Yon der Seite. Kopie nach Kino. 

5 b. Yergrösserte Ansicht eines Stücks der zellentragenden inneren Flftche des 
trichterförmigen Bryozoen-Stocks. Kopie nach Kino. 

6a. Synocladia virgvlacea EiNO ron Humbleton Hill. Der trichterförmige 
Bryozoen-Stock Yon der Seite. 

6 b. Vergrösserte Ansicht eines Stücks der zellentragenden Innenfläche der 
trichterförmigen Ausbreitung. *" 

7. Spirifer undüUUus Schlotheiv you Korbusen bei Bonneburg im Herzog- 
thum Altenburg. 

8 a. Camaraphoria ßchlotheitm Ejng you Gera in 'Thüringen. Ansicht gegen die 
grössere Klappe. 

8 b. Ansicht gegen die kleinere Klappe. 
Sc. Ansicht eines kleineren als Steinkem erhaltenen Exemplars. 

9. Camarophoria muUiplicata Eing you Humbleton Hill. Ansicht des Stein- 
kems Yon Yom gesehen. Kopie nach Kino. 

10. Productus horridus Sowbrbt you Gera in Thüringen. Exemplar mit den 
'zum Theil erhaltenen Böhrenstacheln. 

11. Terebratula dongata^ELOTERm Yon Pössneck unweit Saalfeld in ThüringeD. 

12. Streptorhynchus pelargonatus DilVIDSO^ (TerebratulUes pelargotuUus ScniOT- 
heim) Yon Sunderland. Kopie nach Dayidson. 

Fig. 11. Statt Terebratula: Dklasma Jiastatutn ScHL. sp. 
19. Statt Avicida: Pseudonionotis speUmcaria Qu. sp. 
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Fig. 13a. Strophalosia OoULfussii EiNQ ?on Gera in Thüringen. Ansicht gegen die 
kleinere Klappe. 

13 b. Gegen die grössere Klappe. 
13 c. Yergrösserte Ansicht eines Röhrenstachels. 

14. Strophalosia (AtUosteges) Wangmheimi Helmersbn vom Berge Grebeni im 
Goayemement Orenbnrg. Kopie nach Davidson. 

15. Cardiomarpha modioliformis EiNG von Tan stall Hill bei Sanderland. Kopie 
nach Kino. 

16a. Schizodus obscurua Kino yon Nieder-Bodenbach bei Hanau. Ein Stein- 

kem gegen die rechte Klappe gesehen. 

16 b. Ansicht desselben von vom. 

16 c. Das Schloss der linken Klappe von Schizodus truncatua 'KiisiQ, Kopienach 

King. 

16d. Das Schloss der rechten Klappe. 
17. Aüorisma eUgans Eing. Steinkern von Humbleton Hill. Kopie nach 

King. 
18 a. Leda spduncaria Getnitz von Logau in Schlesien. Ansicht der linken Klappe 

von aussen. 

18 b. Yon innen. Kopien nach Geinitz. 

19a. Avicula speluncaria Quenstedt von Altenstein in Thüringen. Ansicht 
gegen die linke Klappe. 

19 b. Ansicht gegen die rechte Klappe. 

20. Bakevellia antiqua King. Steinkem von Humbleton Hill. 

21. Solenomya Phillipsiana King. Etwas vergrösserte Ansicht eines Steinkerns 
von Humbleton Hill. 

22a. Byssoarca iumida Eing von Tunstall Hill bei Sunderland. Ansicht der 
rechten Klappe. Kopie nach King. 

22 b. Ansicht der Schale von unten. 

23a. Fleurophorus costalus King von Tunstall Hill bei Sunderland. Ansicht der 
rechten Klappe. Kopie nach King. 
23b. Ansicht der Innenseite der linken Klappe, um das Doppelte vergrössert. 

23 c. Ansicht der Innenseite der rechten Klappe, um das Doppelte vergrössert. 
24. Solenomya biarmica de Verneuil von Humbleton Hill. Ein etwas ver- 

grössertes Exemplar mit der Schale. -Kopie nach King. 



Tafel 63. 

Brachiopoden des nordeuropäischen Zechsteins 

und Vergleichsstücke. 

Fig. 1 a-r. SfrojJialosla tmlira W.\au. 

a, h. N.S.-NValfs (Rerliner Muscam). */6. Ein vollständig erhaltenes Exem- 
plar der ronvoxen Klappe (a) and Seit^'nansicht mit eingezeichneter concaTir 
Klappe (li). 
r. Innonst'itt» d^r roncaY<»n Klappe. N. Waagen. Ob. Prodactaskalk. Jabi. 
2 a. b. Proflurhts homdfts, Unt. Zechstein. 

a, Inneiisoiti» der concaven Klappe. *j3. Trebnitz bei Gera. (Breslaner Mos i 

b. Steinkern der oonvexen Klappe. Hambleton, England, '.i. (Breslaner Museum.) 
H a-r. SpirifW iiujulatns KiT. Unt. Zechstein. Rossland. Originale im Breslaner 

Museum (leg Traitscuold). '/i. 

a. Schlosskante der Stiel klappe. Barsutka-Mündung an der Eama. 

b. Stielklappe. Ergänzung des Umrisses von 3 a nach einem zweiten Exemplar. 

c. Seitenansicht. Kama. 

Dieselbe Art findet sich am Djilin-Bilin-Pass, N.-Persien. 
4. Spiriftr nuft4hih(s Kitt. umt. arctica Fkech. Schlosskante mit Area. Weisser 

Kalk des ol)erston Carbon (zum Vergleich mit 3). Lovensberg, Spitzbergen. 

(Wvi;. Nathorst, Breslauor Museum.) ^'i. 
5 a.b. Sfrojfhalfisia Itorrrsrms de ^'krn. Typus. Unt Zechstein^ Rassland. (Bres- 

liiuer Museum.) 

a. Steinkern der convexen Klappe. Issakly, Geuv. Ssamara. '/i. 

b. Kirilov, Gouv. Nowgorod. Die Stacheln sind nach einem zweiten Stocke der 
Breslauer Sammlung ergänzt ^'l. 

6 a. StrojJnilosid honrsrms mut. antarctica Frech. Aasgass. Marine Djas. Mt. 



i' 



Wellington, Tasmania. /i. 
b Alxlruek der concaven Klappe einer etwas breiteren Varietät. 6aa.b stammen 
aus demselben Hand<tück eines dem Backsteinkalk ähnelnden Gesteins. (Berl. Mus.) 
7. Proiltatus hvmisphmriinn Krr. (non Sow.). Schalenexemplar. Gonvexe 
Klappe. Unt. rnssisrhor ZediNtoin. Kama. (Trautsghold leg., Mus. Breslau.) 
Nah ver\\andte Vaiietäten bei Djulfa und im Bellerophönkalke. 
Six.h. ProfhfctHs Citnn'i}fi M.V.K. Unterer russischer Zechstein. Steinkern der 
convexen Kiai»])«^ im Dolomit. Petschischtscha. (Traütschold leg., Mus. Breslau.) 
9. Sfro/tlinlosid tjravatn (.Ux. Abdruck des Inneren der concaven Klappe. Dolo- 
mit des unteren Zechsteins. Poessneck bei Gera. */i. Original im geologischen 
Museum zu Breslau. 
10. Anlosf(yrs (fhffts Netschajew. ^k. Unt. russischer Zechstein. Gorodischtsche 
an der Wjatka. (Traiitschold leg., Breslauer Museum.) 
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Tafel 64. 

Die bezeichnendsten Brachiopoden der Djulfaschichten. 

(Stufe des Otooeras dJnlfenBe - unterer Zeohetein). 

Sämmtlich Copion aus FRECH q. y. Arthaber: Palaeozoicam in Hocharmenien and Persien. 
Die Originale wurden in der Araxes-Enge oberhalb der Buinenstadt Alt-Djnlfa von den 

Verfassern gesammelt. 

Fig. 1 a, b. Athyris protea var. alata Abich. 

„ 2a— c. Athyris protea var. quadrihbaia Abich. 

^ 3a ~d. Athyris (Janiceps) n. sp. 

„ 4. Sjjirifer (lieticularia) cf. pulcherrium Gemm. 

5. Spirifer (RiÜcularia) indica Waaij. 

6a, b. Orihotdes eusarkos Abich sp. (Gruppe Orthoietifia Schellw.). 

7. OrihoU'tes armenuicus Arth. (Gruppe Orthotetina Schellw.). 

8. ProducUts Geinitjsd var. Gerana Eisel bei v. Arthab. 

9. Producttfs intvrmedius Abich. 
10a — c. Produdus (Maryinifera) spinoso-costatus Abich. 
11. Produdus (Marginifera) intermediits Abich. 
12 a, b. Produdus hemisphaerium KuT. var. arnieniaca Arth. 
13. Produdus hemisphaerium Kut. Typus aus Bussland (zum Vergleich; siehe 

auch Taf. 63, Fig. 7). 
14 a, b. Noiothyris djtdfensis Abich sp. 

Alle Abbildungen in natfirlicher GrOsse. 






n 



Andere bei Djulfa vorkommende Brachiopoden sind abgebildet auf 

Taf. 57d, Fig. 9. Spirifet (Rdicularia) Waagetii Loc^zy. 
Taf. 63, Fig. 7. Prod, hemisphaerium Kut. (Typus.) 
Textbild p. 570. Produdus Ahichi Waag. von Tschidcru, Pendschab. 
Textbild p. 573, Fig. 5. Prod, (Marginifvra) intemiedius Abich. 

Die Ammoneen siehe im Text p. 567, 568. 



Lethaea palaeoiofea. Bd. II. 




Tafel 65. 

Lettpflanzen der dyadischen Kohlenschichten (untere Gondwana-, untere 
Karoo- und New Castie-Schichten der SDdhemisphäre). 

Die Fflansensohiohten überlagern die glacialen Ablagerangen. 

Gangamopteris, verBchiedene Coniferen and Caüipieris (Nmrqpteridium) sind die bezeichnend- 
sten Formen, Glossopteris tritt noch znrack. 



Fig. 1 . Callipteris valida Fstm. sp. (Neuropteridium), Untere Gondwana- (Earharbäri-) 
Schichten, Bnriadi im Kohlenbecken von Earharbäri. Nach Fbistmantel 
t. 4 f. 2 und t. 5 f. 2. 

2. Glossopteris Broicniana Brot. New Castle- oder obere Kohlenschichten 
von Bowenfels, N. S. Wales westlich von Sidney. In Australien und Süd- 
afrika sehr verbreitet, in Ostindien seltener. Nach Feistmaktel, Fossile Flora 
Australiens, t. 8 f. 3. 

3. Gangamopteris cyclopteroides var. attenuata Fstm. Untere Gondwana- 
Formation. Mohp an i- Kohlenbergwerk im Sätpura-Becken. (Gopie nach Fbist- 
MANTEL t. 27 f. I.) 

4. Ganganwpteris cyclopteroides var. subauriculat4i Fstm. Untere Gondwana- 
Formation. Buriadi. (Umriss nach Feistmantel t. 16 f. 3.) 

5. Gattgamopteris Clarkeana Fstm. Obere Kohlenschichten von Bowenfels, 
N. S. Wales. Nach Feistmantel, Fossile Flora Australiens, t. 15. f. 9. 

6. Gangamopteris cyclopteroides Fstm. Untere Gondwana- (Talchir-) Schiefer. 
(Copie nach Feistmantel t. 8.) 

7a. BrachyphyUum australe Fstm. Zapfen nach Feistmantel, Fossile Flora 
Australiens, t. 7 f. 6. 

7b. Desgleichen. Zweigstück. New Castle- oder obere Kohlenschichten. Bowen- 
fels, N. S. Wales. 

8. EuryphyUum Whittianum Fstm. (Conifere.) Zwei Blätter und ein Bruch- 
stück des Stammes; unten eine Blattnarbe. Untere Gondwana-Formation. 
Karharbäri-Schichten. Karharb&ri-Kohlenbecken. Nach Feistmantbl t. 21 f. 1. 

9. Volt^^ia heterophylla Brgt. Buriadi. Karharbäri-Schichten. Karharb&ri- 
Kohlenbecken. 

1 0. Schizoneura conf . Meriani Schimp. Untere Gondwana-Formation. Passarabbia 
im Kohlenbecken von Karharbäri. Nach Feistmantbl t. 1 f. 6. 

Sämmtliche Abbildungen sind Copien nach Feistmantel und in ^5 ^^^ natürlichen 
Grösse wiedergegeben (photograpMsche Verkleinerung nach einer in doppelter nat. Grösse 
hergestellten Tafel). 
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Tafel 66. 

Leitpflanzen der mittitren, etwa der Trias entsprechenden 6endwana* 

(= Damuda*) Fermatien. 

BlüthOBeit von Glossopterii. Aufhören der Vereisung der SüdhemiBphäre. 



Fig. 1. Veriebraria indica'RoYhE. {Rhizom \on Glassapieris.) t. 14 a f. 2. Banigaig- 
Stnfe, Raniganj. 
2. Phyllotheca indica Bunb. t. 12a f. 6. Banigaig-Stiife, Baniganj. 
3 a nnd b. Glossopteris communis Feistm. 

3 a. ReconstructionsfigTir nach t. 37 a f. 3, 3 a und 4. Mittlere Gondwana- 

Formation. Eämthi-Schichten von E4mthi. 
3b. Mit Frnctiftcation. t. 27a f. 1. Kämthi-Schichten von Sillew4da. 
4. Noeggerathiopsis Hislopi Bunb. sp.? = Rhiptozamües Gaepperti Schmale. 
= Noeggerathia aequälis Goepp. Earharbiri-Schichten (nntere Gondwana- 
Formation). Kohlenbecken von Karharbiri. Nach Fsistmantel, t. 29 f. 1 
nnd t. 19 f. 6 a. Die Art geht bis in die mittlere Gondwana-Formation hinauf. 
5 a, b, c. Schizoneura gondwanensis Feistm. 

5 a. Schachtelhalmähnlicher Stamm nnd ansgefaserte Blätter. 1. c. t. 6 a f. 2. 

Ranigaig-Stnfe, Raniganj. 
5 b. Ansgefaserte nnd ganze Blätter, t. 7 a f. 2. Raniganj-Stnfe. Eohlen- 

schichten von Raniganj. 
5 c. Zweigspitzen mit ganzen Blättern, t. 3 a f. 1 mit Ergänzungen nach 
t. 6 a f. 3. Ebendaher. Mittlere Gondwana- (Damada-) Formation. Rani- 
gaig-Stnfe, Eohlenschichten von Raniganj. 

6. Macrotaeniopteris danaeoides Roylk. t. 21a f. 2. Baräkar-Stnfe , Burgo 
(Räjmahäl-Berge). 

7. Sagenopteris ?polyphyTla Felstm. t. 4 1 a f. 3. Mittlere Gondwana-Formation, 
Ranigai^'-Stnfe von Raniganj. 

Sämmtliche Abbildungen sind Copien nach Feistmantel (Fossil Flora of the Gond- 
wana System. Vol. III. Memoirs of the Geological Survey of India. 1881.) und in 2/5 der 
natürlichen Grösse dargestellt. 



Tafel 67. 

Versteinerungen des alpinen Bellereplionkalkes. 



1— 89 8—10. Cephalopoden nebst verwandten Arten von Paraceltites aus dem 

Sosiokalk. 

1 a. b. Fleuronaütilus fugax Mojs. Solschedia. (Copie n- Stäche.) 

2 a. b. TemnotJieilus Hoeniesi Stäche sp. Kreazberg. (Copie n. Stäche.) 

3 a. b. Orihoceras (Cffdoceras) sp. ind. Beilerophonkalk. Sexten. (Copie n. Diener.) 
8a-c. Paraceltites sextensis Diener sp. Sexten. (Paralecanites Diener.) Bellero- 

phonkalk von Sexten. Copie n. Diener. 
9. Paraceltites Hoeferi Gemm. ; Sosiokalk. Bocca S. Benedetto. Sutnr, Copie 
n. Gemmellaro zum Vergleich mit der vorstehenden Art. 
10. ParaceliUes pUcatus GmtM.;YeTgT. Sosiokalk. Palazzo Adriane. Orig. techn. 
Hochschule in Aachen. 



4—79 11. Zweischaler und Gastropoden. 

4. Avicuiopecten Camelinantis Stäche sp. Yal di Bin. Copie nach Stäche» 
t. 4, f. 4. 

5. Prospandylus crinifer Stäche sp. St. Jakob (Gruden.). Copie nach Stäche. 
t. 4, f. 10. 

6. Gerviüeia (BakeweUia) cf. bicari^iata King. St. Martin. Copie nach Stäche. 
t. 6, f. 6. 

7. GermUeia (Baketvelliä) cf. ceratophaga Schloth. St. Jakob. Copie nach 
Stäche, t. 4, f. 15. 

11. BeUerophon peregrinus Lbe. ans dem Beilerophonkalke. 

a. b. Steinkerne, Sexten, Geol. Institut zu Wien. Der schnaazenförmige Vor- 
sprang am Ausschnitt der Mündung ist bei b erhalten, bei a abgebrochen. 

c. Schalenexemplar. St. Jakob in Gröden. Copie nach Stäche, Jahrb. d. E. K. 
geol. Beichsanstalt 1877. Bd 27. t. 6, f. 6 a. 

d. e. Querschnitte, vergr. d. Centraler, e. excentrischer Schnitt. Zwischen St. Ulrich 
und St. Jakob in Gruden. Coli. Frech. 
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12—15. Brachiopoden. 

12 a. Athyris (Cotnelicania) megaiotis Stäche sp. Seltener Kreuzberg. Copie nach 
Stäche, t. 6, f. 1. 
b. Dieselbe Art. Sexten. Original im Geol. Institut Wien. 
13. Aihyris (Janiceps) cofifinalis Stäche sp. Kreuzberg. Copie nach Stäche. 

t. 6, f. 4. 
14 a. b. Athyris (Janiceps) peramta var. Stäche sp. Krenzberg. Copie nach Stäche. 

t. 6y f. 6. 
15. ? Janiceps impar Stäche sp., „Spirifer" Stäche. Prags. Copie nach Stäche. 
t. 7, f. 8. 

Sämmtliche Copien nach Stäche, Fauna der Bellerophonkalke Südtirols, 
Jahrb. der K. K. geol. Reichsanstalt 1878, Bd. 28. 
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Erklärung der Kartenskizze I. 

Die Meere und Continente der untercarabrisclieii Zeit 

A. Meere. 

Die mit einiger Sicherheit nachweisbaren Meere sind auf S. 48 — 54 besprochen 
und abgegrenzt: 1. Das Meeresbecken der Rocky Mountains und des Pacific. 
2. Das nordatlantische Meer. 3. Die Pendschab-Provinz des üntercambrium. 
Weitere Gebiete sind ebenfalls vom Meere bedeckt, aber weniger sicher zu be- 
grenzen: 4. Die sibirischen und chinesischen Meere stellen, wie das Vor- 
handensein von Tiefseefacies beweist, bedeutende oceanische Becken dar. Eine 
directe Verbindung beider mit dem Pacific ist als sicher anzunehmen , ein Zusammen- 
hang des sibirischen und nordatlantischen Meeres wahrscheinlich. Ob der sibirische 
Ocean mit dem chinesischen unmittelbar zusammenhing oder in der Gegend der 
chinesischen Grenze durch eine nach 0. verlaufende Landmasse abgeschnitten war, 
ist bei dem Fehlen geologischer Beobachtungen unsicher. 5. Das Vorhandensein 
eines südaustralischen Meeres ist zwar zweifellos; aber bei dem Fehlen ge- 
nauerer palaeontologischer Bestimmungen kann über die Beziehungen desselben zu 
dem Pacific- und dem Pendschab-Meer nichts gesagt werden. 

B. Continente. 

Das Vorhandensein I. eines algonkischen, II. eines arktischen, III. eines mittel- 
europäischen Continentes wurde S. 54 besprochen. (Eine nomenclatorische Trennung 
der beiden unmittelbar zusammenhängenden Landmassen I. und II. erschien noth- 
wendig, weil die Sicherheit der Beweisführung bei beiden sehr verschieden ist: Das 
Vorhandensein eines altcambrischen algonkischen Continentes beruht auf dem Nach- 
weis einer obercambrischen Transgression, die Annahme eines arktischen Continentes 
stützt sich nur auf das Fehlen cambrischer Versteinerungen in den mangelhaft 
durchforschten hohen Breiten.) 

IV. Die Constniction eines afrikanischen und eines V. indisch-polyne- 
sischen Continentes beruht — abgesehen von den eben erwähnten negativen Merk- 
malen — auf der palaeontologisch eigenartigen Beschaffenheit der untercambrischen 
Salt-Range-Fauna. 



Anmerkung. Die gelegentlich eingefügten Ortsnamen denten auf die zerstreuten exot2i!cl)en 
Vorkommen der betreffenden Formation hin. 



VI. Die Annahme eines brasilianischen Festlandes beruht anf Folge- 
rungen, die für die mittel- und obercambriscbe Zeit Giltigkeit haben. Im Norden 
von Argentinien (Salta und Jujuy) finden sich obercambriscbe klastische Ablage- 
rungen, die auf eine in nicht allzu gi*osser Entfernung befindliche Landmasse hin- 
weisen. Andererseits macht die gänzliche Verschiedenheit der ost- und westameri- 
kanischen Fauna des Mittelcambrium die Annahme einer durchgreifenden continen- 
talen Scheidung wahrscheinlich. Im Obercambrium ist die Scheidungslinie zwischen 
der amerikanischen und der nordatlantischen Fauna weiter ostwärts gerückt. Die 
mittelcambrische Transgression in Europa^ die obercambriscbe in 
Nordamerika sind besonders kenntlich gemacht. 



^ Nachtrag. Die beiden während des Druckes veröffentlichten Arbeiten Ton Fomfeckj nnd 
Jahn (Jahrb. geol. Reichsanst. 1896. p. 495 ff. bezw. p. 641) stimmen bezflglich der Altersdentnng des 
böhmischen Cambrinm mit den Angaben des Textes (II. p. 38 ff.) nicht überein. 1. Über die 
angebliche „O/entM-Stnfe'^ (11. p. 96. Dl«, Dl/9) werden neue Beobachtungen nicht beigebracht nnd 
die Dentnng derselben als tieferes üntersilur bedarf somit keiner weiteren Yertheidigong. 2. Im 
Cambrinm von Skrej und Teiroyic weisen die Verf. unter dem Paradoxtdea-SchiefeT (11. p. 39. No. 7) 
eine mit selbstständiger Fauna versehene tiefere Conglomerat- und Sandsteinbildung (1. c. No.'3) mit 
Ortkis Kuthani Pomp, und perpaata Pomp. (= Bomingeri 1. c.) nach. Paradaxides fehlt, aber die 
übrigen, durchweg als neu beschriebenen Trilobiten (insbesondere Protypus? hohemicus Pomp.) sind 
wenig deutlich. Für die Altersbestimmung bleibt somit der ParadoxidesSchiefeT übrig. Nach der 
klaren Zusammenstellung Pompeckj^s (1. c. p. 594) kann es nach meiner Ansicht keinem Zweifel unter- 
liegen, dass die böhmischen Paradoxides-SiMchten der vorletzten skandinavischen Zone (mit P. Tessint) 
entsprechen. AUerdings ist die Zahl der identen Arten (4) nur gering; aber in den übrigen Zonen 
findet sich überhaupt keine übereinstimmende Form. Von den , verwandten* Arten der tieferen 
OelandicuS'Zone sind zwei {Ägnostus regius und Paradoxides oelandicus) zu streichen; Agn, rex 
und P. rugtUosus , mit denen dieselben verglichen werden , sind die jüngeren , ebenfalls in Böhmen 
vorkommenden Mutationen, welche auf das höhere Tes^m-Niveau hinweisen. Gerade die neuen 
dankenswerthen Beobachtungen machen es zweifellos, dass in Böhmen Vertreter der Olenus- 
und OlenelluS'StxifQn (Ober- und Untercambrium) fehlen (11. p. 38); die nur 12—20 m 
mächtigen Schichten mit Orthis Kuthani entsprechen als heterope und heterotope Bildung dem 
Oelandicus-B-onzont, Die Schichten mit Paradoxides boJiemicus sind als isope und theilweise isotope 
Bildung der Tessini-Zone vergleichbar. 
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Erklärung der Kartenskizze II. 

Die Meere und Continente der untersilurischen Zeit. 

A. Meere. 

Vier palaeontologisch unterscheidbare Meeresbecken des tieferen Untersilur 
sind auf S. 89—95 kurz gekennzeichnet worden: 1. Das böhmisch-mediterrane 
Meeresbecken. 2. Das baltische Meeresbecken. 3. Das nordatlantische Meeres- 
becken. 4. Das pacifisch-amerikanische Meeresbecken, welch letzteres alle 
übrigen an Grösse weitaus übertrifft. 

5. Ein Zusammenhang der baltischen und pacifischen Gebiete ist durch Ver- 
mittelung der sibirischen und chinesischen Meere * wahrscheinlich. Die letzteren 
erstreckten sich, wie es scheint, ohne wesentliche Unterbrechung bis zum Himalaja 
und bis Ober-Birma, wo Noetling u. a. Echinosphaerites fand. 

6. Das südaustralische Meer enthält in Victoria und in Neuseeland nur 
Graptolithenfaunen. 

7. und 8. Das arktische und das ostgrönländische Meer ist durch das 
Vorkommen sicher bestimmter Versteinerungen erwiesen. Doch gestatten die wenigen 
vorliegenden Reste kaum die Vermuthung, dass hier ein Zusammenhang zwischen 
dem baltischen Becken und dem pacifischen amerikanischen Ocean bestand. Die 
Angaben über die Ausdehnung dieser Meere sind selbstverständlich hypothetischer Art. 



B. 

I. Der für die cambrische Zeit als einheitliche Masse angenommene arktische 
Continent ist durch Transgressionen ' in zwei Theile zerlegt; die grössere östliche 
Masse, der arktische Continent des Silur, liegt im Norden von Russland und 
Sibirien und wird durch die obersilurische Transgression theilweise bedeckt. 

n. Der grönländische Continent yergrössert sich andererseits durch die 
altsilurischen Faltungen im Norden von Europa (caledonisches Gebirge in Nord- 



' Ob ein mittelbarer oder uiunittelbarer Znsammeiibaiig zwischen den Meeren im Norden und 
im Sttden Asiens bestand, ist angesichts der in der Kitte des Gebiets mangelnden Beobachtungen 
nicht zn entscheiden. 

' Die Annahme derselben hängt selbstverständlich von der Hypothese des cambrischea Con- 
tinentes ab. 



Schottland und Skandinavien) and im Osten von Nordamerika („palaeo-appalachisclie 
Faltung*). Die letztere beginnt schon am Ende des Cambrium und trennt auch 
im üntersilur die abweichenden Meeresfaunen von Amerika und England. Jeden- 
falls lag die alte Faltungszone im SO. des heutigen Gebirges. 

ni. Die Annahme der Fortdauer eines brasilianischen, mit den alten 
Appalachien zusammenhängenden Festlandes beruht vor Allem auf dem 
Vorhandensein klastischer Transgressionsbildungen des unteren Obersilur im Norden 
von Brasilien. 

Ha. Die zweifelhafte aJgonkische, ebenfalls dem grönländischen Continent an- 
gegliederte Halbinsel ist der Best des gleichnamigen cambrischen Festlandes und 
wurde von Walcott ausschliesslich auf das Auftreten von Urgebirge westlich der 
Hudson-Bay hin construirt. 

IIb. Die Colorado-Insel beruht auf dem völligen Fehlen silurischer Ablage- 
rungen zwischen Obercambrium und Devon im Colorado-Caflon und den angrenzen- 
den Gebieten. 

II c. Eine europäische Landenge trennt die verschiedenen Faunen von 
1., 2. und 3.; dieselbe ist ebenfalls der Rest des gleichnamigen Festlandes und 
führt von dem caledonischen Gebirge südwärts zu dem 

rV. Indo-afrikanischen Continent hinüber. Die Vorbehalte, welche be- 
züglich der Annahme der gleichnamigen cambrischen Festländer gemacht wurden, 
beziehen sich auch auf die silurische Zeit. Allerdings ist das Fehlen silurischer 
Ablagerungen um vieles beweiskräftiger, da dieselben versteinerungsreicher und 
somit leichter kenntlich als cambrische Bildungen zu sein pflegen. Auch verdient das 
Profil der Salt Range, wo zwischen Cambrium und Carbon eine Lücke vorhanden 
ist, Erwähnung. 

Ein Blick auf die Karte lässt erkennen, dass die am Ende des Untersilur 
beginnende Transgression die Meerestheile der Nordhemisphäre vor Allem 
dadurch mit einer einheitlichen „periarktischen*' Fauna erfüllte, dass zahlreiche 
schmälere Landengen und Halbinseln unter Wasser gesetzt wurden. Die im Norden 
von Russland angenommene ausgedehnte Transgression hat als Fixpunkte nur den 
Timan, die Insel Waigatsch und Neusibirien aufzuweisen. Ebenso ist andererseits 
von der in Centralamerika angenommenen Transgression nur die Aufhebung der 
faunistischen Trennung und eine Transgression im unteren Amazonas-Gebiet sicher. 
Unteres Obersilur in klastischer Facies kommt auch im Nordwesten von Argentinien, 
in Salta vor (Coli. Brakebusch, Berliner Museum). 



Erklärimg der Kartenskizze m (Unterdevon). 

(Vergl. besonders S. 235.) 

Ffir die Zeit des Unterdevon lassen sich unterscheiden: 

I. Ein arktisch-atlantischer Continent, aof dessen Vorhandensein das 
Auftreten von Old Red Sandstone (p. 225 ff.) in Grossbritannien, Skandinavien, 
Spitzbergen und Ostcanada hinweist. 

la. Ein sfidöstlicher Fortsatz desselben ist die russische Halbinsel, ein 
Gebiet, in dem marine Bildungen zwischen Silur und dem transgredirenden Mittel- 
davon fehlen. 

1. Das altai-uralische Becken wird im Westen von der russischen Halbinsel, 
im Osten von dem arktischen Festlande begrenzt. Die mächtige Anhäufung von 
Kalken, vor Allem aber das Vorkommen von Goniatiten im Altai weist auf das Vor- 
handensein eines offenen Oceans hin. 

2. Das westeuropäische Becken umfasst Deutschland (vieUeicht mit 
Ausnahme des nordöstlichen Theiles, in dem wahrscheinlich, wie in Russland, con- 
tinentale Bedingungen herrschten), ferner ganz Österreich (jedenfalls Böhmen 
und die Ostalpen), Frankreich (mit Ausnahme des alpinen Gebietes, in dem 
marine palaeozoische Bildungen fehlen), Belgien, Südengland und wahrschein- 
lich ganz Spanien. 

Die faunistische und stratigraphische Verschiedenheit zwischen den Ablage- 
rungen der Bretagne und der Ardennen deutet auf das Vorhandensein einer nor- 
mannischen Halbinsel hin, die in nördlicher Richtung — umgekehrt wie die 
heutige Normandie — mit dem Festlande in Verbindung stand. 

Das Fehlen von tieferem Unterdevon im Thüringer Wald, im Fichtel- und 
? Erzgebirge, macht das Vorhandensein einer thüringischen Halbinsel wahrscheinlich. 
Dieselbe fand im Süden ihre Fortsetzung in einer Insel, die dem Fehlen von Unter- 
devon in den südlichen rheinischen Gebirgen, der Schweiz und den ganzen West- 
alpen entspricht. 

3a. Das nördliche Helderberg-Meer ist räumlich durch die nord- 
atlantische Halbinsel (Nordamerika) und das im Westen von Amerika liegende Fest- 
land isolirt und faunistisch eigenartig entwickelt. Die marinen Bildungen des Unter- 
devon sind im Gebiete der Vereinigten Staaten und der britischen Besitzungen auf 
den Osten des Landes beschränkt. 
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3b. Das südliche Helderberg-Meer breitete sich über den 
und den grössten Theil von Südamerika bis in die antarktischen Gegende 
landsinseln) aus. Zwar sind aus Centralamerika und dem nördlichen Sü 
keine hierher gehörigen Bildungen bekannt, aber die Icla-Schiefer von 
vien, die Rotheisensteine von Lagoinha (Matte Grosso), sowie die Sand 
von Nord- und Südbrasilien (B. Maecuru, Parä) und den Falklandsinseln 
eine grosse Übereinstimmung mit den amerikanischen Oriskany- und Ha 
Schichten. 

Das ausschliessliche Auftreten klastischer Sedimente auf der Südhe 
legt den Gedanken an Inseln oder Gontinente nahe, die das südliche Heide 
Meer umgaben. Die nordatlantische Halbinsel, welche die Trennn 
gänzlich verschiedenen Meeresfaunen von Amerika und Europa bedingt, find 
Fortsetzung in einer oder mehreren südatlantischen Inseln, an deren Eüs 
Verbreitung der südamerikanischen Litoralfauna nach Osten, nach Südafrik 
folgen konnte. 

Die unterdevonische Fauna des Caplandes besitzt wiederum mehrfL 
Ziehungen zu der des westeuropäischen (s. o.) Unterdevon-Meeres als Südam 

n. Die Annahme des Fortbestandes eines gewaltigen indo-afrikanis 
Continentes ist also an sich naheliegend und gewinnt an Wahrscheinlic 
sobald man den klastischen Charakter der im Süden und Norden von Afrika, so 
Kleinasien (Cilicien und Bosporus) gefundenen Ünterdevon-Scliichten in Betracht 

4. Die Annahme des Fortbestandes des uralten pacifischen Mee 
beckens beruht vor Allem darauf, dass die weltweite westöstliche Verbrei 
der obersilurischen und der mitteldevonischen Flachseefauna nur denkbar ist, 
im pacifischen Gebiet ein Meer und eine dasselbe im Norden begrenzende K 
linie vorhanden war. 

III. Weniger sicher ist die Annahme einer Ausdehnung des arktisch-pacifisc] 
Continentes bis in die Mitte von Sibirien. Für das Vorhandensein dieses zwei 
mit dem arktisch- atlantischen Festland zusammenhängenden Polargebietes ist 
Fehlen von Unterdevon und das transgredirende Auftreten von Mitteldevon 
zeichnend. Strenggenommen erfolgte erst durch diese mitteldevonische Transgress 
eine Gliederung der einheitlichen arktischen Landmasse. 

In Australien sind kalkige unterdevonische Meeresbildungen neuerdings nac 
gewiesen (Neu-Süd-Wales p. 240). Schon wegen der abweichenden Faciesentwick 
lung in Südafrika und Südamerika sind Vergleichungen in dieser Richtung au 
geschlossen. Doch ist eine Ähnlichkeit dieser zu dem Pacifischen Ocean gehörend 
Meeresfauna mit dem uralischen und ostalpinen Unterdevon unverkennbar. Im Mittel 
de von vergrösserte sich auch das australische Meer beträchtlich (Queensland) 
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Erklärung der Karte IV (UntercarlDon) 



Die höhere ITntercarhonstufe (des Prod, gignnteus) zeigt zwar im Vergleich mi 
der tieferen eine Ausbreitung der Meeresfläche, al)er im ganzen lässt sich ein eiit 
schiedener Rückzug des Oceans im Vergleich zu dem Oberdevon (K. III) nach 
weisen. Der Rückzug betraf besonders die arktischen Regionen, das nordöstliclu 
Russland, Australien und Südamerika.' 

Man vermag folgende Meere und kontinente zu unterscheiden: 

1 . Den p a c i f i s c h e n W e 1 1 o c e a n ; die Vergrösserung, welche in Indo- 
nesien angenommen wurde (sumatranischer Busen) ist durchaus hypothetisch, da 
die im Liegenden der obercarbonischen Kalke gefundenen Schiefer versteinerun^'i>- 
leer sind. 

2. Das Grosse erdumspannende Mittelmeer bildet sich durch eine Yerhiudung 
der nordatlantischen Old-Red-Seen (Karte HI) mit dem Ocean und durch den 
Rückzug des Meeres aus den arktischen Gebieten. 

3. Ein australisches und ? südafrikanisches Meer hat seine 
Spuren in Gestalt reicher Marinfaunen in dem erstgenannten Gebiet und zweifel- 
hafter Reste im Caplande zurückgelassen. 

L Die Annahme eines einheitlichen arktischen Continentes (arktisch-atlan- 
tischer + ai'ktisch-pacifischer Continent von Karte III) beruht auf dem gänzlichen 
Fehlen altcarbonischer Marinfaunen im Norden. Ebenso ist die südliche Fort- 
setzung des arktischen Continentes (])ontische Halbinsel) dadurch begründet, dass 
vom Balkan bis zum Kaukasus untercarbonische Schichten fehlen oder durch Land- 
pflanzen-Pacies vertreten werden. I 

n. Der gleiche Grund sj)richt für die Ausdehnung des indoafrikanischen Con- I 
tinentes der Devonzeit bis Südamerika; auch in diesem Gebiet wird das Unter- 
carbon nur durch Landptlanzen gekennzeichnet. Die Annahme einer australischen 
Halbinsel wird gesichert durch die Häufigkeit mariner Faunen und untercarbonischer 
Leitpflanzen im Osten von Neuholland. 

^ Der Meeresrtickzag erfolgt in diesem Continent schon etwas früher (ün Mitteldevon). 
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Erklärung der Karte V (Obercarbon). 



Die Stützpunkte, auf denen die Construction der Karte beruht, ergeben si 
aus den verschiedenen Signaturen; von einer besonderen Bezeichnung der hyj: 
thetischen Linien (z. B. im antarktischen Gebiet) konnte daher abgesehen werdt 

Die Meere und Continente des unteren Obercarbon sind folgende: 

1. Das Grosse Mittelmeer, welches in mannigfachem Wechsel sein 
Grenzen (siehe p. 398 u. ff.) vom Pacific zum Pacific die Erde umspannt. 

2. In immittelbarera Zusammenhang mit demselben steht das R u s s i s c 1 
Meer, welches sich im Laufe des Obercarbon nach Norden ausdehnt und mö 
licherweise in Zusammenhang stand mit dem 

3. obercarbonischen Davismeer. 

4. Das Pacifische Weltmeer griff — abgesehen von der Verbindung mit d< 
Enden des Mittelmeeres — an der ganzen amerikanischen Küste und in Indien (Hinte 
indien, Sumatra) über seine heutigen Grenzen hinaus ; niu' in der Gegend von Nei 
hoUand scheint eine Einschränkung der Küste (im Vergleich mit der Gegenwai 
erfolgt zu sein. 

I. Der grössere ostarktische Continent wird durch die genanutti 
Meere (2 und 3) von dem kleineren 

II. westarktischen Continent (Skandinavien— Grönland) getrennt. 

la. Die nordchinesische Halbinsel des ersteren ist im unteren Obercarbc 
kaum angedeutet, im höheren Obercarbon weiter ausgedehnt. 

III. Die süd- und ostwärts vorgestreckten Halbinseln beider Continente ve; 
einigen sich durch die carbonischen Faltungen zu der armoricani sehen Land 
masse, welcher sich östlich 'die pontische Halbinsel (III a) angliedert. 

IV. Der indo-afrikanische Continent ist am Beginn der Obercarbouze 
in Australien und ? Südafrika bedeutend gewachsen, wenn man die Ausdehnuii 
mit der vorhergehenden Karte (IV) vergleicht ; jedoch steigt im Verlauf der Obei 
carbonzeit das Meer in Nordbrasilien und Ostindien nicht unerheblich an. 
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